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^ei W êderlioluna laritlclicr Ravnti .
der de> Nilvicinlioitunn veZ vieles ,
»et aertwtliclier Betreibung »nd

konlurlen aulier Krall 'rtn
?vr Ptavvcrtcvrttien u »v Loa der
»uwadme rann keine GcwSbr über¬

nommen werden
!>« Aav doverei (»ewalt bai ver B ?»
«ever letne Anlvrlicbe de » verlvKieicnt
ode » N >» »erlchetnen der ^ eUuna

Handels - Zeitung .
Verbreltetste Zeitung Badens .

Beilagen : Sportblatt 5 Landwirtschaft und Gartenbau 5 Mode « nd Handarbeit 4 Volk und Heimat .

Eiaen « om » n» PerIaa ru ,
Kerd Tbieraartrn

SauvKcvriitleiiuna :
vlinns Walidrr Sainelde »

veraniworilt « : Politil uns Win -
scbaitspoltiik: H W S -Iinetder : Bad .Pol tik . Karlsruber Anaelecienlielten
u Sandel : u ^ rlir » Srirendor « :Kunst. Wtssenildaki u Unierdaliuna :« Rudolvl, - NachrtSten aus demLand und Svorl : R Boiderliiier :» Ittetltcn A l >>n >e- °vattier alle

In KarlsN 'de
verllner Vertretung : Berlin V . 10.

kkern«vr ?ckier:
GtschStteNellk? Nr S«.

Vchrlstlctmnci Nr NM und ZIS.

Yiks,kiäf,Ss«ell » :
Lirkl - nnd LimmNr « ftoS <»e . nSch»

Katsersirafte und Markwlav
Lostschrlkksuto: Karlsrnlie Nr 635g

Die Wahl Yardinys .
6 . Haag , Z . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Heute morgen Z Uhr

durde bereits in London bekannt , daß die Wahl Halbings
vollzogene Tatsache ist . Die Mehrheit ist überwältigend . Bis
Niitternacht waren 293 republikanische und nur 1l7 demokra¬
tische Wahlmänner von insgesamt 531 gewählt Harding hat
«le größte Stimmenmehrheit , die jemals ein Präsidentschafts¬
kandidat auf sich vereinigt hat . Auch der Süden hat zu einem
khr groben Teil für die Republikaner gestimmt . Harding hat
klbst im Wahlbezirk Wilsons , in New -Persey , eine fünffache
<leberlegenheit Wer Cox erzielt .

Wilson Aber das Ergebnis .
<l . Washington , 8. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Tumulty , der

Sekretär Wilsons erklärte einem Korrspondenten . der ihn über den
rindruck des Wahlergebnisses auf Präsident Wilson befragte , der
vrä ^ dent habe kürzlich gesagt : „ Ich will lieber im Kampf für eine
dache , die eines Tages triumphieren wird , scheitern, als im Kampfe
triumphieren für eine Sacke , die eines Tages scheitern wird ."

Der Präsidentschaftskandidat im Gefängnis .
ck. London , Z . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Wie aus New -

>ork gemeldet wird , befindet sich bekanntlich der sozialistische Prä -
«dentschaftskandidat Debs gegenwärtig im Gefängnis Atlanta , wo
r eine zehnjährige Arreststrafe wegen Verletzung der Spionagege -
He absitzt . Debs hat mit lebhaftem Interesse de» Verlaus der
vahl verfolgt . Die Gesängnisbehörde hielt ihn über die einzelnen

Teilergebnisse der Wahl dauernd auf dem Laufenden .

Die ViederMmachungssrage .
^ Paris , 4 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Nach der „Aktion

, ?an ?aise" wird die Art des Vorgehens bei der Feststellung der
viedergutmachungszahlen Gegenstand einer demnächst in Brüssel
iattfindenden Konferenz sein zu der alle Staaten , die in Spa ver¬
beten waren , zwei Delegierte entsenden . Auch Deutschland wird
vei Vertreter namhaft machen, die beratende Stimme haben sollen ,'s wird jedoch versichert, daß Dr . Simons z . Zt . in Brüssel und Lon-
on Schritte unternimmt , um den deutschen Delegierten weiter¬

gehende Rechte zu sichern .
Tie Fraqe der Milchkühe im cnstl schen Unterhaus .

6 London . 3 . Novender . (Eigener Drahtbericht .) Der Abgeord -
Unterhaus ? die Regierung interpelliert

oiuuuu Uencyr IN <̂ ranr -
^ich und in Belgien ein Milchmangel ? 3. Sind .

' L0 000 deutsche Kin -°ir durch amerikanische Missionen verpflegt worden ? 4 . Besteht
^cht in Deutschland ein großer Mangel an Kühen infolge der vor -
incmmenen Abschlachtungen und infolge von Futtermangel ? 5 .

^vnncn die von Frankreich und Belgien verlangen Milchkiibe nicht
Vs den Exportländern beschafft werden ? — Der UnterstaatsselrciärM Auswärtigen Amt , Harmsworth antwortete - Ich glaube zu

,
' ucn , daß in Frankreich beträchtlicher Mil .hmaiigel besteht, dage -

weniger in Beigten . Die Antwort auf ö >e dritte und riefte'läge ist bejahend . Am I . August tSZö betrugen die Viehzäülunaen
Rindvieh in Deutschland 20 g !>-t »00, am 1. März tölg' >td am 1 . IuU Z32V etwas weniger als Die Verminde -«ng ist zuructzusühren aus die starken Abschlachtungen während des

und aus den Mangel an Futter , ferner auf die Notwendig -
t » ' Ue «Ztleischversorgung zu steigern . In Frankreich ist di - Viehzahln 1914 bts 1919 von 14 787 lM auf 1L S7Z VVS zurückgegangen . Auf
. e letzte tiragc bin ich nicht in der Lage , ^u antworten . Harws -
^e,ti , las sodann den Paragraphen 2 des Anhcmges 4 der Abtei ->>ng 8 des Versailler Vertrages vor , wonach Teutschland 1K4P00
M - binnen dreier Monate nach Inkrafttreten d ^ Vertrages - u
^ s« n hat . Vis zum 20. Oktober 1920 ha : Deutschland ZZ2 22l

"
Kühe

. ?eticiert , das sind 72,4 Prozent , der Rest wecoe folgen . 5>arms -
^ nh erklärte weiter . Ich glaube zu wissen , daß die Wiedergut -

Deutschland keine weiteren Lieferungenwrdert hat . Allein die Regierungen haben der Wiedergut -
! -chungstoinmiision die Forderung auf eine große Zahl ivciierer»che unlerbreilet . Gemäß dem - in Par . 2 vorgesehenen Versahrendie AZiedergutmachungstommission bei der oeutschen Regierung
Msragt , binnen welcher Frist Deutschland oie neuen Fordetungcn

iriedigen kann . Wenn der ehrenwerte Abgeordnete sich auf den«r. 4 beziehen sollte , so müsse er bemerken , daß die Kominissionihrer Be 'chtußfassung über die ihm unterbreiteten Forderungen
eigenen Bedarf , welcher für die AusrechterhaUung des Wirt -

und sozialen Lcdens Deutschlands wesentlich ist, Rcchnung

Tie Bcla ^ nngskoz . cn »m Hauptansfchntz des
-irtchslkges .

- »»> Le ^ltN , November . «. Eigener Bericht . ) Im Hauptans -
^ug Les ^ eiazstage » wuri .e über die Verp . lichlt -ngen , die sich durch

Fciedciisvcnrag sur die Lesa -jungsalinee ergeben , ve ^hanoelt .- S. Pach nicke verlangt eine neue Grundlage für die Ausgabe
Abg . Ha as fragt an , was die Regierung

^ ^ lliacdcn überhaupt bewilligen oder sich mit einem Protest^ daraus hin , daß Erzberger seiner Zeit ' mit -
^^oe , daß nach Annahme des Friedensvertrages die Besetzung

iUrze ? Dauer sein werde . Darauf erwiderte Ministers 'Nons , daß allerdings lm Juni 1919 eine solche Annahme vielleicht
gewesen sei, die Dinge inzwischen aber sich geändert hät -

j ' Die Aussprache wtrv morgen sortgesetzt . Außerdem wird der
ushalt des Ernuhrungsmluisters zur Besprechung gelangen ,- r. Berlln , 4 . Rvv . tEig ^ .icr Drahtbsricht . ) Zum Bericht über

4 » M .Nien ^n Go ! om .' r ?, also nur 3 anstatt l !i Ä ' U . ard n Pcpier -

^ en, für andere Baulichkeiten ILO Mll : onen Mark , für belgi '
ch«

l>ei Mainz 56 Millionen . Für Osfiziersw >chnungsbauten der
ktzungsarmee sind 370 Millionen in den Etat eingesetzt worden .

Die Einziehung des Rsichsnotopfers.
-t. Berlin , 3 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Die Vorlage über

die Einziehung des Reichsnotopfers ist im wesentlichen fertiggestellt .
Wie wir aus dem Reichsfinanzministerinm erfahren , sind jedoch di«
Beratungen über diesen Gegenstand noch nicht endgültig abgeschlossen.
Der Referentenentwurf wird erst dem Reichskabinett noch zugehen ,
sodaß Abänderungen an der aug -nblickUch vorliegenden Fassung noch
lnöglich sind . Da mit größter Beschleunigung an der Fertigstellung
der Vorlage gearbeitet wird , darf man annehmen , daß sie in den
nächsten Tagen bereits dem Reichsrat vorgelegt werden wird . Man
hofist , durch Einziehung des Reichsnotopfers möglichst starke
Beträge in die Kasse des Reichs zu ziehen . Im Vorder¬
grund steht also der finanzielle Zweck, in zweiter Linie spricht auch
ein volkswirtschaftlicher Zweck insofern mit , als man der
Inflation entgegenarbeiten will . Von anderer Seite
oerlautet , daß beabsichtigt ist, vorläufig 4Y bis 50 Prozent des Reichs¬
notopfers einzuziehen , doch in der Leistung der Zahlung Erleichte¬
rungen , ev . die Abtragung in zwei Raten gestatten wird . Die end¬
gültige Form der Vorlage steht noch nicht fest , sodaß es sich hier nur
um Vermutungen , freilich von ziemlicher Wahrscheinlichkeit , han¬
deln kann . Die Teilbeträge sollen bis Ende des laufenden Jahres
eingezogen werden .

Der Vormarsch gegen wranzel.
<!. London , 3 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Aus Sewasto¬

pol wird gemeldst , daß die Volschewisteit die Wrangelfche
Front durchbrochen haben . Die Stadt Melitopol und andere
Punkte wurden den Bolscheivistcn preisgegeben . Die rot «
Truppen stehen vor Peridoy General Wrangel beschränkt sich
einzixi und allein auf die Verteidigung gegenüber der vor -
flutenden rcten Welle , die über die Krim zum Schwarzen
Meer hin vorzustoßen scheint .

Der Mut der Gerzweifliiug .
6 . Kopenhagen , 3 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Trotzki hat

nach der „Prawda " in einer Versammlung in Petersburg erklärt :
Wir sind uns bewußt , daß eine Hungersnot bevorsteht , und ich bin
jedenfalls vertraut mit den Gefahren , die die Winterkälte mit sich
bringt . Die Bourgeoisie der ganzen Welt bereitet sich auf den Sieg
vor . Wir wollen aber beweisen , daß sie sich irrt . Wir müssen sieben
und unsere Feind ? vernichten . Selbst wenn drei Vierte ! der russischen
Bevölkerung an Hunger und Kälte sterben sollten , so werden die
Ueberlebenden wciter leben zur Verherrlichung des Sieges der
Weltrevolution .

Bo >Mrt » i ?>isÄe V eld » vgen über das VerkchrHtv <' sen
6 . Stockholm , 3 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Aus Moskau

wird berichtet , daß im Verlauf des Bürgerkrieges 140 Brücken . 45
Eisenbahn - und K Pumpsiationen an der Eisenbahnstrecks Taschkent ^
Moskau zerstört worden seien . Die Schäden seien nunmehr wieder
vollständig behoben . In kürzester Zcit werde der Verkehr auf der
Strecke Taschkent -Moskau in vollem Umfange wieder aufgenommen .
Schon während der letzten drei Monats seien Tausend ? von Waggon¬
ladungen mit Lebensmitteln und Bedarfsartikeln auf dieser Strecke
nach Moskau transportiert worden . Der nördliche Bezirk des Kau¬
kasus hätte bereits eine Sendung von 8V0 Waagons mit Lebens¬
mitteln für Moskau in die Wege geleitet . Turkestan und Euchara
bätten zum Jahrestag der proletarischen Revolution den verwundeten
Soldaten besondere Lebensmittel geschickt .

Tie Verschuldung Polens au Amerika
cl. Rotterdam , 3 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Nach dem in

Washington erscheinenden „ Journal of Commerce schuldet die pol¬
nische Regierung den Vereinigten Staaten , und zwar der Regierung
sowie der Firma Grain Corporation , jetzt 3100 Millionen Dollar ,
was nach dem jetzii . n Kurs 26 Milliarden polnische Mark ausmacht .
Diese Schuld ist gedickt durch Obligationen , die in 3 , 4 und 5 Iahren
zahlbar sind . Der Hauptteil der Schuld umkaßt die an Polen ver¬
kauften Kriegsvorröte . die an Frankreich nach Abschluß des Waffen¬
stillstandes zurückgeliefert wurden .

Pnleu und Rumänien .
6 . Wnrscha » ' 3 . Nov . (Eigener Drahtbcricht .) In autunterrich -

teten Kreisen vcrlautet . daß Take Icmesku während seine ? Aufenthaltes
in Warschau die Frage nach dkm Abschluß e ncs polnisch rumänischen
Bündnisse ? auswirft . Dieses Bündnis soll die beiden Ttaaten gegen
Revanchepläne der Rnssen stützen.

Die ivisckeu Unruhen .
6 London , 2 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die Ausdehnung

der irischen Unruhen nimmt dauernd zu . Es werden ernste Aufruhr¬
bewegungen in der Provinz Korrr ? gemeldet , wo viele Polizisten er¬
schossen wurden . Daraufhin brachen die Truvpen aus ibrcn Ba¬
racken hervor und steckten das Rathaus w Trallae in Brand . Viele
Häuser wurden eingeäschert . Hieraus ersolgt ? ein Angriff der Sinn¬
seiner auf die Polizeibaracken , die teilweise zerstört wurden . Die
Sollten plünderten die Läden der Stadt Tipperary . !leb ?rall sind
Plakate angeschlagen , daß jede Verletzung , die einem Mitglied d -̂ r
Krone zugefügt wird , durch Ermordung von fünf Sinnseinern gerächt
werden soll.

Li - Ha !t » l g der englischen Bergarbeiter .
<i . London , Z. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Heute nachmittag

steht bereits mit ziemlicher Sicherheit fest , daß die nötige Zweidrittel -
Mehrheit der englischen Bergarbeiter argen den Streik zustande kommt .
In Südwales ergab sich bereits eine Mehrheit von 43 340 gegen 17 42Z
Stimmen .

Ein Neformgeseh kber das LbertzanS .
<l . London , 3 . Nov . (Eigener Draht ^ richt, ) Das neue Gesetz über

die Reform des Oberhauses wird im nächsten Frühjahr im llnterhause
eingebracht werden .

Die Nnr > hcn in Spanien .
6 . Madrid , 3 Nov . (Eigener Drcchib : richt ) - Die blutige !

Ä . cschreitun ^ n in Katalonien dauern an . ^ n Tarraaa wu de
" er Direktor einer Weberei von Mitgliedern der rcvvuit '

o ' är >n
.C?.- werks -

'
-alten durch Revolverjchusse schwer v.erl gt In ein . r

anderen Wcbelei wurke der Werkmeister rschossen.
WTB . Barcelona , 3 Nov . Die Lage im Metallarbeiterstreik ist

unverändert . Wegen der kürzlich vorgekommenen Attentate sind die
Besitzer der Hüttenwerke zu einem Vergleich nicht zu bewegen . Die
Lerhängung des Belagerungszustandes steht bevor .

vie Gleichheit der Besoldungen der Reichs-,
Staats - «nd Gememdebea ^ ten.

Bon
<5. DeN «- . M . d . R .

I .
Die Vielgestaltigkeit des staatlichen Lebens und das Bemühen »

die besonderen Eigenarten des einzelnen Landes zu bewahren , brachte
nicht nur eine geradezu unglaubliche Behördenorganisation , die ii»
vieler Beziehung zu einer Erschwerung der Verwaltung und de »
Wirtschaftslebens führte , sondern auch ein buntscheckiges Beanrtenheer .
Vor - und Ausbildung der Beamten des Reiches , der Einzelstaaten un5>
der Gemeinden waren grundverschieden . Das führte naturgemäß auch
zu einer verschiedenartigen Bewertung der Beamten . Ausschlag¬
gebend für die Besoldung blieben letzten Endes auch die mehr oder
weniger günstigen Finanzen .

Diese verschiedenartige Bezahlung der Beamten führte , namentlich
in den Kleinstaaten , zu wenig erfreulichen Zuständen . Die oft in
ihren Leistungen gleich zu bewertenden Beamten wurden ungleich be¬
soldet . lediglich deshalb , weil der eine Beamte dem Fürsten , der
andere dem Kaiser diente . Weitblickende Beamtensuhrer vertraten
seit Iahren den Grundsatz, daß zunächst einmal eine Gleichheit der
Beamtenbesoldnng zwischen dem Reich und den Ländern herbeigesiibrt
werde . Soweit , dies auch für die Gemeindebeamten zu fordern , ging
man nicht, weil hier die gleichen Merkmale , wenigstens für die klei¬
neren Gemeinden , nicht immer gegeben waren . ''

Nach der Revolution begann die Beamtenschaft , großzügigere Be <t
amtenpolitik zu treiben , und stellte nun die Forderung : Gleichheit der
Beamtenbesoldung und einheitliches Neichsbeamtenrecht . eDie Reichs -̂
Verfassung hat dem durch den Artikel 7 entsprochen, indem sie dem
Reiche gewisse Rechte auf Vereinheitlichung der Besoldung und des
Beamtenrechts zugesteht. Leider hat das Reich im richtigen Augenblick
von diesem Rechte keinen Gebrauch gemacht . Der damalig » Reichs -^
sinanzminister Erzberger wollte die Beamtenbesoldung durch ein

Gesetz vereinheitlichen , in dem bestimmt war , daß die Bezüge der Be¬
amten der Länder und der Gemeinden der Besoldungsordnung des
Reiches anzupassen seien . Es sollte ferner vorgesehen werden , datz
Erhöhungen bis zur Verabschiedung der Reichsbesoldungsordnung
nicht vorgenommen werden dürsten . Der Reichsrat unter Führung
Bayerns und einiger süddeutscher Staaten bekäinpfte diesen Gesetz¬
entwurf , und in der Nationalversammlung vereitelten die Opposi¬
tionsparteien ein gemeinsames Vorgeben . Bei Einbringung des
Reichsbesoldungsgesetzes hieß es ausdrücklich, in der Begründung , daß
aus naheliegenden Erwägungen w 'e seitliche Un¬
terschiede in grundsätzlicher Hinsicht zwischen de „
Besoldungen der Reichs -, Staats - und G' e m e i n d e<-
beamten nicht werden bestehen können , deshalb sei
das Reich gewil 'lt . mit der Neugestaltung den An¬
fang zu machen . Es werde erhofft , edaß die Länder
und Gemein d 'en sich der Reichsgesetzgebung in
ihr 'en Grund zügen anschließen würden .

Da nun die Vertreter der Einzelstaaten bei den Vorbesprechungen
zur Besoldungsvorlage sich immer w 'eder im großen Ganzen diesem
Standpunkte anschlössen und häufig genug an dem angeblich zu weit¬
gehenden Entgegenkommen Kritik übten , und ihre oft ablehnend «
Haltung mit der ungünstigen Finanzlage der Länder begründeten ,
mußte es umsomehr überraschen, daß man dann in der Praxis nicht
danach handelte . Zwar haben sämtliche Länder dieselben vier Hauvt -
arten von Dienstbezügen übernommen — Grundgehalt , Ortszuschla .z,
Kinder , und Teuerungszuschläge — und die dreizehn Besoldunas -
gruppen des Reiches ohne Aenderung der Gehaltssätze eingeführt .
Ferner wurden Orts -

' Kinder - und Teuerungszuschläge in der
gleichen Höhe wie im Reiche bemessen - andererseits sind die Länder
aber in vieles Bestimmungen ihrer Gesetze nicht unerheblich über das
hinausgegangen , was das Reich seinen Beamten bietet . Wäre das
schon cin schwer tragbarer Zustand , so ist die Einstufung der gleich-
zubewertenden Beamten in höhere Besoldungsgruppen geradezu rcr -
här.gnisvoll geworden . Auch dem Laien muß es einleuchten , caß das
Nebeneinanderarbeiten tn ihrer dienstlichen Tätigkeit gleich zu
erachtender , aber in der Besoldung unterschiedlich behandelter Be¬
amten unerträglich wird .

II .
Bisher war die Besoldung des Beamten ein Gradmesser seiner

gesamten Leistungen . Vorbildung , Ausbildung , Prüfungen , Schwie¬
rigkeit und Verantwortlichkeit des Dienstes spielten dabei eine
Hauptrolle . Es mag sein , daß durch das allzu starre Festhalten an
diesen Grundsätzen der Standesdünkel nicht genügend bekämpft wer¬
den konnte Aber auf der anderen Seite kann nicht bestritten wer¬
den, daß die mindestens teilweise auf guten Ueberlieferungen
beruhenden Becuntenansichten nicht mit einem Schlage umgemodelt
werden können . Solange man noch dreizehn Besoldungsgruppen im
Gesetz hat — nach meiner Anficht viel zu vizl — müssen auch Unter¬
schiede beachtet werden , denn sonst hat der ganze Aufbau keinen
Zweck . Hier haben die Länder schwer gesündigt und wahrscheinlich
sich die Folgen ihres Vorgehe,rs nicht überlegt . Abgesehen davon ,
daß sie die Finanzen des Reiches dauernd mit Beträgen von Milliar¬
den belasten , haben sie die Genieinden geradezu angereizt , sie noch zu
übertrumpfen Die Vssoldungspolitik mancher Gemeinden läßt jedes
Maß und Ziel vermissen . Von Verantwortlichkeitsgefühl kann nicht
gesprochen werden , wenn selbst kleinste Gemeindswesen ihren Be¬
amten Einkommen gewähren , die weit über die Sätze der Reichs -
und Länderbeamten hinausgehen . Das ist namentlich auch vielfach
in leistungsschwachen Gemeinden geschehen. Wie die Mittel dafür
aufzubringen sind, das haben sich die maßgebenden Körperschaften
nicht immer klar gemacht. Das bankerotte Reich wird letzten Endes
aufkommen müssen, vorausgesetzt , daß es dazu noch in der Lage ist .
Daß die Länder hierzu außerstande sind und ihrerseits nach Reichs -
mitteln schreien, ist allgemein bekannt .

Geradezu unglaubliche Mittel sind von manchen Gemeinden und
Ländern angewandt worden , um einen Schein ves Rechts für die
Höherstufung zu haben . Da wuroen Beamte zu Inspektoren und Ober¬
inspektoren ernannt , die bisher einfachere Büroarbeiten verr chteten ,
nur um ilmen die höheren Einkommen zu verschaffen Eine unver¬
antwortliche Verteuerung der öffentlichen Verwaltung ist die Folge
und das in einer Zeit , wo alles » ach Vereinfachung und Verbilligung
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schreit , wo die Beamtenschaft selbst am meisten unter dem zuviel an
Beamten zu leiden hat . Die Erregung innerhalb der Beamten ist
deshalb ungeheuer . Was Wunder , wenn nun die Reichs - und Länder -
boomten ein Einkommen verlangen nach dem Mag der Gemeinde -
beamten . Daß hier das Reich keinen völligen Ausgleich schaffen
kann ist leicht einzusehen . Der Reichstag hatte aber in Rücksicht auf
die B «soldungsordnunk «cn der Länd »r in einer Entschließung vom
2 . August verlangt , dag bei der Nachprüfung der Reichs¬
besoldungsordnung die Folgerungen aus den Lan¬
desbesoldungsordnungen gezogen werden sollten
soweit dies mit dem einheitlichen Ausbau der
Reichs besoldungsordnung vereinbar ist . Eine restlose
Durchführung der sich ergebenden Folgerungen würde wahrscheinlich
dazu führen , das; all « Beamtenklassen des Reiches und Vreschens in
höbere Besoldungsgruppen eingestuft werden müßten . Welche finan¬
ziellen Wirkungen das üben würde , brsnckt nur angedeutet zu werb - n .

Ohne Zweifel mich aber eine Mittellinie gefunden werden , die
«s einmal ermöglicht , den Wünschen der Reichsbeamten einigermaßen
gerecht zu werden ? auf der anderen Seite aber muh versucht werden ,
besonders oroße Unterschiede im W ?»e des Sperrzesetzss zu beseiti¬
gen . Der Regierung ist hier eine Möglichkeit gegeben . Einheitlich¬
keit in > ie Beamten5 »loldungen de- Reiches und der Länder zu brin¬
gen . Während der Besoldungsausschnß des Reichstages sich einmütig
für ein solches Sperrgesetz ausgebrochen hat , bereiten einige Länder
im Reichsrat Schwierigkeiten . Namentlich will man rückwir¬
kende Kraft nicht zulassen . Die Besoldungsgesetze der meisten
Länder , wenn nicht alle , stehen dem nicht entgegen . Ohne Zm - '̂

wurde eine solche Rvckwärtsremdierung von den betroffenen Beam¬
ten nicket gutgeheißen werden . Es fragt stch aber nur . ob di -se Nach¬
teile nicht von den Vorteilen — Einheitlichkeit , Ruhe und Stetigkeit
des Beamtenkörpers — aufgewogen werden . Jedenfalls würde ein
Sperr -̂ esetz okme rückwirkende Kraft ein Melser ohne Schneide sein .

Für die Eemeindebeamten . wenigstens in ihrer großen
Mehrheit kann eine rückwirkende Krakt nicht in Frone kommen .
E »s»r viele ssemeindek - amte besitzen aufgrund ihrer Anstellungsver -
träge wohlerworbene Rechte , die ausdrücklich durch die Reicksversas -
fung geschützt werden . Es wäre eine Verfassungsänderung nötig , und
«ine solche wird ein ernsthafter Politiker nicht empfehlen wollen Schon
jetzt ist die Beamtenschaft in ständiger Sorge , daß ibr die wohler
« oi-benen Rechte , obne die nun einmal ein Beri ' ssbeamtentnm nicht
besteben kann , aekäbrdet werden könnten . Eine solche Verfa ^ unosän -
derung wäre die Loslölung des ersten Steines . Die Beamtens ^ att
könnte sich das nicht gefallen lassen , wollte sie nicht ihre Lebensfragen
gekäbrden . Aber auch kür die Gemeinden werden kür die Zuklinkt
Vorkehrungen getroffen werden müssen . Denn die Einbeitlicbkeit der
Deamtenb :solduna ist für Reich , Staat und Gemeinden eine dringende
Notwendigkeit . Im Interesse des einheitliken Denkens und in ganz
besonderer Rücksicht auf die Zukunftsaufgaben der Beamten wird sie
auch von den Beamten selbst und ihren Berufsvertretungen immer
wieder zu fordern sein .

KioNtti über die Läse in Italien .
Ä. London , Z. Nov . (Eigener Drahtbericht .s Der römische Ver¬

treter des „Manchester Guardian " hatt « ein « Unterredung mit Gio -
Zitti , in der dieser Hm erklärte , daß die Furcht vor einer Militär¬
diktatur in Italien unbegründet sei . Italien glaube weniger als
andere Länder an eine militärische Politik , die nur in den Träumen
eines einsiedlerischen Literaten ^ ne Rolle spiele . Die Regierung
könne sich völlig auf die Armee

"
»erlassen . D 'Annunzio habe keinen

Schritt aus Fiume herausgetan , und er werde es auch nicht wagen ,
wenn er die Stimmung im Lande kenne . Ein Ausbruch der Revo¬
lution sei völlig unmöglich , ebenso , gebe es in der Arbeiterklasse keine
wirklich « revolutionäre Bewegung . Die Arbeiter wollten nur die
schrittweise Sicherung der freie « Wirtschaft retten und sie wurden
darin von der Regierung untersinkt . Die Verhandlungen Malatestas
bätten mit der allgemeinen Politik nichts zu tun . Der best« Beweis
sei der . daß die Arbeiter keinen Protest hiergegen eingelegt hätten ,

^ ie NSn - « S ?ra « e in Nu « «rn.
6 Budapest , Z . Nov . sTiaener Drabtbericht .) Die vom Abge¬

ordneten Stefan Kovalckc eingeleitete Aktion znr Feststell «na des
Kräster ""ch5stpi ??eg der Nationalversammlung hinsichtlich
der Könias ' rage hat bereits ein Ergebnis aezeMnt ,
E °> oebt daraus hervor , daß mehr als zwei Drittel der Mit-
gNe>er der Nationalversammlung für die kreie Königswabl sind
5? Mitglieder der Nationalversammlung sind als Anhänger des frü¬
heren Königs Karl bekannt . Die Tatsache . d» k - wei D "" t »s "
freie Köniaswabl be ?w . kür das nationale Königstum sich einleben ,
bedeutet , wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , eine völlige
Aukgnbe des früheren Königs Karl . Gegenwärtig ist die Lage die .
daß sich König Karl ausdrücklich geweigert hat , auf die österreichi¬
schen Länder zu venichten .

Österreich und Nngarn .
<1. Budapest . 2 Nov ^Eigener Drabtbericht, ) Dr . Weißkirchner ,

der gegenwärtig sich in Budat » st aufhält , äußsrte sich einem Ionrna -

Die vom Rauhen Grund .
Roman von Paul Gräbeln .
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Eberhard von Selbachs Urlaub , den er auf Anraten seines
Oheims auf drei Monate hatte verlängern lassen , ging seinem
Ende entgegen . Noch ein paar Tage , dann mußte er wieder bei sei¬
nem Regiment sein , in der ostvreußischen Garnison . Wenn er es
nicht vorzog , aus die Vorschläge einzugehen , die der Onkel ihm ge¬
macht hatte .

Es war Abend . Die beiden Männer saßen allein in der großen
Halle des Adligen Hauses . Auf d«m Altan , dem erhöhten , balkon -
Lhnlichen Titz , der aus zwei schweren , wuchtig gewundenen Holz¬
säulen ruhte und zu dem eine Treppe mit allersdunkelm Barockge -
liinder vom Fußboden herausführte . Es war Henner von Grunds
Lieblingsplatz Hier au ? diesem erhöhten Herrschaftssitz , hatten seit
Jahrhunderten von jeher die Herren vom Adligen . Hause gesessen
mit ihren Familienangehörigen , während drunten am langen Tisch
» orm Kamin beim Licht der Kienfackeln das Gesinde versammelt
war , bei Spinnrad und Manneshandarbeit .

Wie ein Hauch jener vergangenen Zeiten hing es noch heute
hier in der Halle mit ihren geheimnisvollen Schatten in den tiefen
Winkeln hinter allerlei seltsamen Mauervorsprüngen . Ein weiches
Halbdunkel umhüllte alle Gegenstände . Nur aus dem mächtigen
Kamin , wo armdick « Buchcnscheite brannten , kam ein roter Licht -
chein Aber seine Kraft verlor sich bald in dem weiten Raum ,

vergebens mühte er sich , die Wände emporzudringen , deren ur¬
sprünglich weißer Kalkbewurf vom Rauch der Jahrhunderte einen
wunderbar warmen Ton bekommen hatte . Ein Braun , das sich durch
l lle Abstufungen bis zum tiessten Schwarz wandelte , wie es hoch
t rohen an den ungeheuren Deckenbalken sichtbar war mit einem
b ' igsn Rußglanz . Ungewiß dämmerten dort am Gebälk auch aben -
t uerliche Formen aus — riesige Speckseiten und Schinken , deren
A>äucherduit sich mit dem Geruch der brennenden Holzscheite mischte
u id ein eigenes Behagen verbreitete . Den Hauch eines ternhaft

utschei! Hauswesens von uralter Bodenständigteit .
Henner von Grund saß in dem hochgejchnitzten Armsessel und

ru Ichie jchweigend ior sich hin . Wie die mächtige Gestalt des Herrn
vo >» AdNtt '. » t >auje ,v m jich ein wciug nach vorn gutetgl ,

Badische Presse .
listen gegenüber : Es ist kein Zweifel darüber , daß . in Ungarn das
Bestreben nach einer wirtschaftlichen Annäbcruna an
Oe st erreich vorherrscht . Er sei der Meinung , daß auch die Fr i>
heit im Handel zwischen den b iden ehemaligen Reichshälften wieder
eintreten wird und daß vor allen Dingen die Paßschwier gleiten , die
setzt die Reisenden belästigen , abgeschafft w rden sollen . Am End ? d - Z
Jahres läuft der Kompensatiovsver raa zwischen Oesterreich und Un¬
garn ab . Die Verhandlungen wegen seiner Erneuerung sollen ver -
tragsg ' maß nach dem 4 . November beginnen . Die Verhandlungen , so
sagte Dr . Weißkirchner haben den Erfoln aehabt , daß d ' e österrcichnckie
Reai ' rung durch ibre Vertreter Meblankäufe vornehmen kann , die den
Bedarf Wiens an Kochmehl für die nächsten Wochen iich ' rstellen lieber
die weitiingariicbe Frage saa .e Dr . Weißkirchner : „ Ich kann darüber
nur erklären daß ich keine Veranlassung hatte , über politische prägen
zu verhandeln und stelle wich, auf den Standpunkt , die ?? rage ^ der
Avrov !sic>nierung nicht mit politischen Angelegenheiten zu verwechseln .
Es wird Sache d ' r ungarischen Regierung sein , sich in dieser Be
Ziehung mit dem künftigen Kabinett in Verbindung setzen, um m >»
ihm die Durchführung des Friedensvertrags zu segeln .

Die Verhanvlnnaen der Helgoländer .
6 Hamburg , 2 , Nov . (Eigener Drabtbericht .) Zu den Verhand¬

lungen der Helgoländer mit dem englischen Botschafter in Berlin
erhält das „Hamburger Fremdenblatt " von der K3er Kommission der
Helgoländer ein langes «schreiben , in dem es u . a . heißt : Seit Jah¬
resfrist unterhandeln die Helgoländer mit den Ministerien . Seit
ter Uebergabe von I8SV an find sie von der Regierung hingehalten
worden und dabei ist es immer geblieben . Vor einigen Wochen ist
dann ein Gutachten der deutschen sowohl wie der englischen Regie¬
rung eingetroffen mit der Entscheidung , daß der deutsch -engliiche
Vertrag über Helgoland bis zum l (>. Juli 1920 nicht erneuert würde ,
demnach laut Friedensvertrag außer Kraft gesetzt sei . Von einer
Erneuerung des betreffenden Paragraphen bis zum tt .Iuli 1920 war
den Helgoländern nichts bekannt . Die Regierungsvertreter hatten
ihnen niemals eine Mit «,ilung darüber gegeben . In einer großen
Versammlung , an der sich über KM Helgoländer beteiligten , wurde
einstimmig beschlossen, eine Abordnung von zwei Gemeindevertre -
tern und zwei Bürgern an die briti che Botschaft in Berlin zu sen¬
den , um in Erfahrung zu bringen , ob der deutsch - englische Vertrag
von 1890 außer Kraft gesetzt sei oder weiterhin noch zu Recht bestehe .
Die Helgoländer bestehen fernerhin auf ihren altüberlie¬
ferten Rechten . Sichert man ihnen diese zu, so ist die Helgolandc
Bevölkerung zufrieden gestellt . Nach ' dem „Hamburger Fremden -
blatt " hab 'M die Helgoländer dauernde Verhandlungen mit der eng¬
lischen Botschaft unter keinen Umständen angeknüpst . Wenn Ver¬
handlungen stattsinden werden , würden diese durch die deutsche Re¬
gierung erfolgen .

Kommunistischer Parteitag .
t . Berlin , 3. Nov . <E gener Drahtbericht -) Zu Beginn der heu¬

tigen Sitzung betonte in der Diskussion über . baS gestrige Neicra .
Dr . Mayers die erste Rednerin , Frau Wolf stein , daß die Hine der
Frc' u für die proletarisch - Revolution unbedingt notwendig sei .
berichtet van der regen Teilnahme der Frauen an dem Kongr ß der
ori ten Internationale . Das Deleaier ^enspstem . der Hausirauen .
Fabrikarbeiterinnen und d ' r andern Berufsstände hatte sich als au ^ ent
zweckmäßig erwiesen Nach d ' m Res ra » der Frau Wolfstem w rd in
die Diskussion über den Antrag König eingetreten , der sich gegen
die Zulassung der K .A .P .D . zur dritten ^ n . e r -
nationale wendet , weil diese sich zu einem uberwiegenden ^ eu
gegen den Bolschewismus erklärt habe . Müller -Sachsen b nruß e den
Antrag , warnt aber davor , die Verb ndung mit den zahlreichen ver -
worrenen Elementen der K,A P .D . zu verlieren . Geg n den Antrag
ist ein Vertreter der Verejnig .en kommunistischen Partei Amerikas ,
Holtmann der aus ein ähnliches Verhältnis zwischen ^ r Vereinigt n
kommunistischen Par ei Amerikas und der dortigen J .T -T . hinweist .
Nachdem Mayer sich für die Annahme des Antrags ausgesprochen hat ,
wird dieser gegen ein ' Stimme angenommen Genosse ivrohlich-
Hamburg berichte » über Ungarn . Eine Resolution für die P ^ ole .
. ari « r Ungarns wird einstimmig angenomm n . . Lerr Brandler
referiert über Betriebsräte , politische Arb « iterräte und
A rb e i t s l o s e n f r a g e. Leide ? sei kein revolutionärer Kampf ge¬
führt worden , sondern nur ein Kampf innerhalb der kapitalistiich >' n
Wirtschaft , um die Verhältnisse zu ändern . Ietz . g lte es aber , einen
Kampf gegen die Existenz des Kap talismnS »u fuhren . Ein Haupt¬
fehler des Proletariats ist es , daß eS den Machtwillen noch nickt bentze.
d °n die Bouraeoisie in sehr starkem Maße besäße . Das En waifnungS -
gesetz sei benialls nur ein Mittel , um im geheimen die burgerlicke
Macht ni stärken . Eine Folge des wirtschaftlichen Zusammenbr >-ck>s
sei die Ä -ergroße Arbeitslosigkeit . Die Arbeitslosenfrage allein
verlange sck>on eine Kontrolle der Produktion , aber nur
gegen die Unternehmer , nicht im Einvernehmen . mit . ihnen ,
D '

e Bs riebsräte und G 'werk ' chaften kät .en jetzt kür eine Sicherftellung
der Arbeitslosen zu sorgen , Ihre zwangsweise Wiedercinstelluna oder
mindester, « die volle Auszahlung sei durchzusehen ES müßie alle un¬
produktive Arbeit , wie di ? Erzeugung von Waffen , Munition und
Luxusartikeln , eingestellt werden . Nur der Wille des Proletariats
bobe maßgebend zu sein fsir die Produktion . Hand in Hand hiermi !
müsse es eine Transportkontrolle geben , zu d ^ auch die Einfuhrkon -
troll « gebärt . Alles aber wär » umsonst , wenn man eine Finanzkon¬
trolle auker Acht lie^ e . Anstelle der Privatwirt ' chakt müsse d e kom¬
munistisch ? Bedar ' swirt ' cbaft , . eten . Nach Erlanauna der Mach . , so¬

viel stehe beute schon f st . hätte man fachmännisch g- bili> ' te Persön¬
lichkeiten aenug . die ber -- i » wären unter Kontrolle des Prol taria .s die
Neuorganisation durchzuieben . Es gel ' e setzt , alle Betr ' ebsrätc
organisatorisch zusammenzufassen um sie bierdurch leichter revo¬
lutionieren zu könn n De '' Kamvk um die ProduktionSkontrolle führe
ab ' r zum politischen Kampk da d >e Bourgeoisie stets in jeden Streit mit
ihren M -̂ niittel " " !ngrei ^e , „ ^

Nach diesem Referat verliest der Borgend « eme Meldung der
bürgerlichen Berliner Presse , nach welcher die Armee des Generals
Wronael von den Sowsettruppen vollständig umfaßt und vernichtet

schwer auf den aufgestützten Ellenbogen ruhte , war etwas Müdes an
' hm . Seitdem ihn damals die Hand der Vernichtung warnend ge¬
streift , nagte es leise an seiner Lebenskraft . Wie eine seiner Eichen
draußen im Walde war er : noch gewaltig anzusehen , aber morsch
im Mark .

So saß er still , tief in seine Gedanken verloren , die das Ge¬
spräch eben mit dein Neffen wachgerufen hatte . Doch jetzt wandte
er diesem das Haupt zu.

„Nun — was denkst du also zu tun ? "

Eberhard von Selbach sah nachdenklich zu dem Kamin drunten,
wo die Holzscheite gerade laut aufknisterten und zuckende rote Lichter
über die ausgetretenen Fliesen des Fußbodens rinnen ließen . Dann
richtete er sich in seinem Sitz etwas auf .

„Ja , Onkel — ich wäre ja soweit entschlossen ."

„Aber ?"
„Eke ! Sie kommt doch für die Entscheidung auch in Frage , als

dereinstige Miterbin — wenn wir diese Ding « wirklich einmal be¬
rühren wollen .

'

„Ich bin doch kein altes Weib !"

„Nun gut . Also , wer weiß , ob sie damit einverstanden ist . daß
ich mich hierhersetze und die Verwaltung der Gutsgeschäfte in die
Hand nehme ?"

„Was sollte sie dagegen haben ? Sie kann doch nur froh sein ,
wenn ein Mann da ist kur diese Dinge .

"

„Ich weiß doch nicht — so über sie hinweg möchte ich mich keines¬
falls entscheiden ."

Wieder ein Schweigen. Henner von Grund tat ein paar Züge
aus seiner Zigarre , dann sah er zu dem Neffen hinüber .

„Eberhard .
"

„Ja . Onkel ? "

.Mir wollen einmal offen miteinander reden . Natürlich ^
das versteht sich von selbst — als Cousin und Cousine könnt ihr hier
nicht einträchtiglich beieinander Hausen , wenn ich einmal nicht mehr
da bin . Aber — warum sollte ihr euch nicht heiraten ? "

„Heiraten ? "

„Gewiß, " — eine dicke Rauchwolke puffte aus Henners Mund —

„eine verdammte Sachs . Bin ja auch mit einem großen Bogen
drum ruingegangen . Die Frauenzimmer — da trau ' der Teufel !
Aber mit der Eke ist das doch ein ander Ding Die Hab

' ich in die

Finger Litnegl ' noch beeilen von Uein auf . Meine Dressur . Na .
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wurde . Alle Anwesenden stimmten die Internationale an . der st« eiH
Hoch auf die tapfere Sowjetarmee folgen ließen . Der Vorsitzende
verliest einen Antrag . Sowjetrußland zu dem militärischen Siege ,
der gleichzeitig ein Sieg des Revolutionsgedankens über die Konter¬
revolution sei , telegraphisch Glückwünsche auszusprechen und die Hoff¬
nung hinzuzusügen , daß bald der Tag kommen werde , an dem die
rote Armee Deutschlands Schulter an Schulter .
mit der roten Armee Rußlands kämpfen könne . Un¬
ter lebhafter Zustimmung rvird dieser Antrag angenommen . In der
nunmehr einsetzenden Debatte über das Referat Brandlers verlangt
Jäger Emden eine sofortige Transportkonirolle , beson¬
ders für die einlaufenden Schiffe aus d»m Ausland , da es seststebe»
daß diese die für Deutschland bestimmten Waren der geringeren
Kosten wegen über Rot ' erdam einführen , ihre Kohlen aber in deut¬
schen Häfei ' bezögen . Genosse Becker verlangt , daß weniger p '" ilo «
sophiert und mebr tasächliche Arbeit geleistet werde . Er verurteilt
scharf die Sozialisierunaspläne der Sozialisten und die von Stinnes ,
die alle keine Sozialisierungen seien . Ein Vertreter der Borfig -
werke sagte , daß es unwahr sei , daß die Stillegung infolge Di ' fe»
renzen ii?>er den Elektrizitätsoken , der für Ungarn bestimmt gewesen
sei , entstanden seien , sondern daß die Firma die Arbeite »
gereizt und ohne stichhaltigen Grund entlassen habe .

Der Versitzend « sp' ach im Namen 5«s Parteitags d«n ausaesverr »
ten Arbeitern die volle Sympathie aus und versicherte sie der finan¬
ziellen und politischen Unterstützung der Kommunistischen Partei , Die
Partei würde die Parolen , zu dent,n sie sich stets bekannt habe " N
Falle der Ausdehnung des Streiks auch zur ' nwenouna bringen .
H 'erauf wurde die Debatte um 1,15 Uhr unterbrochen .
Bor weiteren Tariferhöhungen bei der Eisenbahn .

-t . Berlin , Z . Nov . Wie das ,.B . T .
" erfährt tritt morgen der

Sachverständigenbeirat des Reichstages für Tariffragen usw -m
Reichsverkehrsmintiterium zusammen . In der S tiung soll die Mög »
lichkeit oder Notwendigkeit besprochen werd ?n . die Person «n - und
Güterverkehrstarife auf der Eisenbahn ' u erhöhen . Da das Anwachsen
der B förderungsgebührnisse in keiner Weise mit dem Anziehen der
Materialvreise Schritt gehalten hat . ist »u erwarten , daß der Sackwe^
ftändigenbeirat einer Erhöhung zustimmen wird . Voraussichtlich
dürften die besonderen Karten zu ermäß 'ften Preisen für dringende
Berufsfahrten u . a . nicht b ? riihrt werden .

dii , Berlin , 4 . Nov . Nach einer Bekanntmachung der

Reichseisenbahnverwaltung treten die neuen Eisenbahngüter «

tarife am 1 . Dezember ds . Zs . in Kraft .

vermischte Nachrichten.
Die „tapfere " belgische Brückenbesatzung .

Aus dem besetzten Gebiet wird g«m« ldet : In Düsseldorf hat
sich eine Geschichte zugetragen , die sich wie ein ergötzlicher Sch« rz aus¬
nimmt , gleichwohl aber buchstäblich wahr ist. Als die Feuerwehr in
Neuß eines dort ausaebrochenen Großfeuers nicht Herr zu werde «
vermochte , telegraphierte sie nach Düsseldorf , von wo man sogleich
einen Motorlöschzug anrücken ließ . Als er die Rheinbrücke zwischen
Düsseldorf und Neuß passierte , begab sich folgendes : Diebelgi ! che
Brückenbesatzung warf die Gewehr « weg und stand ,
einschließlich des befehlshabenden Offiziers , mit „Hände hoch !"

bildsäulenartig , fassungslos da — und ganz Düsseldorf lacht . Lacht
in dem Bewußtsein , daß selbst die feindlichen , auf deutschem Boden
inmitten eines entkräfteten und wehrlos gemachten Volkes stehenden
Armeen immer noch von der alten Angst vor deutscher Wehrhaftigkeit
erfüllt sind und daß nur die deutsche Feuerwehr ausrücken braucht ,
um die Feinde das Hasenpanier -rgreifen zu lassen . Gegen die deut¬
schen Zeitungen im besetzten Gebiet , die diesen Vorgang berichteten ,
wurden natürlich drakonische Maßnahmen angewandt . Der Komman¬
dant von Neuß ab^r erhielt seine Ablösungsorder , der Brückenoffizier
wurde degradiert und 26 Mann wurden schwer bestraft .

Verhinderte FamiUentragödie .
dd , Berlin , 4 . Nov . In Neukölln wurde eine Frau

Steiner verhastet , die . wie sie selbst angibt , in ein Mittaas «

mahl Rattengift geschüttet hat , um sich und die beiden Kinder
von 3 Jahren und ll Monaten zu vergiften . Die Kinder
konnten im letzten Augenblick durch ärztliche Hilfe gerettet
werden .

Niesiger Schleichhandel in Berliner HotelSetricben .
db Berlin , 4 . Nov . Auf Veranlassung der Staatsanwalt «

schaft find gestern die Betriebe der Hotelbetriebs - A -G , voll
der Polizei besetzt worden . Das Hotel Bristol , das Z ?ntril »

Hotel, das Hotel und Kaffee Bauer , die Konditorei und R ?
staurant Kranzler und der Betrieb im Zoologischen Garten
wurden für jeden Verkehr gesperrt . Auch der teleqchonisch «
Berkehr wurde unterbrochen. Die Besetzung erfolgte wegen
Verdachtes eines umfangreichen Schleichhandels d^s Hotel¬
unternehmens . Im Edenhotel , das ebenfalls von der Poli ' ei .
besetzt wurde , wurde bei einer Prüfung der Bücher festgestellt,
daft in den letzten 5 Monaten für Millionen Mark durch den
Schleichhandel umgesetzt worden sind.

und ich denke , es ist geglückt . Ich Hab sie wie einen Mann au ' ge»
zogen - Sie hält nichts von all dem Weiberfirlefanz — ich denke,
mit ihr kann's ein ehrlicher Kerl schon wagen .

"
Eberhard von Selbach antwortete nicht gleich . Es war ihw

peinlich, so über diese Angelegenheit zu verhandeln , als wär's ei»
Geschäft .

„Na — du schweigst dich aus?"
„Versteh mich nicht falsch, Onkel. Ich habe vor Eke eine unbe«

grenzte Hochachtung . Nur — hat sie doch dabei die Entscheidung.
"

„Weshalb sollte sie deinen Antrag ablehnen ? Um so mehr , w»
sie sich sagen muß . daß es mein Wunsch ist , daß ich unsern Familien -
besitz ungeteilt erhalten möchte . Da ist doch also eine Ehe zwischen
euch beiden geradezu die gegebene Losung."

„Das freilich, nur —"
„Ach was ! Nur nicht so zimpeilich. Damit kommt man nicht

weit bei den Weibern . Wer frisch zupackt, der bekommt. Also red«
mit ihr ! Am besten noch heutel "

Und Henner von Grund erhob sich.
„Wie denn ? Du willst doch nicht etwa — ? "

„Jawohl , ich schicke dir Eke. Auf der Stelle ."
„Onk -' l !"
Und Eberhard erhob sich bcftiirzt .
„Was soll das lange Hin und Her ? Bringt die Sache in Or ^

liung miteinander , wie zwei vernünftige Menschen ."

Und Hsnner von Grund wollte zur Tür .
„Bitte — bloß eins noch ! "

„Nun ?"
«Onkel , ich habe so ein Gefühl , daß Eke vielleicht schon anders

gewählt haben könnte . Ich möchte mich dem nicht aussetzen , daß ^

„Ach so , du meinst mit dem Bertsch ?"

Ein leises Nicken.
„Ist nichts zu befurchten . Nein , nein — verlaß dich darauf

Es hat da allerdings mal etwas gespielt . Aber es ist vorbei . N
habe Eke neulich selber gefragt : wollte doch klar sehen , ehe ich n»>>

dir sprach. Und sie har mirs versichert , auf Ehre und Gewissen . ^

ist nichts mehr zwischen ihr und dem Bertsch ."

„Ja , dann freilich — "

Eberhard v >,m Selbach atmete freier . auf und der Oheim
i,Forlietzun »j jotgt . '
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Aus Gaden
Verordnung der Rheinlanvkommiffio « über

Arbeusstre tigteitcn .
Die Interalliierte R he in land kammiffion Hai

die von ihr bisher erlassenen Bestimmungen bezüglich der Streitigkei¬
ten über daS gewerbliche Arbeitsverhältnis in inhaltlich veränderter
und erweiterter Form einer neuen auch für den Brückenkopf
Kehl maßgebenden Verordnung , die am 1 November 1320 in Kran
nntt , zusammengefaßt . Danach werden unter Hinweis auf die Sicher .
Zeit . den Unterhalt und die Bedürfnisse der Besahungstruppen A u S-
sKerrungen und Ausstünde in einer erheblichen Anzahl von
Betrieben , die vom Standpunkt der Alliierten aus als lebenswichtig be-
bezeichnst werden , nur unter Jnnedaltuna bestimmter Verfahrens¬
vorschriften für zulässig erklärt. Im einzelnen handelt es sich
um Betriebe der Eisenbahn , der Reparaturwer statten ,
der Straßenbahn , des Wegebauwesen ß . der Bergwerke ,
der Telegraphen - , Telephon - und Postverwaltung , dr
Schiffahrt und der Schiffahrtsstraßen , der Gas - . Elektrizi¬
tät »- und Wasserwerke , ferner um Angestellte , die entwed r
unmittelbar in Diensten der Armeen st Ken oder mittelbar durch Unter¬
nehmer für sie tätig werden , wenn dies Unternehmer unter Leiinng
der Armeen an der Errichtung oder Unterhaltung von Kasernen oder
anderer Gcbäulichkciten arbeiten , oder mit der Erzeugung . Behand¬
lung oder Verkeilung von LebenSmitt .' lvorrätcn zu tun haben , oder
zchli nllch Material zum Gebrauch dcr Besatzungsarmeen bearbeiten .
Die Kommission hat auch das Recht , den Krei» dieser Betriebe jeder»
zeit durch einen . gehörig verkündeten Befehl zu erweitern .

Ueber das einzuhaltende Verfahren besagt die Verordnung im
weientlichen folgendes : Ned -r Streitfall ist zunächst den nach deutschem
Recht zuständigen Scklichtungsbebörden zu unterbreiten . Diese hab ?n
lanaitens binnen 8 Tagen ihre Entscheidung zu fällen . Jede Partei
»at binnen « ner w iteren strikt von 8 Tagen das Recht , gegen die
« idgultige Entscheidung d r deut !chen Behörden Berufung an die
Rh " nlandkommission einzulegen , w lche bei dem KreiSdelegierten der
Fthemlandkommission . in dessen Bezirk der Streitfall entstanden ist,cmzubring n ist Ueber die Berufuna entscheidet ein von der Rhein -
landkomm ission ernannter ScklichtungSausschuß . der fortan aus einem
^ putzenden und zwei MitgU -d^ n besteht Die Parteien haben sichde , dieiem Ausichuß durch 4 Mtglieder vertreten zu lassen , von denen
L von den Arbeitgebern und 2 von den Arbeitn hmern zu bezeichnenuud . Dies ? Vertreter haben das Recht , an den Beratungen des Ans -
' chussev teilzunehmen »nd dort zu Wort zu kommen . Ung bührlichcs
A rdalten kann den Anschluß von den Verhandlungen nach sich ziehen» er « chlichtunnScmSschuß kann außerdem Sachverständige m s beraten .
^ rSNmme zulassen . Der Beschluß des SchlichtungSauSschusses ist den
Beteiligten zuzustellen . Nach der Zufi lluna kann jede Partei aussper¬
ren oder in Ausstand treten , sofern ein« derar . ige Absicht d m Kreis -
oelegierten schriftlich mitgeteilt wird . Aussperrung und Ausstand wer¬
den ?ed -xk> erst 8 Tage nach Augehen dieser schriftlich n Mitteilungwirksam .

Die Umlage für künsttici e Düngemittel .
- - In Krerjen der landwirtschaftlichen Bevölkerung ist vielfach

^ l>ch d̂ e Ansicht verbreitet , dc,ß die neben den Höchstpreisen für
stickstoffhaltige und phosphorsäurehaltige Düngemittel zur Erhebung
kommende und einen Teil des Verbraucherpreises bildend« Umlags
eine Art Steuer ist . die dem Reichssiskns zufließt . Diese Ansicht
A -lliht auf einem Irrtum . Die Umlage dient in erster Linie dazu,die Mittel zu schaffen , die erforderlich sind, um die Höchstpreise bei

- leinen Steigerung der Produktionskosten für künstliche Dünge¬
mittel (Ausgaben für Lohne Rohmaterial usw .) längere Zeit stabil
zu halten und wirtschaftlich ungünstig arbeitenden Werken die Wei »
terarbei : im Interesse einer ausreichenden Belieferung der Land¬
wirtschaft mit künstlichen Düngemitteln zu ermöglichen .

Di« Umlage hat ferner den Zweck , die Einfuhr von bestimmten
Düngemittelarten und Rohstoffen , die zur Herstellung künstlicher
Oüngemittel benötigt werden , zu fördern. Die Umlagebeträge w r>
en hiernach ausschließlich im Interesse der LanSwirtscha 't oernvu -

oet . Mit den aus der Umlage zur Verfügung siebenter? Mitteln ist
möglich gewesen , die Erzeugung von künstlichen Düng Mitteln so

Ai steigern , daß der Landwirtschaft Zurzeit genügende Mengen zuge¬
führt werden können. Ohne die Zuschüsse aus der Umlage hält ' die
Kunstdünger -Industrie diese Tätigkeit nicht entfalten können. Ein -
^ lne größere We?k« hätten sogar die Erzeugung von Düngemitteln
einstellen müssen. Was aber ein Ausftll an Düngeinitt -'ln
<nter den gegenwärtigen Verhältnissen ^ur Folge haben würde ,
dürfte fed«m Einsicht ' en ohne weiteres klar ŝ -in

Schöllbronn fA . Ettlingen ) , 3 . Ztovembei . Unter Böller -
ihießen fand am vergangenen Sonntag hier die Einweihung und

« nthllllung des Kriegerdenkmals unter Anteilnahme der
.anzen Gemeinde statt . Das Denkmal bcsteht aus einem bebauenen
.roßen Stein , in den die Namen sämtlicher im Weltkriege gefallenen

vezw bis heute noch vermißten S7 Söhne unserer Gemeinde einge -
^reiselt sind . Beim Missionskreuz vor der Kirche ist das Denkmal
aufgestellt .

) ! ( Busendach (Amt Ettlingen ) , Z. Nov . Die Maul - und Klauen¬
seuche ist hier wieder erloschen .

) s Pforzheim . 3 . Nov . Di« in den letzten Tagen zwischen dem
Oberbürgermister und den beiderseitigen Parteien gepflogenen Ver -
Handlungen haben das Ergebnis gehabt , daß die gemeinsame Arbeit im
>nteress« der Allgemeinheit in Bälde nnedcr ausg : nommen werden

lann . Von einer gemeinsamen Mandatsniederlqgnng , die die bürger¬
lichen Parteien vorgeschlagen hatten , will die sozialdemokratische
Fraktion nichts wissen. Dagegen ließ sie den bürgerlichen Parteien
, urch Oberbürgermeister Gündert mitteilen , daß Stadtrat Hamann
in der letzen Bürgerausschußsitzung nicht berechtigt gewesen sei im
Namen der sozialdemokratischen Fraktion zu erklären , die Minderbe¬
mittelten dürften nicht zur Deckung se? städtischen Fehloertags heran¬
gezogen werden . Die Sozialdemokratie erkläre sich dereit , positiv bei
ver Frage nach der Deckung aller Ausgaben mitzuarbeiten und mache
auch bereits eine Reihe von dieslesügiichen steuerlichen Vorschlö -« n.
Endlich verpflichtete sie sich « ich , nicht Niel« durck gemeinsames Ver¬
lassen der Biirgerausschußsiimngen deren Be 'chlußunsäbigkeit herbei¬
zuführen und ordnungsgemäß zustande gekommene Bechlüsse d ' r

Mehrheit zu respektieren . Di « Vertreter der bürgerlichen Fraktionen
haben darauf erklärt , daß dies« Zugeständnisse der sozialdemokratischen
Partei den Boden zur gsmeinsamen weiteren Arbeit geebnet hahe .
Es besteht die Absicht, nunmehr einen Sonderausschuß zu bilden , dem
Mitglied «? aller Fraktionen im Verhältnis ihrer Stärke angehören ,
und der nun die Frage zu lösen versuchen soll wie dem Defizit in den
städtischen Finanzen , das sich bekanntlich auf 12 Millionen beläuft ,
abgeholfen werden kann .

. ? : Pforzheim , 3. November . Unter der Bezeichnung „Orts¬
gruppe der nationalsozialistischen Arbeiterpartei " ist eine neue Par¬
tei ins Leben gerufen worden . — Die Fabrikeinbrüche nehmen kein
Ende . In der Nacht zum Mittwoch sind wiederum zwei Einbrüche
vrübt worden , wobei den Einbrechern sehr erhehliche Mengen
Schmuckwaren in die Hände fielen .

? ? Mannheim , S . Nov . Das hiesige Wuchergericht hat den hier
wohnhaften Kaufmann Christian Dieterle , der Tabak hintenherum
aufkaufte und damit viel Geld verdiente , zu 4 Monaten Gefängnis
und SV M0 Geldstrafe verurteilt . Der Uebergewinn wurde einge¬
zogen . — Unter den Abnehmern Dieterles befand sich auch der Rechts¬
anwalt Daum in Frankfurt , der 50W Mark Geldstrafe erhielt und
noch ein Disziplinarverfahren zu gewärtigen hat .

— Mannheim , 3. Nov . Einem großen Diebstahl ist man hier auf
die Spur gekommen . In der letzten Zeit wurden aus einer Lagerhalle
durch Einbruch insgesamt 8S Autoschläuch « und <Z Autoreifen von sehr
hohem Wert gestohlen . Die Täter sind noch nicht bekannt .

) ( Heidelberg , 3. Nov . Zn der Nähe von Langenbrücken
stürzte ein Bremser aus dem fahrenden Zuge und wurde getötet .

Baiertal (b . Wiesloch ) . 3. Nov . Dieser Tage wurde die neue
Erzwäsche für das Baiertaler Bergwerk tn Betrieb genommen , durch
die täglich 2V0—S50 Zentner Erz gewaschen werden sollen . Auch die
Trocknungsanlage für das Erz ist fertiggestellt . In dem Bergwerk
arbeiten zurzeit gegen 120 Arbeiter .

K Baden -Baden , 3 Nov . An der Mciximilianstratze stürzte
eine 35jährige Ehesrau vom Dache ihres Hauses ab und erlitt
einem Schädelbruch, dem sie erlegen ist.

^ Offenburg 2 Nov . Ueber den Krach der „ Bankfirma Hansa " ,
deren jugendliche Inhaber Senn und Vohn . wi ' berichtet worden ist,
wegen Betrugs , Urkundenfälschung vnd Unterschlagungen verhafte .'
worden sind , werden noch einige Einzelheiten berichtet , auS d "n«n
h rvorpeht in welch leicht » ' üubiaer Weife viele Leute den beiden
„ Bankiers " Geld aoben aber auch wie leicht b i manchen Leuten das
Geld fitzt. Der Währi " e Senn und der 2?iährige Vohn hat . en vor
unge 'ähr einem Jahr hier ihr Vermittlungsbureau für Käufe und
Verkäufe von Häusern Grundstücken usw . cinfgetan . Ihre Haupt -
t . igkeit bestand darin , den Verkauf von Läusern zu vermitteln und
Inkassogeschäfte abzunehmen Durch eine aroße Reklame lockten sie
die Kundschaft an uud das Vertrauen der Leute ging soweit , daß sie
anstandslos lausende von Mark vorstreckten . Von einem Landwirt , der
sein Anwesen verkauf » hatte erhielten st« zum Ankauf einer Gärtnerei
7SlM Daß Geld brachten ste in Trinkgelagen und Autofahrten
nach Baden -Baden , Freiburg und Karlsruh « zum Teil durch . Die
Hvchz it des Winhrigen Henn kostete allein über 20 <Z<X> Er trat so
gewandt auf . daß er von dem Bürgermeist r einer badischen Stadt
zu Gast geladen wurde . Erst als sie sich mehrere offenkundige Fälschun¬
gen von Schulden ba ten zuschulden kommen lassen , kam der Schwindel
ans Tageslicht und die beid 'n wurden verhaftet . Räch Feststellung
durch Sachverständige betragen die Passiven des Unternehmens über
eine halb « Million ,4 Lahr , 3 . Nov . Die Frese des Zusammenschlusses von
Lahr und Dinglingen beschäftigte gestern abend eine außer¬
ordentlich stark besuchte öffentliche Versammlung im Gasthaus „zur
Krone " in Dinglingen . Nach einer Red : des Reichstagsabgeordneten
und früheren Ministers Dietrich und einer lebhaften Aussprache
wurde folgende Entschließung : „Die am 2. November 1S30 im
Kronensaal in Dinglingen versammelten Bürger von Lahr und
Dinglingen ersuchen ihre Gemeindeverwaltungen , unverzüglich in
Verhandlungen zur Herbeiführung einer Vereinigung der beiden Ge¬
meinden einzutreten " mit allen gegen eine Stimme an¬
genommen .

! : ! Freiburg , 3. Nov . Der Streit zwischen Aerzten und
Krankenkassen , der nun fetzt fast ein halbes Jahr in Baden
geführt wird , hat . laut „Breisg . Ztg .

" für das Oberland sein Ende
durch gütliche Beilegung der Differenzen gefunden .

( I) Freiburg , 3 . Nov . Zu der Nachricht vom Tode des Dr . Emil
Bloch in Freiburg wird uns mitgeteilt , daß der Verstorbene nicht an
der Universitätsbibliothek wirkte , sondern den Lehrstuhl für Ohrenheil¬
kunde inne hatte . Nachdem er im Krieg 187V/71 in den Heidelberger
Lazaretten tätig gewesen , praktizierte er auf der Hardt , zuletzt in
Graben , Adolf Kußnigul 's Geburtsort . Wie dieser hat auch er den
Weg vom Landarzt zum Klinischen Lehrer zurückgelegt und beide ge¬
hörten als erprobte Kliniker , die vielen Kranken hellen durften , der
Freiburger Hochschule an . Am Tag seines Begräbnisses . 29 . Oktober ,
wurden ehrenvolle und dankbare Worte , die dem Manne der Wissen¬
schaft galten , von berufener Seite in der Leichenhalle an seiner Bahre
ausgesprochen : die Gedächtnisrede am Grabe seines Freundes hat aus
Wunsch seiner Fcmilie ein alter Schulkamerad von Karlsruhe ge¬
halten .

n- . Freiburg i. Br ., 2 . Nov . Den umlaufenden Gerüchten
über ein Ero ^feuor in Freiburg liegt folgender Vorgang zu -
c-runde : All der Wirtschaft zum „Fahnenberg " in der Kaifer -
strake entstand in einem Kellern ' inkel, vermutlich infolge ein ' ?
Defektes der Zentralheizung , ein Feuer , das Heizungsvorräte
ergriff und eine starke Rauchentwicklung verursachte. Die Be¬
kämpfung des Feuers war insofern schwierig, als die Feuer¬
weh? die gefährdete Stelle nur schwer erreichen konnte. Es
mußte im benachbarten Hause ein Fußboden aufgerissen werden .
Derbrannt sind crutz «r den Holxoorräten Stühle und anderes
WirtschaLtsinventar , das im Keller aufgespeichert war . Der
WirtsliMftsbetrieb mußte ausgesetzt werden , wird aber wieder
im Laufe des Tages aufgenommen werden können.

Berkm ' r MMKbrZe ? .

Das zweite Nikifchkonzert brachte von E , N . von Neznieek eine
neue Sintonie f - moll dies .? längst noch n cht genügend gl>würdig en
Koinvonisten . Tie ' es Merk interessiert befand rS durch die betonte
Stiländeruna die stch hier noch deuilicksr als in der „ Sinfonie im alten
St l " ausprägt . Eine vraktl ' che Mus ' keräitbetik die durch die knnste-
rifche Bedeutung ibres V riasserS wich ig wird . Wenn dieser begeistere
Bannerträger in ^ ' rner Programinkunst , der eine ibrer stärksten Soff -
uung ^n war so vlöblich die Richtung seines schöv ' erischen Wirkens
Ändert und gegen sein b Aderiges Kunstidegl revolutioniert , so lies .'
darin mebr als Hu 'gllZlaune Er nebt auZ der Snckaasse mod rner
E ?veriincntierkunst ke -nen and rcn AnZweg g '.S sich mutig wieder -ium
klassischen ^ o '-mid -' al zu bekennen und di » AuSdrnckSmittkl , den Geist
«inl' r neuen ^ eit bekrnch enk au ' di> G ? ieke ein r äl ' eren St la ' t ein .
wirken zu lassen . Wi geistvoll Neznieck diese schwierige Fraa ? zu
lö 'en weiß , wie er ' n .-er ssemte kleine Prebleme der Stimmführung
und formalen Abruudunn durch koloristische Feinheiten seiner emi¬
nenten Orchestrierknnst «Iber ihre eigentliche Bedeutung hinaus zu
steinern und dabei doch den lebendig ' n stlnß des Ganzen zu wahren
weiß zwingt zu höchst ' r Bewunderung Man bore die packenden s>-i -
» ' lvariationen die ebenso w' e der zweite Sah . der Trauermarsch aus
tz i Tod eines Komödianten , den archaistischen Ton überzeugend ireffen
? -d nach G ist unl s? orm Hengnisse einer künstlerischen Gesinnung
l ritellen , die mit seltener Beweglichkeit der Phantasie nnd bewnn -
I nswer .ein St l̂gsnihl ?ür ihre innfikainchen Reforniplän « zu werben
» ' rstehen . Artur '>? !kifch dieser feinfühlige Stiminung « inen ?ch wußte
Den klingende » Uinerton d ' eser Musik zu erhorchen und ließ alle N ? -
Viegister ' e^n -Z viebr ' erenden Temperaments ivielen , so daß er hegei»
sterter Prophet wuld « . Senn wir dem Schicksal dankbar , daß dieser
Mann an dominier nder Stellung im deutschen Kunstleben steht .

, Daß unsere iebia - Musikergenera ion bei dem Suchen nach neu¬
artiger AuSdrnckskunst wirklich in eine Tackgasse zn geraien scheint , be¬
wies ein Lied rabend des Münchener Kammersängers Paul Bender ,
der auSschl -eßlich moderner Musik gewidmet war , In dem musikalisch n
Wettstreit , an dem sich Seine Tiessen Bodo Wolf Qeinrich Schälk ,
Hugo Nasch. Sermann Mcher . Emil Mattissen . Walter Courvoisier
und Heinrich Nor u beteiligten , einigte man stck schnell au ? die Namen
Nasch und Noren . da di>> beiden , als f iniinnige Musikes geschähen
Münchener Ton ' eber .̂ ilcher und Courvoisier nur mit einigen wenigen
aelungen ' n Stücken vertreten waren . Daß nck aber auch ein Künst¬
ler tm ' Paul Bender für die verstandesmäßia ausgeklügelten entsetz¬
lich trocke .« . S ^ lcnliedkr " Heinrich Tchalits und den oberflächlich

gearbeiteten Salonki . sch Bodo Wol 's einsetzte , war vergebliche Lieb ' S-
mühe . D e musikalische Welt hätte wi ? k^ ch nichts verlor n , wenn ihr
diese B lanntschast voreivhalten worden wäre .

Im hiesigen Musikleben beginne neuerdings eine großzügig ein--
geleitete Werbeaktion zugunsten einer Berliner Volksop ^r sich über den
Nghmen lokal r Interessen zu einem bedeutsamen Bildnugksaktor auZ -
zuwachs n . In Anlehnung an die Organisation der Volksbühne , die
daS Problem der künstlerischen VolkSerziehuua unter glücklichen
Auspizien zu lösen begonnen bat , soll für Berlin eine gleichgeartete
Openibühn « geschaffen werden , deren Mitt l eine gemeinnützige Ak ien -
n^seNschas ^ au ? bre tester Grundlag au 'biingen soll. Um diesem Ge¬
danken tätig ? Förderung weitester muiikintcressiert r Kreise zu sichern,
hat der VropaggndaauS ' chnß eine große Kahl wertvoller MustkaufM -
rung «n vorgesehen , für die den Anteilzeichn rn bedeutende Vergünsti¬
gungen zugestanden sind Ein ne ^chäk sicher Trick d r aber durch die
Tendenz und die Güte dieser Veranstaltungen für d e musikali '

ch '
Volksbildung Segensreiche » zu wirken vermag , wenn der Grundsatz
„ Das Beste ' st gerade au ^ aenua " weiter durchweg so zur Anwendung
gelangt wie es in d m ersten dieser großen Konz - rte geschah in dem
dns Blüthnerorchester unter Dr . Karl Mucks überlegener Direktion
mit ein " r mustergültigen Au ' sührung der zweiten VrahmZ - Sinfonie .
sowi > des „ Don Juan " von Richard Strauß den instrumen alen Teil
bestritt , während Karin Bransel ! von der Si -aatSoper mit d m herr¬
lichen Sck>m lz ihrer kostbaren Altstimme einige Griegscbe Lieder im
norwegischen Urtert vortrug

Die sommerlichen Krisengerüchte . die nach d m Zusammenbruch
des Philharmonischen Chors auch von einer Existenzgefährdung der
Singakademie zu erzäblen wußte, wurden erfreulicheriveis' durch ein
glänzend verlaufenes Konzert dieser al ' en Berliner Ehorvereinigung
widerlegt . Allerdings bedingte dte Not der Z ' ic neue ästhetische Ziele ,
stat » kostspieliger Orckesterkenzeit " griff man auf alte Traditionen
zurnck den A- cgpella - Gefang . Wie hier ans der Not eine Tugend
gemacht wurd » . war im höchsten Maße bewundernSw rt und eine
künstlerisch ' Großtat des verdienten Dirigenten Professor Georg Schu -
mann . Welche Au 'gab " galt es hier für ihn zu lösen , um einen Chor
von mehreren hundert Stimmen zu diesem differenzierten Chorstil zu
erzieh n der substilste Dvnamik erfordert . Die fünfstiminiae Mo¬
tette Sebastian Bacbs „ Jesu , mein ' Freude " und die sinnige biblisch -'
Szene „ Der zwöllmbrige Ie 'uS im Temvel " " am alten Seinrich Schütz
begrüßte man voll dankbarer Freude und staunte ob der klangschönen
W ederaabe . di - di - b sten Sof 'nungen für die Zukunft eröffnete . Möch¬
ten doch nlle freunde aut - r -C^ orkunst der Singakademie auch auf diesem
Wege die alte Treue bewahren und durch eifrige Uitterstütmng in uns --
rer materialistisckien Zeit ein Auil °ben des 'n Gefühl ? porberei¬
ten helfe » !

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe . d«n 4. November .

Um » nnd Renbildnng der PreispriifungHftclle ».
Amtlich wird geschrieben:
Der Abbau der Zwangswirtschaft hat in Verbindung mit der

Entwertung der deutschen Mark in den letzten Monaten in dem
Warenverkehr und der Preisentwicklung vielfach bedenkliche Zu¬
stände zur Folze gehabt . Insbesondere ist statt der in dem Kampf
gegen die Zwangswirtschaft so oft in Aussicht gestellten Verbilligung
namentlich bei den Lebensmitteln teilweise eine Preiserhöhung
eingetreten . Auf den Unmut über die hohen Preise der Lebens¬
mittel und auch der Gegenstände des täglichen Bedarfs sind zu
einem großen Teil die in den letzten Monaten in einzlenen Ge¬
meinden ausgebrochenen Unruhen uno die allgemeine Erregung der
Bevölkerung zurückzuführen , ldiese Erregung hat den Anstoß dazu
gegeben , daß in fast allen größeren Gemeinden des Landes Kom¬
missionen ins Leben gerufen wurden , die eine Herabsetzung
der Preise durch Verhandlung mit den beteiligten Geschäftsleuten
anstrebten und auch teilweise erreichten . Der Bildung dieser Kom¬
missionen lag der gleiche Gedanke zugrunde , der seinerzeit zu den
Bundesratsverordnungen über die Errichtung von Preisorüfungs -
stellen geführt hatte . Da diese Kommissionen aber meist der in
diesen Verordnungen gegebenen Grundlage entbehrten , konnten sie
Ne Befugnisse der ordnungsgemäß gebildeten Preisprüfungsstellen
nicht ausüben . Immerhin versuchten sie , nicht selten allerdings
unter unberechtigter Inanspruchnahme gesetzlicher Befugnisse , die
Lücke auszufüllen , die dadurch entstanden war , daß die Mehrzahl
der Pceisprüfungsstellen ihre Aufgabe nicht mehr erfüllt hatte .
Nachdem immer mehr Gegenstände einer Bewirtschaftung unterwor¬
fen worden waren , hatte man geglaubt , es sei für eine Tätigkeit
der PreisprüfunHsstellen kein Raum mehr und insbesondere die
Arbeit der Preisüberwachung dürfe dem Landespreisamt überlassen
bleiben .

Aus d«n Verhaltnissen , die sich nunmehr entwickelt haben , ergibt
sich die zwingende Notwendigkeit , daß Preisprüfungsstellen , die auf
Grund der Bundesratsverordnuna vom 2b. September ISIü ge¬
bildet sind , wieder mit allem Nachdruck innerhalb des ihnen reichs¬
gesetzlich übertragenen Wirkungskreises tätig sind . Voraussetzung
hierzu ist aber eine neue Belebung der Preisprüfung «»
stellen durch teilweise Um - und Neubildung .

Die nach den Verordnungen des Ministeriums des Innern vom
S. September und vom 14. Oktober INtS lediglich für die Kommunal¬
verbandsbezirke errichteten Preisprüfungsstellen werden von einem
großen Teil der Verbraucher bei der jetzigen Lage unserer Wirtschaft
als nicht mehr genügend empfunden . Es ist deshalb notwendig ,
daß in allen größeren Gemeinden der einzelnen Bezirke örtliche
Preisprüf ungs stellen errichtet werden , was nach tz L der
Bundesratsverordnung vom LS. September 1915 zulässig ist. Wegen
des Vorsitzenden und der Bestellung der Mitglieder ist nach den in
der Verordnung vom S . September 191b für die Städte mit min¬
destens 10 VM Einwohnern gegebenen Vorschriften zu verfahren .

Voraussetzung für ein gedeihliches Arb « iten der Preisprüfungs¬
stellen ist vor allem , daß diese mit dem praktischen Wirt¬
schaftsleben wieder eine engere Verbindung herstellen
und namentlich mehr Fühlung mit der Bevölkerung erhalten
wie bisher . Dies ist einmal dadurch zu erreichen , daß bei der Zu¬
sammensetzung dieser Stellen nur allgemein angesehene Personen aus
den Kreisen der Erzeuger , des Handsls und der Verbraucher , darun¬
ter insbesondere auch der Arbeitnehmer nach Anhörung der betreffen¬
den Organisationen zu Mitgliedern bestimmt werden . Des weiteren
aber haben die Preisprüfungsstellen nach Anhörung und auf Vor¬
schlag der Organisationen der Verbraucher und Arbeitnehmer Ver¬
trauensleute zuzuziehen , die bereit unv vermöge ihrer Kennt¬
nisse, sowie des Vertrauens ihrer Organisationen in der Lage sind,
den Preisprüsungsstell -n bei Ueberwachung der Preise und des
Warenverkehrs tätige Mithilfe zu leisten . Dies « Vertrau -nslente
sollen keine polizeilichen Befugnisse ausüben , auch selbst keine Ge¬
schäftsprüfungen , Beschlagnahmen usw . vornehmen , sie werden viel ,
mehr lediglich der Preisprüfungsstelle Mitteilung machen über vcr -
muiliche Unregelmäßigkeiten . Weiter ist es notwendig , daß die
Leitung der Preisprüfungsstellen einer Persönlichkeit übertragen
wird , die sich hierzu eignet und mit ganzer Kraft dieser Aufgabe sich
widmen kann .

Ein ersprießliches Arbeiten der nach diesen Gesichtspunkt :» neu -
und umgebildeten Preisprüfungsstellen hat weiter zur Voraus¬
setzung, daß die benachbarten Stellen von Zeit zu Zeit ihre Er¬
fahrungen austauschen . Es werden deshalb zweckmäßiger « üse die
Vorsitzenden und geschäftsführenden Leiter der Preisprüfungssto '.lsn
von Zeit zu Zeit zusammenkommen , am besten wohl die in dem
gleichen Kreise oder Landi -skommissarbezirk gelegen . Ab und zu wird
auch das Landespreisamt Landesbesprechungen anberaumen .

Wegen der Aufgaben und Befugnisse der Preisprüfungsstellen
wird auf die Kß 4—g der Bundesratsverordnung vom 2S . September
1915 verwiesen . Es sei aber ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
die Preisprüfnilgsstcllen nicht das Recht haben , Beschlagnahmen anzu¬
ordnen , die Versorgung zu regeln , Höchstpreise festzusetzen oder gar
den Warenverkehr in irgend emer Weise zu sperren .

Nur ein Zusammengehen der Pr » i sprllfu ng s .
stellen und der Polizei , des ortsansässigen Groß -
und Kleinhandels , sowie der Verbraucher nnd Ar¬
beitnehmer verspricht einen Erfolg . Insbesondere trifft auch
den Handel die Aufgabe , bei der Preisregulierung mitzuwirken
und trotz der unleugbaren Schwierigkeiten an seinem Teil das
Mögliche zur Preissenkung beizutragen . Für die Handelskam¬
mern wird sich nicht selten Gelegenheit yeben , zwischen den In¬
teressen des Handels und denen der Fachvereinigungen der Industrie
einen Ausaleich zu vermitteln . Durch die Hinzuziehung des Handels
und der Verbraucher muß sich erreichen lassen , daß einmal eine
Störung der Versorgung vermieden , zum anderen aber die breite

3 hn Monate nach der Darmstadter Uraufführung ericknen gestern
die Oper „ Ritter Blaubart " von Emil Nikolaus Reznieek
auf der Wulm - unseres S ^aatstheaterS . das durch feine zentrale Tei¬
lung im deutschen Kunstleben diesem bedeutsamen Werk damit erst die
rechten künstlerischen Weihen erteilte Man kennt die nrnielig " Ge -
ichichte von dem blutdürstig n Unneüeuer , dessen Cgrotte . d : e eheliche
Liebe durch die verhängnisvolle Scklüffelprobe beweiien zu wollen ,
sechs Frnuen daö Leben kostete. Herbert Eulenberg hatte , diesen Stofr
schon vor Jahr n aufegriffen und feine Ho ' fnung die bizarre Phan -
taftik und greiusige Li alistik durch ethische Vertiefung uns menichlich
näher zu bringen , bei der denkwürdigen Premiere im Lessinatbeater >m
Jahre 1M -1 bitter enttäuscht gesehen , Reznicek der Zeuge der stür¬
mischen Ablehnung des Stücke ? durch daS Publikum gew ien war . war
bereits danials von dies m zwi 'cksn Märchenwelt und psticholoaiich'n
Drama seltsam vendelnden Sujet und seiner Gestaltung durch den
Dichter tief berührt und bat als die feir langem von ihm erhoffte Bes¬
serung seiner L bensverhältnisse endlich eintrgt , den Stoif nach ev
folgt ' r Umarbeitung zum Libretto n «wähl >. Di ' Variante des „ Er -
lö ' nnaömotivS " aus oem „ Fliegenden Solländer " hat unstreitig dnS
Abstoßende d ese ? vertierten Mörders gemildert und läßt ihn nicht mehr
als das willenlose Opfer seines von dunklen Mächten aufgep ' it ' chten
Blutes erscheinen , sondern als einen „ beweinenswertcn Menschen " ,
dessen inbrünstiges Suchen naä > einem,ihn durch ihre Liebe - ntsübnenden
Weihe immer von neuem bitter enttäuscht wird und der darüber zum
hlut gen Mörder wird . Doch die gering « Profilzcichnuna der han¬
delnden Personen bieg » noch immer daS Dämonisch in aruseligen Mär »
chenton um. R 'znieekS Musik suchte diese Klippe glücklich zu um¬
schiffen. Komplizierte seelische Momente , im Eiliempo der Saadlung
nicht genügend gegründet , weiten sich in der musikalischen Darstellung
zu pspchologisch' r Genihlsanalhfe und der Meister der Instrumenta : ions -
kunst . als den wir Reznicek aus seinem sinfonischen Schaffen längst
kennen , ergreift mit . Behagen die Gelegenheit , um mit dem ganzen
Ars mal der naturalistischen Orchesterpalette die kritischen Augenblicke
der Sandtuna zu illustrieren . Doch ivnibolisch v rmag er sie dgmit nicht
zu deuten und die Gesgmtwirkung ist mehr pathologischer , als künstle -
risch^i ' , ästhetisch befriedigender Art . Ter Aufführung gab General »
» lunrd re . tor Blech den ganzen Schwung feiner meisterhaften Siab -
nibrung nnd rm dadurch auch die Darsteller , die an ihm "inen sicheren
Mentor hntt n , sich, Karl Braun in der Titelrolle und Vera
« chwarz leisteten Vorzügliches . AnantinoS hatte Bühnenbild ? rvoll
bewundernswerter dramatischer Anpassung geschossen. Der Beifallletzte ichon nach dem zweiten Akt stark ein und steigerte sich am Schlußzu zahlreichen Hervorrufen für den Komponisten und die Darst ller

Dr , W . B ,
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Masse über die Ursachen der Notlage , die Mittel zur Abwehr und
die zur Abhilfe tatsächlich ergriffenen Maßnahmen unterrichtet wird .
In dieser aufklärenden Tätigkeit liegt eine sehr wichtige Aufgabe
namentlich der örtlichen Preispriifungsftelleni manche Erregung
wird sich vermeiden lassen wenn auftauchenden Gerüchten gegenüber
sofortige Aufklärung durch die Preisprüfungsstellen erfolgt .

, n
Rückgang der Zahl der Erwerbslosen . Wie das Reicbs-NrbeitZ

Ministerium ui . iicill . ist die Gelamtzahl der unterstütjlen Erwerbslosen im
Reicve nach amtlichen Feststellungen, in der Zeit vom 1 . bis IS. Ott . Weiler
zurückgegangen . Wkvrend sie am 1. Oktober noch endgültigen Feststellungcx
Z96tSt betrug . belies sie sich am l !', . Okt . aus 274 SM . ES ist also ein Rück¬
gang um Silks , und zwar 14 457 männliche und 6711 weibliche Arbeits¬
lose . zu verzeichnen. Die Zahl der Familienangehörigen . die als Zn-
schlagSempsänger unterltiiSt werden , ist von MZ2Ä aus 84SVA7 herabge -
gangen . Die Auswendungen an ErwerbSlosenunterstützung , die in der
zweit ?» Hällte des September siir das Reich , die Länder und Gemeinden
zusammen 45,7 MiNonen betragen hatte . crmiikigte sich in der ersten Hülste
des ^ kiobcr aus 41,2 Millionen Mark .

-4 - Kränz ? auf deutschen Sricgsgrabern am Totensonntag , Auf
eine naäi Frankreich gerichtete Anfrage hat das zuständige französische
Ministerium sich damit einverstanden erklärt , daß der ..Volksbvnd
Deutsche Kriegsgräberfürsorge . e . V .

" im Auftrage der Angehörten die
deutschen Kriegsgräber in Frankreich mit » Kränzen fckmück !. Der
Voiksbund bat di ' Möglichkeit , am Totensonntag zunächst aus folgen¬
den fsni dböfen Kränge niederlegen zu lassen : AwoMgt bei Can?vrai
ll Kräng 30 Frank ) : BaZlon bei Stenay lb Fr . ) : Dernes bei Roisel
lö Fr/ >: Billy MontignN bei Lenz t10 Fr .) : Bonchain bei Valeneiennes
( 15—2? Fr ) : Bourgogne bei Reims i6—8 Fr . ) : BouSbeeaue bei Me -
nin <"1 Fr .) : Eambrai l2S Fr . ) : Clart , bei Le Eateau sS Fr .) : Erteil
für Serre bei Laon Fr . ) : Dourges b i Bätkune lI8 Fr ) : Eeour^ St .Quentin bei Daun ! Fr . »: Flavigny le Pi' tit bei Guiie <15 bis ?0
Fr .) : Golbey bei Epinal t8 Fr .) : Halluin bei Menin <7 Fr .) : Lille
( 16 Fr ) : St . Michel b -i Öirfon s20 Fr . ) : Stenay l?> Fr . ) : Oignies bei
Douai Fr . ) : Sin le Noble bei Douai lKrcmz einschl . Grabbev'lan^ung
l20 Fr . ) : Toureoing . Dev . Nord l8 Fr ) : Valerieienne? <15 Fr .) : Vaur -
bain bei Soiffons » r . >: Villers au Flos bei Vapaum - s.°> Fr . ) :
Villers en Prayeres bei Fismes llv Fr .) : Wervica- französi'cb <5 Fr . ) .
Alle Anträge werden unter Angab- der letzten Fe !dadr?sse , des Todes¬
tages und der Grabnummer des Gefallenen bis mm 8 . Nov mber an
d 'n ..Volksbund Deutsche Kriegönräberfürforge , e . V .

" Eharlotten -
bura ö , 5?öniaswea 30 erbeten Die Beträge werden später eing for¬
dert . Ankracien oder gleiche An ' räge für andere Orte können erst nach
dieserb ->rs,cknchtiat werden.

— Ein Besuch Sadischer Stadtoberbäupter in Bad Dürkheim.
Dieser Tage kamen 16 Oberbürgermeister und Bürgermeister aus
Baden , unter Führung Von Oberbürgermeister Kuher lMann -
heim ) . nach Bad Dürkbeim , um dieser Badestadt einen Besuch abzu¬
statten , Im Winzer -Verein wurde ein vom Verein dargebotenes
Frühstück eingenommen , wobei Bürgermeister Dr . Dahlem die Her¬
ren namens der Stadt begrüßte . Oberbürgermeister Dr . Fint er
( Karlsruhs dankte für die Begrüßung und die kredenzten vortreff¬
lichen Weine . Im Anschluß fand ein Svazieraang nach der Lim¬
burg statt , wo Prof . Heeger gerichtliche Erklärungen gab . Die
Mittagstafel wurde im Parkhotel eingenommen , wobei von David
Dornberger (Dr . Dittrichsch ^s Weingut ) dr ? i erquisite Weine zur
Verfügung gestellt worden waren , die in ihrer Feinheit allgemeines
Lob fanden . Nach der Tafel fand eine Spazierfahrt nach Wachen¬
heim und Deidssbeim statt .

V Badischer Volkokirchenbund. Am Montag abend versammel¬
ten sich im Elefanten eine stattliche Zahl Anhänger des Volkskirchen-dundes , um die hervorragende Rede des Herrn Stadtpsarrers
Rhode über „Arbeiter und Kirche " zu hören . Die englische Ar¬
beiterbewegung im Gegensatz zur deutschen bildete die Einleitung .Weiter führte Redner aus : In England hielt sich die Arbeiterbewe¬
gung von der Politik frei , es war eine reine Genossen - und Gewerk-
scha ' isbewegung , während in Teutschland politische Forderungen von
Ansang an dabei in Betracht kamen . Die evangelische Kirche standder Arbeiterbewegung von Anfang an feindlich oder gleichgültig
gegenüber . Der Ruf Wicherns , die evangelische Kirche zu eincr
sozialen Kirche zu machen , verhallte . Der Versuch Stöckers muffte
mißglücken , weil er die Arbeiterschaft zum Vorspann für konservativePolitit benutzen wollte . Auch Naumann ist schließlich mit seinen
sozialen ssciderungen nicht durchgedrungen, -?eil er mit der . <eit

den lassen . Ein Christentum der Tat , nicht nur des Glaubens , ein
Christentum » das unsere Wirtschaft !) - und Gesellschaftsordnung durch -
dringt , ist das hohe Ziel , das der Voltslirchenbund sich gestellt Hai .ijm (5ol»sksum bat sich seit MimatZanfang Pe ^ er Prangm,t i in«.' ? frot ' Uchen G - iellsck-afl häuslich niederg lassen . Peier Prangi ?t in ttar »-! ruize nicht m hr unbekannt und jedesmal, wenn er kommt ,^ ^ Hauser. Sei " urwüchsiger , drolliger Nuinor ' eineuii .ibertrenUÄe Meisterung des Kölner Tiaielts und die auß , rordent-
lichc ^ e >t7>! . ungs ! rair . die seinem ganzen Spiel innewol' nt , entf^ ss Inwahre <- ,u : ine des Beifalls bei cineni anis höchste belustigten Publiknin . Dabei vernelit " " ' ' ' - - - - - ,
Mi ' '
un
spie W > WWWWWW > .. WW ^..^.. ^WWWUrnold und Lach , b ntelt „ Die spanische Fliege "

, Es '
würde zu weitNinren , aur alle ^ inzellieiten dieses an Situcttior>S ^ :nil und V .' r-lr>!.'ciö . ungs >z< !ien käst überreichen Schwanle-Z einzugeben, seitgestcl ! : i'einur . daß z - r Mostricksabritanl Klinke , den Pe .er Prana selbst darstellt.

der -Il>eno qu einer jsülle dratti ?ch -he,t rer Erlebnisse und bringt kaitre'tloie Erboluna von den schw ren stundet der 5 -meSarbcU . Sin
dsUeS Haus ist der rröblichen Gesellschaft iür die Heit idres !>iesiaen«Äau ' piels »ewin sicher .- Dc ? Vadif » ? Kolcndcr ZSZ1 , herausiegeben vom Vadischcn Landes¬verband zur Hcbunq des flrcnidenvcrkclirs . ist vor kurzem ers ^ ienen . , stda - linue Mal , dasi dieser / nrch iein ^ gediegene , kiinstlirisci .,,- Aiivstaüuni
WM

Der MMZer yztl? leme ZplMey.
?!cbe Generation , im Bestreben zu der. Tiefen dss Ursprünglichei:

zunuizul 'ehren. versucht immer wieder , sich ihre eigenen Ausdruck ? -
Mittel zu "chafien . Der Dichler geht der Sprache der Konvention zu»-n .be . un . sie dem . W2 « er zu sagen ha .' , in persönlichem S : il anzu¬
passen . Dabei seht er sich über die Konventionen der Alltäglichkeits¬
sprache hinux g . Darum wehren sich auch , wie Hermann Hesse in der
Zeitschrift „VIv>>, ausführt , die Leute so furchtbar , so auf

badische Land stihrt. erscheint. Geschmückt mit einem Bild deS verstorbenen
SchwarzwaldmalerS ??. Neik enthält der Kalender eine groke Reibe vboto -
gravbilcber Ansnabmen . die Wiedergabe von Gemälden und Kuvserstichen
berübmter Meister aus Badeiö reichen Naturscl :önbeiten und Kunstschäven .
Die Drucke sind sehr gul , klar » nd in den Farben esfektvoll gelungen und
die den Bildern beigegebenen geschichtlichen Darstcrlnngen erdöSen den T - ert
des Kalender ? , der damit nicht nur ein Mbrer durch die badischen Gauen ,
sondern zugleich auch ein Wecker und vorderer der Seimatliebe und SeimatH -
kunde ist . Im ktommi ' sionsvcrlag der Zentraleisenbabnbnchbandlnna E .
Schmitt -HUdelöerg . sowie in allen BüchSandlungen zum Preise von 7
erhältlich , sollte d ^r Kalender , der sich auch als Geschenk sehr gut eignet , sich
auch in diesem Jahre neue freunde erwerben . Die allgemeine Nachsrage
nach dieser sedöncn KalenderanSgabc empliehlt d «n baldigen Bezug , da er -
sahrungsgemäst die Auslage schnell vergrisseu ist , ,

Ä- Zu dem Kofferdiebstahl in der Ettlinger Straß ? wird uns mit¬
geteilt . daß die Ermittelung d ? Täters und die Wiederbeibringung der
Beute im Wert ^ von über 4M »lXZ ^ nicht der Kriminalpolizei , son¬
dern der Lokalvolizei Karlsruhe gclunaen ist . .Die Weiterverfolgung
der Anaeleaenbnt bg ' die Krirninalvol ' zei in .Bänden. . „ ,Das ?lbsck,iedsson -,ert In ' ef Peischers am Donnerstag . 4 . November ,
abends 7 >z Ul,r , im Cintrachisaal , zu dem als Pianist der Diria -nt am
Düsseldorfer Opernhaus Dr . Hans Rcbr . tritt , erweckt weitaehendes Inter¬
esse in allen musirl -ebend -' n Kreisen Karlsruhes . Bei dem starren Andrang
emvNehlt es sick», nicht erst die Aben ^ sse abzuwarten . Karten bei KriH
Müller , MuMlienbandlung . Kaiserstratze . Teleson ZS3 .

er mühsam geiernt hat . nicht bloß die der Worte ) sin Heiligtum .
<Für die Mitbürger ist alles ein Heiligtum , was gemein¬
sam und gemeinschaftlich ist . was er mit Vielen , womög¬
lich mit allen teilt , was ihn nie an Einsamkeit , an Geburt und Tod,an das innerste Ich erinnert . Die Mitbürger haben auch , wie der

,Dichter, das Ideal einer Weltsprache. Aber die Weltsprache der
,Bürger ist nicht wie die . die der Dichter träumt , ein Urwald von
Reichtum , ein unendliches Orchester , sondern eine vereinfachte, iele-
g ' aphische Zeichensprache , bei deren Gebrauch man Mühe , Worte und
st >? ier spart und nicht am Geldverdienen gehindert wird . Ncb , durch
A chtung. Musik und solche Dinae wird man immer am Geldver-
«' enen verhindert !

Hat nun der Mitbürger eine Sprache gelernt , die er für die
v 'räche der Kunst hält , so ist er zufrieden , meint die Kunst zu ver^
Ä hen und zu besitzen, und wird wütend , wenn er erfährt , daß diese
S '

xrache , die er >o mühsam gelernt hat . nur für eine ganz klein «
i^ iovinz der Kunst gültig sei .

Gerade diese Wut und fruchtlose Erregung befreit aber den Bür -
"
s" r nickt, entladet und säubert sein Inneres nicht , hebt in keiner
Weise se ' ne innere Unruhe und Unlust . Der Künstler hingegen , der
über den Mitbürger nicht minder zu klagen hat als der über ihn,
der Künstler nimmt sich die Mühe und sucht und erfindet und lernt
für seinen Zorn , sein « Verachtung , s^ ine Erbitterung eine neue
S ? ra5e . Er fühlt , daß Schimpfen nichts hilft , und sieht , daß der
Schimpfende im Unrecht ist. Da er nun kein anderes Ideal hat als
das seiner selbst , da er nichts will und wünscht als ganz er selbst zu
sein und das zu tun und auszusprechen, was Natur in ihm gebraut

An unsere Leser !
Da unsere Zeitungsträc ^ rinn -en in den nächsten Tagen mit

dem Einkassieren der Bezugsgelder für den Monat Novembei begin¬
nen werden , ersuchen wir unsere Leser die Quittungen gleich beim
erstmaligen Vorigen einlösen zu wollen, um hierdurch die mühe¬
volle Arbeit , die jeder Trägerin aus dem Einkassieren mehrerer Kun¬
dert Quittungen erwächst , etwas zu erleichtern und ibr di? vom Ver¬
lag zur Pflicht gemacht? ra '

che und pünktliche Ablieferung der Be¬
träge zu ermöglichen . Wir sind überzeugt hi - rfür bei unseren Lesern
volles Verständnis und Unterstützung zu finden . ,

Vorlag der „Badi -chen Presse ".

UNN » !

Die Karlsruher Teuerunasunruhen vor der
Strafkammer .

(Schlug der Mittwoch -Nachmittag -Sitzung .)
K Karlsruhe . Z . Nov . Bei der fortgesetzten Zeugenver¬

nehmung berichtete
Hauptfiibrer Kraus von der Sicherheitspolizei als Zeuge

über die Tätigkeit der Eicherheitswehr vom 7. Juli : Meine
Hundertschaft hatte am 7 . Juli den Auftrag von morgens 6 .30 Uhr
das ehemalige Grohherzogliche Palais zu besetzen und sich darin be¬
reit zu halten . Die Wache wurde verstärkt, sie sollte zusammen¬
gehalten werden bis ein weiterer Befebl gegeben würde . Um 11 Uhr
kam der Befehl eine Abteilung zum Warenhaufe von Knopf zu ent¬
senden . Ich schickte die Hälfte der Hundertschaft unter Führung des
Oberführers Nottenhöfer und schloß mich dem Zuge an . Ich sah aher ,
daß die Abteilung zu klein war , um mit ihr gegen die große Menge
etwas auszurichten . Ich begab mich in das Warenhaus . Dort war
auch Minist -. r Remmele . Er sagte, man solle die Truppen zurück¬
ziehen. Diese , etwa 30 Mann , wurden zunächst auf dem Friedrichs¬
platze , dann im Hofe des Ständehauses untergebracht . Nach etwa
einer Stunde wurde die Abteilung verstärkt. Oberst Blankenborn
gab dann den Auftrag die Hundertschaft aus dem Ständehause her¬
auszuziehen . Ich kam diesem Befehl nach und als wir auf den Zirkel
kamen, sahen wir , daß andere Truppen vom Ministerium nach dem
Linkenheimer Tore marschierten. Diesen schlössen wir uns an . Im
Walde nahmen die Trupen Aufstellung . Ich bekam den Befehl , mit
meiner Nund^ tschaft die Straße zu sperren, zunächst bis an die
Ecke der Moltkestraße . dann sollte die Räumung fortgesetzt werden
bis zur Bismarckstraße, An der Liukenheimer Alle? ließ ich zwei
Maschinengewehre ausstellen. Bis hierhin war nicht geschossen wor¬
den . Ich habe die ersten Schüsse , die darauf gefallen sind , für Allotria
gehalten . Ich glaubte nicht , daß dieselben uns gegolten haben . Svä -
te? hörte ich das Knallen einer Maschinenpistole, sie wurde aber
nicht ?on der Sicherheitswehr abgelenkt . Die Me.ni .schcs . cn wurden
dann abgelöst, weil s>? durch die fortgelegte Bedrohung nervös ge¬
worden waren . Jetzt hörte ich mehrere Schüsse , die von Leuten der
SicherheUswehr abgegeben worden waren Zwei Führer bemühten
sich , das Schießen der Wehrleute zu verhindern und die Gewehre
mußten sie dann au ? . meine Weisung entladen . Das Panzerau ^o war
vom Publikum beschossen worden . Von den Angeklagten erkenne
ich Rasenthal wieder als an den Ausschreitungen beteiligt . Einer
von den Tumultuanten hatte weiße Hosen an . dieser hatte sich be¬
sonders hervorgeran und lebhafte Gesten gemacht. Er war einer
de? Hauvthetzer sHoshein , hatte am Tage der Ausschreitungen weiße
Hosen getragen/ ! Nosenthal kannte ich von früher , er war bei
meiner Hundertschaft und wurde entlassen wegen Mangels an Ka¬
meradschaftlichkeit.

Ein weiterer Zeuge, ein Schutzmann , berichtete über die
Vorkommnisse bei Knopf . Von den Angeklagten hat er keinen ge¬
sehen

Prokurist Schaidts bei der Firma Knopf, führte als Zeuge
aus : Am S. Juli , vormittags 11 Uhr , sagte mir ein Händler , der
vom Markte kam . dort habe mcn gesagt, man gehe setz: Knopf,um die Preüe herabzusetzen . Es kamen bald junge Leute , die in
der Lebensinittelabteilung die Preise ermäßigen wollten . Ich gab
nach . Daii 'uf kamen auch die Gewerkschastsführer Kiefer und

bis 6 Uhr wurden die Waren zu Preisen weggenommen, die die

und bereit gelegt hat . darum macht er aus seiner Feindschaft oeq-' ndie Mitbürger das möglichst Persönliche, das möglichst Schone
'

das
möglichst Sprechende, er spricht seinen Zorn nicht im Geifer ' be

'
-aussonoern hebt utid baitt und zieht und knetet sich einen Ausdruck da¬für zurecht , eins neue Ironie , eine neue Karikatur , einen neuen Wenum Unangenehmes und Unlustgefühle in Angenehmes und Schönes

zu verwandeln .
Der Mensch hat . sobald er er selbst war und nicht die Ameisenoder Bienen nachzuahmen strebte, den Paradiesvogel , die Katz : und

Käufer selbst festsetzten. Am nächsten Morgen ging die Sache glatt
von statten , bis um 11 Uhr die Menge eine weitere Preisherab
setzung verlangte : es wurden Schirme weggenommen und alte dafür
hingestellt usw . Der Schaden, den das Warenhaus Knopf erlitten
hat beträgt etwa 106 MV Mk ., bei der Abteilung Hüte 12 000 M ..
bei Lebensmitteln S0 000 Mt .. bei Konfitüren 26 000 Mk . usw . Es
wurden in erster Linie die Abteilungen geplündert , die am Wege
der Menge lagen : die andern , z . B . die Schuhabteilung nicht.
Gackenheimer erkenne ich als Mitglied der Kommission, mit der ich
verhandelt habe . Die andern Angeklagten sind mir nicht bekannt.
Bei den Ausschreitungen kamen auch heitere Szenen vor , so wollte
ein junger Mann , daß die Preise um 100 Proz . ermäßigt werden
sollen . Als ich ihm klar machte , daß er dann die Sachen umsonst be¬
kommen müßte , sagte er , das wolle er nicht.

Ein Schutzmann stellte fest , daß Gackenheimer bei den
Plünderern war .

Mehrere weibliche Angestellten der Firma Knopf berich¬
teten über die Ausschreitungen im Warenhause . Eine von ^ ihnen
erhielt ohne jeden Grund von unbekannter Seite einen Schlag,
eine andere Angestellte erhielt ohne Veranlassung eine Ohrfeige .

Nottenmeister Brugg er : Vor dem Warenhause von Knopf
babe ich Hofheinz gesehen , der durch sein » weiße Hose auffiel , ^ ch
sah später auch , wie Hoshcinz die Klappe am Automobil aufmaweir
wollte . Am Linkenheimer Tore sah ich den Hosheinz wieder. Die
ersten Schüsse lielen aus der Menge . Aus dem Stallgebäude des
Generalkommandos wurde auch geschossen.

Streisenmeister Mehrbrein : Ich habe gesehen , daß 5>ofheinz
mit dem Stocke gedroht und die Menge aufgehetzt hat . Rosenthal
ries beim Linkenheimer Tore : „Wenn ich einen Karabiner hätte ,
würde ich einen erschießen .

"
Streifenmeister Keck stellte ebenfalls fest , daß Hofhetnz sich am

ungeberdigsten benommen hat .
Mehrere andere Zeugen berichteten Aehnliches von Hoshcinz.

Dann wurde vis Weiterverhandlung aus morgen Donnerstag vor¬
mittags vertagt .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
F Hockey -Auswahlspiele . Der Oberrheinkreis des Südd . Hockey -

vcrbaeds hat für nächsten Sonntag zwei Spiele angeordnet , in denen
sich die Auswahlmannschaften seiner vier Gaue Nordbaden ,Südbaden , Pfalz und Württemberg treffen . Südbaden
und Württemberg kämpfen in Karlsruhe . Die süobadische
Elf besteht aus folgenden Spielern , Glaser und Bogner (Kartsr .
T .-V . 1846), Müller , v . Bolin und Geisse (Äkad . H .-Kl . Karlsruhe ) .
Gg. Richter, H . Richter uno Schneider ( F . K . -Hockeyabteilung 1920) ,Otto , Tambosi und Graf Beissel (Freib . H .- K . ) . Die Ausstellung ist :
Glaser (Tor ) , Gg. Richter, H . Richter (Verteidigung ) , Schneider-
Bogner , Müller '

( Läuser ) , (Karlsr . T .-V , 1846) , Müller , v . BoUn
und Geisse . Ersatzleute sind Götz (K . T .-V .) , Schott (F . H .-Kl . ) und
Klein (A . H .-Kl .

'
) .

K Der bayerische Landesverband für Leibesübungen , der am
21 . November in München seine erste Ausschußsitzung abhält , hat an
das bayerische Ministerium für Kultus und Unterricht das Ersuchen
gerichtet , die für die Förderung der Leibesübungen vorgesehene Su ^ me
von 300 000 Mark auf eine Million Mark zu erhöhen und di« Ver¬
teilung dem Landesansschuß zu übertragen , der zu vielem Zweck einen
eigenen Schlüssel ausarbeiten wird . ( In Baden beträgt der Staats .
Zuschuß für Leibesübungen und Jugendpflege 100 000 Mark , soll aber
auch, wie wir hören, erhöht werden. )

sr .- Die Eewiniisumme des Weinbsrgischen Stalles , der mit dem
Sieg von Omen im Firvor -Rennen zu Dresden feine diesjährige
Saison abgeschlossen hat . belauft sich auf 134160 ?» Mark . Der beste
Verdiener der Waldfrieder Züchter war der zweijährige ungeschlagene
Graf Ferry , der 214 000 Mark zusammen galoppieren konnte .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Sheschlickniiiii . 2 Nov . : Ltto Lu » von Tübingen , Koch hier , mit

Fria M aisw von Bietigheim .Geburten , 26 . Okt . : Irmgard Magdalena Luise, Vater Ludwin B o b n,KriNimalwaelilMeistcr. — 2S , Hildegard . Vater Wilhelm Schmidt .Schüvmaelxr : Scröert Theodor . Bat ^r Jul . Per Ichke, Schneidermeister:» ?rhard Friedrich , Vater Friedrich K u h l ni a n n . Telcgravvcnanwäricr:Wilhelm Hans. Bater Wilhelm Brendel . Buchhalter . — Zl>. Okt . : Waller
Wilhelm . Vater Wilhelm T r o st e l , Kauimann : Hans Wolfgang Helinul ,Vater Adols Wiedmann . Bankbeamter : Herbert Wilhelm . Valcr AdotsLink . Waoensührer : Johanna Rosa , Vater Jakob H e n n i n g e r . Zu -
schlage . — Zt. Okt . : Hedwig Luise Ilse , Vaier Walter Schneider .Redakteur : Amalie Erika und Annamaria. Zwillinge , Vater Ltto L u d»
in a v e r . Wag --ntichrer. — 1 . Nov. : Heinrich Karl Franz, Vater FranzSpecht , Archit- kl : Marta Berta und Helene Johanna , Zwillinge . Vater
Oskar Grab . Waaenstthrer : Annelise Pauline Katharina. Vater LorenzMeier . Lagerarbeiter : Hedwig Frieda. Vater Jakob S, h r i st i a n . Ver¬
waltung -̂ Assistent : Herbert Wilhelm Friedrich . Valcr OSkar Hock . Fein¬
mechaniker .

beseitig » scNnslI . sictienu sc ^ rnen ^ Ioz

Ivao O0O fsm bevvski 'l

pl' ei^ N vinkpomekenu . vl-ogenen e^kzMicN
26 u . Omseets ernlns . Amalien»!!-, Ig

lereren . Philosophien hingezaubert , hat Musik geschaffen , deren Aus-
diuckswiel und Farbenreichtum weit über alle Paradiesvögel und
Schmetterlinge geht. Wenn ich denke . .Italienische Malerei " — wie
klingt das reich und tausendsach . C '̂öre voll Andacht und SüßigkeitInstrumente jede ? Art tönen selig auf , es riecht nach frommer Kühle
.ii marmornen Kirchen, Mönch - knien inbrünstig , und schöne Frauen
herrschen königlich in warmen Landschaften. Oder ich denke ..Chopin ' -
^.öne perlen sanft und webmütig aus der Nacht, einsam klagt Heim¬
weh in der Fremde beim Saitenfpiel . feinste , persönlichste Schmerlen
stiid in Harmonien und Dissonanzen inniger und unendlich viel rich¬tiger und feiner ausgedrückt, als der Zustand eines anderen Leiden¬
den durch alle wissenschaftlichen Worte , Zahlen . Kurven und Formeln
ausgedrückt werden kann.

Wer glaubt im Ernst daran , daß der Werther und der Wilhelm
Meister in derselben Sprache geschrieben seien ? Daß Jean Paul die .
selbe Sprache gesprochen habe wie unsere Schullehrer ? Und das find
bloß Dichter ! Sie mußten mit der Armut und Sprödia '-?it der
Sprache , sie mußten mir einem Werkzeug arbeiten , das für ganzanderes gemacht war .

Sprich das Wort „Aegypten" aus . und du hörst eine Sprache,
die Gott in mächtigen ebernen Akkorden preist, voll Ahnung de?
Ewigen und voll tiefer Angst vor der Endlichkeit : Könic?e schauen
aus steinernen Augen unerbittlich über Millionen Sklaven hinweg :
und se?>en über alle und alles hinweg , doch immer nur dem Tod ins
ounrle Auge — heilige Tiere starren e :n >t und erdhaft — Lotosblumen
duften zart in den Händen von Tänzerinnen . Eine Welt , ein Stern
Himmel voll Welten ist allein dies „Aegypten"

, du kannst dich auj

-S
es

ASb .

^ s/c?o/ds ?-F. /Vk/k/s/st?' . 7S.

den Rücken legen und einen Monat lang über nichts anderes phan¬
tasieren als darüber Aber plötzlich fällt dir eiwas anderes ein . Du
hörst den Namen „Renoir "

, und lächelst , und siehst die ganze Welt
: n runde Pinselbewegungen ausgelöst, rosig , licht und freudig . Und
sagst „Schopenhauer"

, und siehst dieselbe Welt dargestellt in Zügen
leidender Menschen , die in schlaflosen Nächten sich das Leid zur Gott¬
heit machten und mit ernsten Gesichtern eine laine , !>arte Srraßewallen , die zu einem unendlich stillen, unendlich bescheidenen , un¬
endlich traurigen Paradiese führt . Ooer es fällt die der Klang „Walt
und Bult " ein , und die ganze Welt ordnet sich wolkig und jean -
paulisch biegsam um c :n deutsches Spießernest , wo die Seele der
Menschheit, in 5wei Brüder gespalten , unbekümmert durch L ' i An ^ st-
tiaum eines schrulligen Testaments und die Intriguen eines toll
wimmelnden Philister -Ameisenhaufens wandelt .

MeMf uM MerMf .
T Der Fall Kaiser . Der München?! Untc,-suchunasricĥ er bat

den Hafte ntlassungsan trag des Dichters Georg Kaiser
und seiner Ehefrau abgelehnt , da wegen der Höhe der zu
erwartenden Strafe Fluchtverdacht begründet sei. Gegen Kaiser und
seine Gattin liegen 1 :'. Betrugsanzeigen vor mit einer Schadensumme
von 26", 000 Mark . Weiter meldet „B . Z .

" aus München, daß Kaiseraus der von ihm gemieteten Villa Einrichtungsgegenstände im
Werte von ZV 00!> - 50 000 Mk . verkauft habe . Einen Kommerzienrat
soll er um 120 00» Mk . geschädigt haben . Kaiser wird der Beihilfean anderen Einbrüchen und des Diebstahls einer Droschke gelegent¬
lich eines Besuches beschuldigt.

„De? verlorene Sshn "
. Kammersviel von Helmut Unger . kommt

nächsten Monat im Nosc -Tyeater in Berlin zur Urrufsiihrung . Die
weiblichen Hauptrollen liegen in den Händen von Else Lehmann und
Ida Orloff.

Walter von Molos Schauspiel „Di « helle Nacht " kommt
Anfang November am Leipziger Schauspielhaus zur Uraufführung .

In Strindbergs Nachlaß ist ein wichtiger Fund gemacht worden.
Nichts weniger als ein- vollständig nbq - !chlossene Tritogie . betitelt
..Moses "

, „Sakrales " und „Chrinus " wurde aesunden. Der
Direktion Meinhard und Vcrnaur vom Theater an der Königgrätzerstr..Berlin , ist der Urtext überlassen worden. Wahrscheinlich kommt noch

'
in dieser Spielzeit eine der Historien zur Uraufführung.
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Usadel , (Ze ^verbe Verlcekr .
Der Stutzllngskurs der Kriegsanleihe herabgzsetzt . Der Kurs , den

die halbstaatliche Gesellschaft , welche de » Kr 'egsanleihekurs zu stützen
hat , für Kriegsanleilxm festseht«, war seither 79V- Proz . Er ist jetzt
auf 77 >L Proz . herabgesetzt und dadurch dein Steuerkurs für Kriegs¬
anleihe gleichgesetzt worden . sEigener Bericht .)

— Crleichterunnen für Brennereien . lEigeuer Derickt^l Eine Ver¬
ordnung der Re .chsr gicrung , die der Reick,sauzeiger bekannt gibt ,
bxwälirt abweichend vom Lranntwein - Monopol - Gef<b den Vr nnereien
einige Erleichterungen . So dürf n u. a . landwirtickafiliche Brennereien
auch Nübenstoffe verarbeiten , ohne dadurch ibr « Eigenschaft als land -
wirifcha ' tlichc Brennerei zu verlieren .

: : Preisiermäßmung für Erz . ( Eigener Bericht .) Die Preise für
Erze der Hütte Ilsede find auf 100 ^ die Tonne ab Grub : herabgesetzt
worden .

Preissenkung der elsenicn Holzschrauben . sEigener Ber cht .) Ende
des vorigen Monats wurden die Preise für eisern » Holzschrauben siir
die Stärken bis 3 nun einschl . um etwa 36 Proz . und von da aus¬
wärts um 22 Proz . ermäfz gt .

— Wiederaufnahm « des deutschen Schiffsverkehrs mit England .
Seit einiger Ze ' t best dt wieder ein reaelmäkiaer Dampferverkehr zwi¬
schen Bremen —Hull und umgekehrt den « ine deutsche Reed r -' i. mit
deutschen Schiffen unterhält . Äull ist bekanntlich an der englischen
Ostküste der wichtigste Äa °en für Nordenaland und das mittel nali ' che
Industri zentium so dcrk diese Verbindung für die Wiederaufnahme
des Handelsverked ' s mit England « ine außerordentliche Bedeutung ge¬
winnen wird Für die Verlader emviiebll sich diese Linie nicht nur
edsbalb . weil der deutschen Volksw ^ tschaft durch die Wiedererstarkung
d r deutschen Handelsflotte ein aar nickt bock aenua »u schäb^nder Dienst
erwiesen wird , sonde n avck ^ --shalb . weil die Fracktverhälwisse bei
Benutzung der deutschen Dampfer in vielen Fällen aünitiger sind als
bei Benutzung der von andern deutschen Häfen fahrend n englischen
Konkurrenzlir . ' en .

dt . KleinbandelSausfilwß der Handelskammer Mannheim . In der
letzt n Sitzung des KleinhandelsausschufseS der Hand t ^kaminer
Mannheim wurde auf die Bedrängnis und die Gefabren hingewiesen ,
die dem Ein -elbandel dadurch droben , dast Behörden , Fabriken . Banken ,
Gewerkschaften Betriebsräte , Beaintenorganisationen . Kommunen usw .
nick» nur mu Lebensmitteln und Kleidungsstücken sondern auch mit
Lutnsarnkeln handeln . Es h ik ? . der Sandel verteuere die Waren ,
dabvj würden gerade dies ' Kre ! '« die Vre ?

'
e in die Höhe treiben durch

den meist unsackmännUchen Einkauf . Das Publikum würde dadurch
nicht nur teurer kaufen sondern auch noch schlechte Ware erhal en .
Aus diesen Geschäften erknltp der Staat weder Gewerbe , noch llmsgtz -
oder Einkommensteu r . Kein Stand empfinde so sckwer die gegen¬
wärtig n Steuerlasten wie der E nzelhandel . Der Staat schädige sich
durch sein vassives Verhalten selbst. Als Sauv abwehrinittel wurde
die Aukk ' ärnn " des Publikums durch Wort und Schrift bezeichnet .

ck. Die Maroarinefabrik Estol AG . in Mannheim ist an den
van den Berger -Konzern übergegangen . Es bandelt sich dabei um
eine kleinere Fabrik , deren Grundkapital 900 VW Mark beträgt .
(Eigener Drahtbericht .)

Neue Preis ^rmSs-iauna tlir Oefen und verde . Die Leipziger Töpfer¬
und Os>>nset>erinnung bat den Preis Mr Kochherde um etwa M Prozent und
für K ^ chelölen »m etwa 15 Prozent b -r"bgelevt . ^? Ii Contin -ntol ^ otel A . -G . . Nürnberg . (Eigener Bericht .) In
der A -V . der Gesellschaft wurde der mit einem Gesamtverlust von
1 .3 Millionen entwende Ablchluk genehmigt . Die früher beschlossene
Sanierung ist durchgeführt , das Edenhotel in Wiesbaden wurde mit

2 Millionen Mark verkauft . Der dadurch erzielte Buchgewinn kommt
im laufenden Geschäftsjahr zur Ausweisung .

sh . Die Marswcrke A. -B . Nürnberg erhöhen ihr Grundkapital
um 1 auf 2 Millionen Mark . Die neuen Aktien sind ab 1 . Oktober
dividendenberechtigt . sEigener Bericht .)

sh . Oberpfälzische Papier - und Pappenfabrik , Nosenhof A . -E .
Das seither 300 000 betragende Grundkapital wird um 1,7 auf 2
Millionen Mark erhöht . «Eigener Bericht . )

sh . Oberbayrische A . - E . für Kohlenbergbau . ( Eigener Bericht . )
Die Gesellschaft führt eine Kapitalserhöhung um 2,7 auf 7,3 Mill .
Mark durch . Von den neuen Aktien werden 300 000 -K als Sproz .
Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht ausgegeben , deren Um¬
laufszeit ist bis 1931 vorgesehen , dann können sie zu 107 Prozent von
der Gesellschaft zurückgenommen werden und unter gleichzeitigem
Wegfall des Mehrfachstimmrechts . Sämtliche neuen Aktien sind ab
1 . Januar 1920 dividendenberechtigt .

sh . Industrie - und Handelsbör >e in Stuttgart vom 3. November .
sEigener Drahtbericht .) Auf der heutigen sehr gut besuchten Indu¬
strie - und Handelsbörse Stuttgart zogen die Preise , die bei der letz¬
ten Börse unverändert geblieben waren , wieder erneut an und zwar
bei Baumwollgarne um 3—5 -K das Kilo , bei Baumwollgeweben
um 5 Pfg . das Meter . Im ein »elnen notierten ' Baumwoll - Ga ne :
Nr . 20 engl . Trossel -Ware und -Pincops 70—75, Nr . 30 engl . Trossel -
Ware und Pincops 80—85 Nr . 30 83—88 Nr . 42 Pincops
8S— 90 ^ t , Nr . 44 Pincops 87—92 per 1 Kilo . — Vaumwoll -
Eewebe : 92 Ztm . glatte Tattune oder Eroises 28,5127 pr . Ztm .
s19 :18 pr . V» frz . Zoll ) aus 36 42er 11—11,50 das Meter . 88 Ztm .
Cretonnes 24 :24 pr . Ztm . sI6 :16 pr . frz . Zoll ) aus 20 :20er 13
bis 14 das Meter . — 88 Ztm . Renforces 30 :30 pr . Ztm . s20 20 pr .
' 4 frz . Zoll ) aus 30 :30er 13—14 Verkaufsbedingungen : Ab Fabrik
zahlbar netto Kasse ohne Skonto bei Faktura - Empfang . — Nächste
Börse am 17 . November .

— Frankfurter Börse . Die Zulassung der ^ 3 720 000 neuen Ak¬
tien der A. - G , Vereinigte Pinselfgbrikation Nürn¬
berg Nummer 3751—7500 : der ^ 10 .50 Mill n uen Aktien
Nr . 15 001—25 500 und 15 Mill . 4 ^! proz frühestens 1925 zu 103
Vroz . rückzalilbaren Teilfchuldversckreibungen Nr . 1—15 000 der Tb .
Goldschmidt A .- G . und der ^ 1 .40 M ll. Aktien der Faber u
Schleicher A .- G . in Odenbach a . M . Nr 1401—2800 zur No-
tierung wurde genehmigt .

Zusammenbruch e ' ner Weingroflkandluna . Die We ngrof >ha»d-
lung Adolf Bauer . Frankfurt a . M . . eine der Viesen Gründungen
der Nachkriegszeit , ist in Konkurs geraten . Die Passiven betraaen
5 '/ - Millionen Mark . Die ihnen gegenüberstehend >n Vermögenswerte
sind so gering , das; d ' e nicht bevorrechtigten Gläubiger kaum 14 Proz
erwarten dürfen . sEigener Bericht . )

KU Farbenfabriken , vorm . Friedrich Bayer Co . , Lever¬
kusen bei Cöln . In den ersten 7 Monaten des laufenden Jahres
ist die Erzeugung der Farbwerke , wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , infolge Kohlenmangels ungefähr um die
Hälfte zurückgegangen . lEig Bericht )

S 5 . Kon ' olidiei -t« AlZol Werke . Weiteregeln . (Eigener Draht -
bericht .) Di ? durch ihre vorsichtige Geschäfts und Finanzierunospolitik j
bekannte Gesellschaft führt nunmehr di " gevlgnte Knnitalerhöb " " g i
durch , sicherlich um dem Druck einer Oppositionsgruppe , die mit

Energie auf eine grössere Ausschüttung hindrängt , nachzugeben . Datz
es sich nicht nur um die Herbeischaffung neuer "" ittcl handelt , sondern
um eine teilweise Verwäss rung des Erundkspitales , geht deutlich
daraus hervor , das? der hohe Aktienüberpreis bei der Herausgabe der
neuen Aktien nicht entsprechend ausgenutzt wird . In dem den!
Stammaktien zufliefsenvenBe zugsrecht empfangen die '

e eine erhebliche
Sonderausschiittnng Die Transaktion s . lbst gliedert sich in zwei Teile :
die Ausgabe von 500 000 Mark neuen Vorzugsaktien dent offenbar
als Schutz gegen eine etwaige lleberfremdung . Die Erhöhung des
Stammkapitals um 8,3 auf 24 Millionen Mark , die . wie erwähnt der
Schaffung nen r̂ Mittel und der Verwäfserung dient wird derart
durchgeführt , das? ein Bankkonsortium sämtliche neuen Aktien zu 110
mit der Verpflichtung übernimmt , auf fs ? wei alt ? Aktien zu 115 Proz .
auszugeben . Die verbleibenden 56 400 Mark werden für Rechnung
der Gesellschaft verwertet .

X Neue Unter der Firma : Metall , und Cdemtsch «
Industrie A .-G . wurde von der MelalMrma Alibeimer . Sveier n . Co.
in Frankfurt a . M eine A .-G . mit 4 Mill . voll cink>c,obttem Stamm¬
kapital acaründet Gcnci' tte.nd dc! Unternehmen? sind ??inanUerunas. und
Gi^ n^ imasaeschäfte aus '̂ cm Gebiet der chemischen und metallurgischen Fa¬
brikation

Kapitalserhöbungen Die Gel ' enkirchener GuWobl und Eisen¬
werke in Gels ?nkircken stn> wiederum dgr »n das Grundkapital zu
erhöhen , diesmal um 5 Millionen auf 30 Millionen .

u « . Karlsruher Viehmarkt . Auftrieb "54 Stück Vieh und zwar :
Ochsen 102 Stück . Bullen 51 Stück . Kübe 12 Stück . Rinder 104 Stück .
Kälber 1 Stück , Schafe 8 Stück . Schweine 41 Stück , Ferkel 35 Stück .
Die Preise für Rindvieh bewegten sich zwischen 0 .50 und 9K0
pro Pfund Lebendgewicht . Schweine kosteten 1k—17 pro Pfund
lebend , Ferkel 380 —520 pro Stück . Der Verkauf ging schlepnend
vor sich, kodast trotz der Anwesenheit einer Anzahl auswärtiger Käu¬
fer der Markt ni -ht geräumt wurde .

8 . ll . Ber . iner Fr » chtm»rkt vom 3 . November . (Eigener Bericht .)
Neue Abschlüsse für Mais sind infolge der Devisenschwankungen un »
rentabel geworden und es ist nur die zweite Hand , die als Ver¬
käufer am Markte ist . Die Nachfrage .der Provinzkundschaft der
Fouragehändler . der Mühlen und landwirtschaftlichen Brennereien
übersteigt das Angebot . Nachdem schon gestern nachmittag bei gro¬
ßem Geschäft höbere Preis « gezahlt wurden , konnten sich diese be-
hauvten . Hülsenfrüchte waren fest . Erbsen waren durch Provinz -
kundschaft im Preise hochgehalten . Nach Futtererbken . ferner Pe¬
luschken. Ackerbohnen und Wicken bestand gute KauNust , ebenso für
Lupinen und Seradella Rars und Rüben waren febr fpärlich an¬
geboten und erneut teurer ? Leinsaat fest : ebenso Schnitzel aller Art .

L Hamburger Metallmarkt vom t . November . An der heut gen
Metallbörse winden folgende Preise festaesetzt : 1 Kg . Silber setwa 900
fein auf Grundlage 1000 keinl : 1490 l1505 ) B . , 1475 f14 !M G . Novem¬
ber : 1490 N505 ) B . 1485. N500 ) g Dezember : 15N0 l15M B . . 1490
il5i0 '! G . 10 Ka . Zink iHi ' ttenrohzink , Laaerware ) : 960 f960^ B . , 945
W4M G . November : 970 i950 ) B . . 955 l945 ^ G . Dezember : 980 l97M
V . k'7l > WM G 100 Kg . Zink imge ' chmolzen : 640 ?64w B 620 l6S5)
G .100 Ka Blei dovp . - ra "

. Original - ^ ü tenweiebble ! ab Lager : 900
s88M B . 865 (860 ) G . ob Hütte : »00 i8M ? 870 . 850) G 100 Kg.
Nlei sW !ebblei dovv - igff . ^ 815 810 l820 ) G . 1 Ka . Zinn
lBanea Stroits ) - 74 s7 ' ' V . 73 -/ > , 73 -/ ) G . l Kg Kupf r sgre fbar
57ajh^ n ) : 26 (Lft' B . . 25 (??) G . ' Ka . WirebarS : 27^, (27V- ) B . 27
(27) G . 1 Ka . Kuvferraffir .ade 22 B . 24 (21 ) G , 1 Ka Ou ^cksilber
in Flächen pe>n 34 K ^ . ein -chlie ^ lick Fl ^ '-e : 11 ^ i116 ) B ^ III <112)
G . 1 Kg . Antimon : 1^ /. l10 ^ ) P . 9-/ (S»i ) M . 1 Ka . N ckel : 62 (52)
B . 46 l47 >̂ o . 1 «"v Alumin -nm : 39 <39 , B . , 36 l36 ) G . Elektrolpt : .
2735 l2715 ) B ^ 2735 sS715' G .
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iins erbältlich — mit
« " sschrist : Ve^dlnann"
won .̂ oKschnsttwâ n '
sväteNenZ D» >,n ?rS«-">
»ou <8. November
IN Nbr vormittaaS. ver
schlössen und "osl«re '
beim Mat^ ia 'amt d ?r
Eilenbabn-Generaldirek
tio " üsarlsrube . Van -
m <- ' st>>rstraf !e 1 einni-
rei^ en Kuschlaa? ir>si
4 Wichen 1542?

Am Freitag , d . k . No » ,
nachm. ^ M' r , merden im
?» b !chnitt Wiesenttraftr
des wiilerbtihndoses .
KriegSstrakie n

ßiseilbaljNMM -
I^ llllsitN

Diekrüben
sm (Gewicht von 10 di «
WUW k?. öffentlich und
«n - islbietend versteigert
« iiteraint Karlsruk «.KrieaSitr. Iki7iu

« illieier Eintan » !
Z Dukt ». vkibests -»«.

rein Äluminium . garant .
reell« , sabrikueue Ware

nur Mark 5S.—
Duöd . !vtark 3» .- '.
Ar . «Y« i er .Metille en aro « . ^« or » 8« <Wtidi > >. H

S ' iiilt . Mchhalle.
1 Waaaon lebendfrische

Msche
«snaetrofte «. t »707
SO »ellftsS »e . KabeNan ,
S -» o «len . S <»I » l»« rinae .
da » P,d . v . » ! ?. 2 .8» an
Räucherwaren

aus sämtlichen Märkten
uud Filialen zu baden

Max T » S er .

» liltK fsklSK
für getragene « leider .
Zchnve , B !andsc >,eine ,
Wei «» e « n . Möbel aller
Art zu reell . Preis . >«?«'

Sl . Schap ,
« 7 üals ? r5tr !»N«? « 7 .
EinganaWaldliornstrasie.

Frische

Kmeikberii
kaust zu den höchst. Taae? -
vreilen Ä :iZl -

« tbert Jmhoff .G m . o . H ..
i. Mannb. Wursltadrik.

Mannhein ».

NMselkSmi
werden angekauft ,n
höchsten TaaeSvreisen
»ti>. Wenner . ÄllylbliroSardtltr . Ii . Nü7>

Zentraltteizunacn
bedient ptinktliÄ ».

Auaeb . unter Nr . M 2i>W
an d i e „ Nad . P ' esse " .

ssfkllizS .Mt Z
Geb . Herr . 21 ?5ghre alt.
" Iis auter Familie sucht
Nnschl an netten Serrn
im Alter von 20 bis 25
wahren . »Wecks Freund»
schalt . Anaebote unter
B53154 an die Badilche
Presse erbeten -

ArlSru ^er MnenBlo
leibt Geld u . Siivotbekei ,
in ied . Hölie bis ^M .iiMi
Mk . odne Vorkvesen , aea.
Möbel. i?ebensversichcra .
u . sonst . Sicherheiten dch .
)«teber , Erdvrinzenstr.Nr W, II ., n vorm. g—«
' I . abS ^ Nttckv . erd .

Ä
Z

aus ratenweise Rückzah¬
lung ohne Borioeien ,Banaeld u . Supotbeke » ?
So wenden Sie si4>an die

Darlehenskasse

NarlSruve -Miihlbnra
Oordtiir I i . INiiekvnrlo .i

.F

Astesw

IZMUM A '

4V8SS

MMD . -
auf l SliNstker von
Sclhstgederauszuleihen.

Angeb . unt . r . ^N!Ü2K
.in die ad . Presse ' .

1?>VV0 Marl G - sch-ists -
iiiteil eines Lebensmit¬
tel - GrofthandelSaeschiit?
.betreten . Ana n . Nr

an die Bad Pr
Ä »r lsikt ein m kkriegS '
^ rr iei !>i bcsch smw bi ?

»IHM .« geg . nute Sicher-'>eit und monatliche Na >
enrück, hluna ? Änae >

lote unter Nr . R52!i 8
^n die . ^ ak>. PreNk " .

ÄllMpn - W ' - ch .

t Jahr KttNtt > ii
,u leiden . 4Iochc
rensicherheit u 8 Prozent
Zins. Nur Telblte>!>bcr

Xnneb . unt , Nr - V !>Z?48
in^ die Bad Prelle erb .
Riihrigcr Handelsmann

mit softem umkan sucht

mit 5000 u Gewinn
rittteil. Anaebote unter
ML17S an die Badilche
i '-resf - erdeten

reinixt in
IiiinZixar VVsiss

? grbere > print ?
Islepboo t)3. .

Erste oberbad staatl . konz
Fach- u . Fahrschule

s. Chauffeure n Herren -
lalir .tkonitanz .Httssenslrbildet unter nur fach¬
männisch . Leitung Vente
ied.Stand .zuCliausfeiiren
ans . Pro >v . grat . 4i !58a

Unterricht in BZ7Z77
Kus Ssvi »

erteilte isahreneDentsch-
NuiNn . Zn sprechen zwi¬
schen 12 n . I Uhr vormit-
t ^ as Nedtenlachersir. 1I .
Töchterbeim , ?? rl . Seyen.

Stndenr erteilt klaren ,gründlichen Nnterri ^ t
lNachbilfei in A !atde -
m « tik lanch Disserential-
und i>nlearalrcchnnng>
französisch . Englisch.Antra , lint. Nr . '̂ k>.'glk
an d ê ,.^ ad Preiie ."

Wer
Manne erteilt niiigem

Untcrr cht in

Rujfiick ?
?lnged . unt . Nr . <>tI2^' N ?" <- „ Ndd Presse " .

Kesan « ,Unterricht
vollst. AuZbildung iiir
'kabarett. ^iilhiie iind
^ ilm . Mäkiac Preise
Offerten nnt Nr .
an die „ Päd . Presse " .

zur Beauffichtianng der
Zchulaukaaben ein . Ter¬
tianers der Humboldt-
lchule. Gefl . Anerbieten
unter ? ! r 16641 an die
„ Bad Preffe" erbeten.

li : ,
von -Zs ^ -rsnli ' killsriz
iTchneiderardeiti Alon -
sen , Nöcke. emvsiehli sich
aute Schneiderin.

P !äb . Preiie . Schnelle
Ledicnnna. B52KW

Sran VV » Itv ^,5trcnNtr . 17.I ^amenschneiderin .

Uckermann . Auktion » «., Kailsir . :I7 . Tel 5>' Itt
^ '

Vedeckette
' '" " ' Me

'
nbe » qschnecken

zu kauk . aes. Seleet , Wiesbaden . Tauuiisstr . 27.

Wege " bringend. BedarssucheanSPrivatbesib
ßIGz - ZSr -

in verschiedenen Mröften auch mehrere Rer -
bindunasstiicke ?u sehr dvhen Preisen , n kauf.
Anqeb . Uber einzelne Stocke eriviiuscht . Eil-
Os êrt . u . t ». 4LKK an Ala - Haaien -
stein Vogler , Mannheim . AüttlS

mit Verdeck und abnehmbarem Bock , neu und
gebraucht , bat abzugeben 1V284

A^ ax Oswald Siltleie ' . Karlsruhe .
Schliysnszrake 42.

AnIan «S!urkns siir
Polkeschiilerlinnenl hält
ad staatl. aevr . Sprach-
Icbrerin . Slnaebote unlNr . B5iül98 an die . Bad ."-r - sie " erb .

^ echtid - Eilner
Ea . 2KVU Stiick 12 ' - k«-
Ber >andeimer, neu . evl
i>oim . mii Eindruck - und
Stttlvdcckel . biki -ist ab -
^ »Nebsn. Angebote unt.Nr IW78 an die v)e-
Ichäftsstelle der » Bad .
Prellt " erbeten .

. dlllid »!
4 li .

Metallbctten .
Ztahldrahimairatzen. Kindkr -
d- ttcn , Polsteran Ikdermann
Katal stti . «Zisenmöbel -
sadrik . suhl i . Tüll : . UtM

V » i fuiark ^ n ! !
lPrimaÄ !aritäte >>der !
lEvoche l 81 (1-18 »li best -Ibe,ahlena aeiucht

^1.
. Berlin 8 . vv . tt .» otel Mvltke . I

önirlitii Sie sich liiitk

ssfdit Laasche P - elle

bei allen Anfragen .
Bestellungen u . Be¬

werbungen , t>ie Sie

auf Anzeigen in der

Badischen Presse
einreichen .

) «?c1s,snot nock einer
vsl «tiung mit

„ s^ orjsfoi ' rr, ' '
jüllif MSN sc» siclillg. clo^ «
nickk geben kann,

t'iei'ltsile «':
«-Wilbl'onkiei- L, Lo.. ^ eilbl-onn .

^ um Kiav eküd § n
können uorh einige Stun¬
den verge en werden
BS741I Werdervlalz:!2 , ll .

Mat atzen
zu bill . Preisen, solange
Borrat . bei Tapezier
(Hrieödanm. Ludw .- Wil -
elmltr. ll Telef :ii>!»7.

k« »

fknikilki ; .
kl'8Z !?lIkjIS
u» il We

vie werden euel d e

Wsihnachts -

. Ksrzen
bieten la . Ware vro Dbd.
Mk . 4 .— gegen Borci » -
>ahla . an , Post ' checkkonto
?1! r . ^7ü»S ? raIiksurta .Nk .
ivröszeie Posten lieferb.
Offerte eindolen. B^ «
UWÜMlMZMiM

Dtt » «u üadt .

Ig llolMÜK
lrook ' lw <Ziui. !ilittsvsro .
1 ' -—2 mm d'ackt' ns '.ärke
in '̂ r. 5. >!. L u . 1 soiori

urick d tlisxz! iio !?rl>ar .

lkkewfllsi ^ i . t>40?s

trird aea . einma ' ia Er-
liebunasbeitraa s eiaen
anaenommen Ana . u

an Bad Presse.
t, ' i ««?» ans guter Fnin .Iabr altes
schönes, blo d. Aiiädche» )
wird an Kindeösiait aö >
gegeben . Ang . n
an ote . Bad. Prelle".

AZSS»

SÜH

zpiegsIdlsnH

llerxeztsllt üvs

kriklZkN8ma !ki'jgI .
vebergil ziu ksbeo .

vbsmiscbs Vsrlrs
l . k l^o ..ljerlln »1.tcdtvnksr «.

ante Preise siir aetrag.
Herren- n . Dameukleid..« chube . Wäiche ller Art
erzielen will . schreibtein «
< ostkarte an B -17^ ?!g
H. Werdei str. 2ll

IsVl ^ IÜlN
Ker ^coliistres werden

clektriicheina richtetund
wie neu heraektellt . Aus»
lriichen von Möbelde »
schlag .. Klavierlenchteru»- chaufcustergcktclleu . ««»
Dö !ling <!- Wunder Nachfl .

Doualasktra e 2Ii .

B . rlorcu
mit lila Stein . Abjugeb .
aea . üielohnungjtnrven -
ttr .' be 7. vart . BKMlj »

Vsk ' Scs >' « rA
m .' ttaold. Ksttenarmb .am lTonnerstag vorm.«Heg .anteelohna . ai ' zua ,Etsenlohrstr. Z^ . p . Bs«

schwier Prli oerlorkn
î urch Mathii 'tr . bis Fest-
dalle >Tiei >stag abend ».Geg Bei ab,na. B !171Ij »

Sounwallr . 1,
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« praltsU , «tan S . ^ lovsmdoi ' 1320 , « bsnäs ^/ > 3 Uki >
^

Vcsnt ^ sS vc » r »

SvkrlttstvUer Iis avs Mrlvd

1W1 !! >

Vle Mrkeit Lw Ae«tMs «ä
Ksrten ? u lUlc . 2 . 50 u . I . S0 ? u ? 5ix >. 3V ? fx . LinUitts -

kebiZlir sn <̂ er ^ ben ^ icasse u . in 6er I^ ugiksIienkarttZ un ^ l

.MKS SS " .

ZpM ! Ä leilKÄ «

„ r . goiÄ . vekssn "
, lisiserstrske 9 ! .

» SUt «

^ ZltiiMIlZz .

Intu lSs < k» i » » »,
15717

^ r » uvo « ruv ? v .
a « i » S . l>iove « »I»« r . v llkr

? e«nactimiiiax Im „ Lcklvßle "
. kitlerstrssse 7

5^ » u Xloln : dlvuo ^ rdoitieodivtv Äs » V . V . ^ .
Nsrdietiinktsn

s'iNv Allioed : Vosane . ? rüulsw klolilor : Violine
västo viilllommsn . . >W»

0 « r Varst » m«I .

! Kaffee 0äeon .
Neute Oo . . nerstsZ

sben6s 3 Ukr - :

1K7S1

XI. Zonilkf - !i»iM
U 6 « r Kilostler - Xapeile Nlloj » oreic .

> >« « c^ s « « >77̂ ? » » ^ 77»»

I1 » u « vondMfivnliv c » po «- - n,on <o !

^ Irli » nio « k 2 ? » 6 « tu » öS2 >7l

„ NoivI frZe6rieksk « f "
.

MM F sbsn6 8 vdr : Vorlvtst «
W« ^ ^ ^ VorstvIIuvS u . ^ . ». :

In Ihrem ?sonh » ttsn

U « kt ° M » iv ! HS - kk !
LemstionsII Vornehm -- Uv ^vnt .

^ usik - iVIÜIIsr ^
°

W5 :
? oliz!ol > 388 . sovls kw c>sr ^ den6k » !Z«s

iiji'edl .^ eziüvk VmichiW
. IVIlliiii -vrjk .

OeffenU . iprrs mml « !ia
im ar Tciale d > NLtnoc »
in Miililburq am Doii -
ncrZtaa , 4 . Nov „ abend «
8 Nhr . Nxdncr : Landes -
sekretär Mission , bischer .

Toema : R » wc «be u
Bedeutung der San
d «Ssyn » j»e. isi .̂ 85.

8o >i !r " ' dsi 'r :
k̂ rini ! Usx von Marlen

<ZvsvIMlts »tvNv :
karwtr . i> 7o !. <ö4S

Vonns5 »fsg , 4 . Aovdr ,
8 vdr aksnlis
im Uonw »i!r

'
Wlös - ij - sZZIüOük .

8 »mz>ü" . ß . ko '.' di-.
8 ^idr adellös -

Kc » tv > ^ ivllar

^Vsla ^ertaui -snt
? vlvt . ZSS3. Kreuzst ? , Ig .

tteute ^ ros8er

8ckIsciittsL .

Dem >VeinlisncIel u . privaten

«lvpkekwo vir unser Î »xer >a
vo ^rÄzlieken » u » ! iln6i « ek « v

VkilZ- unll KMkinkn
8pk7iaIitLt : TüK sZn « ^

im UI>6 m ? !»zcksn —
»ur prv,ni >t«k!tKn u . sarxktUItizstsn

Lklsktu ŝrunx .

IraUvllMAvdvr ^ NvM « !

en xros Wvlno , 8pii - ituv3ön en cZetsil

viioi ' » « , « - «» ? ' ( ksäenX
!!4LZa

zuck « ?, mtt

men jedoch nur Kräfte in i> rage , die Eigene » , u
leisten vermöge » und ber « i» « ,Kni !, als KUnliler

lind . Genaue Angebote , wen » möglich mit
WW erbeten — t» "

annhelm .

WU st» . . . . .. .'
lerlazen . erbeten nnt . 0 . »I . 717 an »lndols

« . Mannheim . « »« 7u
Bad Landestheater zu <ar «sruhe

Do nner stag , den November lvsv .
i^ Mrr » o » AR .

» «fang Udr . Sude nach 1» ' , Uhr .

im Nonineer
«Zaneiisaali .

Svnntsi, . 7 . ^ vvdr .
l Ualmsokzkt l>I ? a -

»ese . .
kl . - Kwnnsobskt I

8pio > In ireidurs
esen 8p <?I.

latent s nvsalt

7 - 1. 1Z03 . O . 7 «1. 1303 .

« rZegssti -. 77 UsZ ' isi ' eM » Ki-Isgs » ii - 77
1 -IMü

sMie Ney au KMlWW . NiisisMü ». Notött «
übernimmt N4l4a

Fr Kiltel , B ^ chweier iAttit lliastall )

tSi

»>Is Icrsnkon unä VL' ^ ' unäelon 1K2SS
^ ^ 11.

2u brlnj -sn
i ?cI)IulZ Zsr kvp »rÄw7en - ^ nn »dms sm 1 . I^szbr .

Lrzts Zlsr ! z ? M « r
ßZ . i( Aisg >' Lti ' » ös 223

7. v^ .sc !>en Oauxliis - unä I ! rsekslrsLo .
LnoiZög l. sgoi ' in ? ußpen » Ilsr kl t̂

psi ' üeken . ^ i-sstztEilsn , köpien , Kai ' lZkrvbk !.

6 ! s
^ nNclärnnx Sbsr

Vss «vr ? »rt ,
8atn7iN ,

z lleirst . Viivlsbün . l? in ^c-r
! ? roi «»Z« , I^ol,terieüp !«I ,
> l?!i»r »kter »sv . ? 8vm ?«»
I Sis Ikro Xare «»» » , Sodvrt - älltv », »" ö«u
« ^ r ^icur -Ve ^!» ? , ^ r -lmikurt » . Ü .- Lllit
js »0,tt »vil IlliS ^ -! Li» erd -at »-»

K0AtSN,08
Miedtix « UittoNiinx 2llr «stH !ekt .

Impkok !« tK '̂ Iiek
msoti «e ! odosKeno

krized «kezodwyktiztv

MW . IM

»

iLdsväkrlsviis

Kdkjnköekte

per l - IS . « k . 7 . —
SvkvU .

usv, ' .
k) >>!!dmsnn !»<lsil . k

ttÄuoliervklrell
2u deksva » dlillesn

Dreisen . tköZ7
klxokiianMluig

? ! « sfSl
'

l8

( Zostkestr . 35 .
T'vlvpdoo M -I5.

Mrttagblatt . Donnerstag , den 4 . Nov . lSZY . Nr . » VK .

*
8Mi8oßZ !: !z ! Mf8vgz ? k !? kifen

nacli strene visssnsi .'daktl . sp ? 7mliir/tlicd <-n Prlvirlplso . ?v ? lel <;!i
» uk t?runäla « c! <Zor mnrivrnsa UntvrsuoNun « .? - und kstiancllun ? »-
mstdolion <u . ». dook ' illrisrtv In ' vnsiv könt ^ sotlsson -övitrad -

iumr <1sr vriwenl . ^ IlW

Fß L» . « Z « «ü . «Z . M
It?nnnlHt Zni , 2 , I . Kpszlslsi ^ t für !iÄ» l- u . lisrnkrsvkdvltol »

? s !. V7j ? liön !svn - li » '.ilium - l l̂elittllvi -splo . I 'sl , L747
I- sdoralor . slir EavfsIie . I'Isrii - . Sputum - , ! ! Z« t » r» te ! » iivIii >nß ?QU .
Kprped- t .! V . S-Z Mr . V tll>r «r > sX », 8 . v . ? . S- l i ^ »s .-Xvrrt .>

AlvZir - ar « ? k» n k » n » » nat0
lle ^ vrirnu !? »»«! « kV« uS,e ! tt

IlÄ ' ente aneemsl <tst »
tZt « ktr . IVr

jscio VV»s »erisin,nl !'
« aksrt Nlosüi i» sZv«

üiustr . Prospskle u . « vv .
LnnsT WsiLsi ingsniolir . ^ »risruk « l. s
Lvlvkv !, SlLki. iisristrssso Si .

rk3 !t !Iok In s lsn besseren llsusiiaüunes -
nncl lns ^ llsNov '̂ eseliiMsn lü '̂ 22

Futterkuchen
f !ir viihner u . Schweine
^ "-«Envei !, . d . .̂ tr . » 85>^ .

M « is
a » Sl . , abjugeb ' ii .
S ^ lte einsende » . VZMa
Na !!e« tjZ ^ el ^ Wsgner
ir « , « « i » iasen . Kttbg

Nable die büchsrei ! Preüe
für getrau Herren - n .
Dam ? n ! leid «^ . «! ch« b ».
W ^ ' che , Uniivruie «
Postkarte acntiat .
F . OkMiekWki .

B »Nnn «Kktrafts 4 .

G »lmmtrel « eiZ
prima Qualität

lür ÄindirW -igett .
Reisen werden ausaek ' tt .
nach bestem Äersavren .
Resaratur -WertNIltt «

sSr Kinderwa « « .
lkren,str . 7 . Hok . >!<»7-!» t

^ ÄltunF ! Vvf ? u ? 83N ^ edc >!

Ks ' ZZZZMs MZS ' EZ
«Svn I

X « ? NX . >4V — > sl kn « iirr, ?>
lisss < kgin - ^ iuinwium - liocdtöpko mit Osekel

-ikalt : 4 3 L 1-1. I. Itsr
1 ? opk 5 l -Itsr Inkslt Mc . 40.— sxtrs
1 LokSpk - oäsr Lenaumlükkel ^ NIc 7.K0

? « dflk tZ . In LisetsI
l»« ! Z' i « tts ?»I»« »' L . L2VL»

essen NiiNikur ? A .k! .>.2 Ubr ^ lublburirer
? Istü

? klannselmltvn »s «
koisrtfieiiner l .̂ V .
Keiertdeimer k>Ist ^ .

3 lVIannsobakten es, ?
t<n !eiln «en

in Ünie ! in «en .
Junior - Î » nnsLd »lt

in ? lar2kölm .

^ iedlgllilölMIkiMz :
donnerst »!, . 4 . Uvvdr
>-8Ubri . „ l>i>w2 >i ->ri "
filnnstz - Ver » smmltit »g.
iZrsLiieinen sümtlied .
Usmen uns lierren

srvllnsvkt .

KL . O « Oesc:iizklsstsllo
deänciot sick jstit

«(»r !« sr . 8 lel . 4S4S .

Iscod ZldoelZe ?

Nokpi - o «Iu >tivn

ilsckkllbl . VlI?iWllö !'Sl?. zz , Is !slm IZZ7 ,

Mnäixer KZuker kür sämtl . Lorten

K. UMZZSS, , l ? sz » zv >'

I ' rvl « ^ klialune . ISSZS

ÜßI . lI ^ kW .

Kz, « ^ sz » z « i

mit Ls, »j>«v >i »!t .

Mxliek »K«n6s8 vkr : j

llis 5 ? M5cke

kiwei

Oer sensationsüs
lulvk - » vki » eor .

Jod « R t

Wssvke

besorgt prompt
Damps « . aschanstal

I >b S . WsZnIisk -nvz
« nnabmestellen :

^
laitstli ' rstrsnr »7.

^ ortttratzs 17 .
SKW . 1M7»

ZtwWlze
der beste Schub gegen
kalte fttipe . sortwSbrend
alle Grdhen , u hoben ,
vaumeisterltr . SU.

LnIIanten
, perlen .

MZMlWjüüiliWlliN !
v «rci»n ?o Iivol »«t « i »
? ? i>!ssr > » z»»zs !!l « art .

ö . i^ » i5. pvus8 . ^ zisgrstr . 207
l78I

Nei - öl

Lds ^ / « //s > ma 5

- O

L
-

! S
^

SG ^ « sr
°

I ' iissvr ->. Itsr /Vrt iisii t Iö84 .
^ sr ? S^ VlSZiK

^ slowll 4824 .1^ »et >nvr8trs « ks 17 .

S Z S V

unä

VkililigMz - iieiW

ksben » ekr billig abruxeben

VSbz '
. NsVNd , 88 ! fAl3brikt ,

Sükl ( öscien .j ssss »

We - MibahkWß
für Herren und Dame »
jeden Stand ? « besorgt
!tre » g r ell . diskret ,
^ ra « Ro a Moras » .
Karlsrsbe i . U . Kaiser -
ktrapc v » . Hl . Tel . «Mi .Ru ckp . erbeten . üz5 !N48
üktkni « ! vermitteltUrtliuru strrna diskret
Ära « « » rta » «dn » td «r .
.« arls - „ d «. « » lerftr . S.^ Itckvorto erbet . BS ? ! ! ?

Heirät -Tncdend «
auch n . Schwei , verlangt
„ Mückl . Heim ^ mit gut .Partien , auch vinSeira «
Probenuminer Mk . Ä.—.Heim - Verlag Nat » ! szek

( «' vdensce . I K5S2I

Heirat
SoteldesiverSwitwe m . 2
Hüirsern , Ausaanas der
40er 5sah ?e . rdne leben
Anbana . eval (aletck ) .
.oiinscbt tllivtiaen Gesa >„
Mann , welcher im Sotel -
!ach bnr ^ auS bcw . . >n,t
öe >n>. , w . bald . Ede
.'e .nnen - » lernen . Anaeb
^nt . BSSI4S au Bd . Vr .

Heirat
Herren - und Damen >
chneiber mit atad . Schuld
Bildung . 3S K .. katb .. m
Dön Vermda . wünscht
lebilb . Krl od Witwe ,vtl auch Kleibcnnacherin
>w . bald . »? de kennen zu
lernen . Der Herr wurde' Nch einbciratcn . Ange¬
bote unter Nr . BS :N44
an die B adischc Vresse .

Heirat
Welche edelbcnkcnde

Seele wkirde einem blin¬
den Serrn . ?k katb ..
Berus Korbmacher . Wit
we mit j —I Kindern od-rZulkin die L' and zum
. »' iidc reichen ? Anaeb .
unter B5ZI4K an die Bd
Presse erbeten .

lieifZj .
Herr . Ende so . in vorü .
Stellung , m . sebr ant .
Aeuiierem . sncht . da ein -
,am . Brieswechsel mit
hübsch , aeb . Dame , ent -
wrechenben Alters , wenn
arild <?rm . Witwe nicht
auZlieilviosseil Annebote
nnt an Bd V

Kaulmann . Z9 ?kabre
alt . schlank , siilbt die' inntschaft einer aedilde
ten . lebensliistio Dam «
Vassenden N ' terZ . zwecks' « ^«»rer Heirat .

Strengste Ä ^ IchwIeaen -
beit zuaeNche^
G ->sl ^ „ I>5n-iltin i> Nr

BW898 an die Badil -be
n̂^esse erVeten
Aelterem Gelchästsberrn

WA? » z" ?
Ginbeirat

aebvten . Anaebote unter
^ 5 .̂ m <?n die Vad . Vr .

AnstlZWeisit !
Solider . Nrebl Mann ," iechaniker ? !. . eval'O—«» OVO ^ Vermöoen .

der sich selbstitnbia ma -
"ben will iul ?it paffend ?
ÄcbcnZie ' Sbrifn Anaeb . .
möal vi » Vitd . nn Nr
V52894 an die Bnot ' che

reffe erdete n .
lkriegSiv . . »c> ;>ab !, ev .

m . 8i !il, . Kn .. geb .. grosie
ivmvath . Ericheiniing .
wünscht m . geb . Herrn
nicht unt . so H . bekannt
5i« werden . zn »cck6 spitt .
Ssirat . Tiicht . <vesch« stS -
man » bevor,ugt . ? ! liere
Angebote mit t.« ild unt
>>! r . V -i7üvI an die Vad .
Preffe . Nerschwicaenbeil
lelbstversttindlich .

Keirat .
Junger ktrebi . Mann .

2S Nabre alt . katb . ar -
veitssrob aus aros -, Gut
lelbltändia be !c» itlttat . er-
was verinSaend . WNnlSr
mit s?rS » ie! n od Witwe
mit 1 Kind tweekS Hekai
in Verbindnna zu tre¬
ten . Einheirat erwünsait .
Angebote mit Bild uu -

ter Nr . B37V45 an die
Badische Preise erbeten .

Berlchwieaenbett iugel

süss »

l ^ opkvssclien m ! t

Lisa 8clismpon
eclelstes tlsarptieZemittel .

la «>a»et»!Ajx!ee « LV»eUXtto« »» k»dv» .

^ od . Röcke ! , Silk « . >!. ^ UKS0M7 ^ .

VoMetter

8ckweixer - KSse
grotzgelocht

VaS Psnnd Mk . 2S . -

Dieselbe Qualität kleinaelocht
das Pfunv Mt . 24 . —

Solang « Borrat . VZ75lZ

kk !MMMlZ !g . Kvßs , KNkgZZli
'
. 3a

Strsftenb .-Halteftelle Me » de !SfobiipIab .

All WIM srßh

steht ein größerer
Transport

Zucht- und Nutzvieh
sowie Zucht - Rinder , Simmentaler

Schlaft « Lstsries ^ chen Lchlag zum

Verkauf in d . . ttroue " , n Dnrlach .
Samstag findet kein Berkauf statt . « >' »

v « ud « K

Locken - Lreontiol ?

br, « ssl » einfrei . sosortlicscrdar . h « t abzagb . -

« los . BrcnnstoffttanNlun « ,
» iannve im . parkria gLt . Tel . 55 4 . -I8 " 9

Bestehendes Unternehmen sucht zur Erwei¬
terung und Ausbeutung mehrerer »ngkräitiger ,
hohen «veminn abwerfenden Artikel einen ab -
schlubstche en . fleihig . oraanisaiionSfäb aen Herrn
mit ca . L5l >m it)>' k. Bareinlage als tätigen

Teiltmbcr .
Die Tätigkeit kann iof » rt ausgenommen wer¬

den . ES wollen sich nur Herren meiden , die
obigen Anforderungen genügen , denen es um eine
sichere Existenz »u tun Ist

Auskü
an die

hrliche Offerten sind unter Nr . B ? SlZ70
adttche Prelle " «n richten .

Firste »

NstskUv »
Institut

« ll « IS « r
Lrmltiiiineoo . kvod »
QviltllNLVll ' 53VA

Wssfsts -
vn6 «onsties ^ vsltvott »
» Iler krümln - u .^ usl »nä .

Für Mehleute
und Prwate.
Extra starke Karbid »

Lamven . Tropslnstem .
absolut crplosion «sicher ,
t!—8 Std . brennend , bat
abzugeben Preis ü»
Ulbert H » nn . Bleckner -
meister . KriegSstr . »».

Tel . -N » ? . <^ >»l

Alt . Gold .
Silber. Platin
und solche Gegenstände
aller Art »«Kit stets am
höchsten . Nbrm »
Krevsttr . >« . VS070S

Platin
altes Gold u . Silben

Ärcnnstikte

Gebifie
k«ust »u höchsten Prei «»» .
W . Inn « . Kaiserftr . ». I.
Nur von HiS ' , lS ,

Ubr . Tel . 4 „ >4..1 b

Gediiie . Ärem ^ te

Nslii ! » klies Go ! ö

mS ßWer L .
t «« st fortwährend,u b«»
iannt boAen vreile » .
L . TKei !cker . Ährm- hn .

vebeittrak » 2» .
aegennber Cas ^ Stauer

I( ZukS !
sortwävrein aetr . tttei »
» er . « chnbe . Uuisormen .Möbel sowieganzeHa » «-
baltunaen . »>1S4S

»I . Siilvsroiso « ,
Zel . SS5I . Rrxnneiiftr . t .

ketsiligung !
mit ^ l ^v.Wi » oder medr »licht erfahrener AuS -
landS -Dcutscher an rentablem Unternehmen . —
Offerten unter Nr . Ni <»5> an die . Vad . Presse " .

M
jN jui gem . sich gut entwickelnden
Htv Exportgeschäft kann jg . Mann mit
DW mebriähriger Anölandserkahrung sich
vI » beteiligen . Einlage wird sicher gestellt .
DA Angebote mit Angabe de ? Alters , der
W> Branche - und Sprachkenntniffe und der
WD verfügbaren Einlage unter ? !r . BSMS8
WD an die ^ Bad . Presse ' erbeten .

Metzger , AnfanzS S» er Jahre , mit gutem
Charakter , wünscht sich

zu verheiraten.
Am liebsten Einheirat in Metzgerei od . Wirtschait .

Nur durchaus ernstgemeinte Bewerbungen ,
wenn möglich mit Bild , das sofort zurückgesandt
wird , wolle mau unter Nr . ^ » slvs an die Ge¬
schäftsstelle der . Badtichen Presse " einsenden .
Berschwleaenheit wird »» gesichert .

zettaeniätzen Vreiien :
» leider . « « » « . alt «
«»» - ' - u . « S>i>er !» <«>en .
U « r » n . « eis «» ei » -ie unS
Qvernalikler . Viand »
sibel »! « , Äinlit - nitrn »
» ?«« te , » ödcl n ganze

nrichtinigen n . a .
An » u . BcrkaufSgeichSft

S ^ ^ vz, .
« artgrakenstrake 22 .
>i« leleohon üi ' i.

Wachsftöcke
-l 28 .—

Kirchen » Kerzen
Ä ^ L8 .-

Haushaitkerzeit
lEomvos . Ware «

K. .« üL.- und L«.—

kttl !
ll Stck . Brenn -
dauer über l Stunde ».A .' 7.v<j p . kx ab vier ,Berv . berech » --». An Un »
bekann ! per Nachnahme .Äci Posten Speztaloffert .
verlangen . k>>jv4a

Slarl Weber ,
Bruchsal .

Wachs wäre « » wro bUl
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Boeles - ^ nxeixe .

Vervsvdtsn . k^ eunlZsn rmckI ?s -
?ÄNUten ciis tr -iuries klliteNune .
itsiZ msin Iisb <-r Uiuio . Vater . <ZroU-
vster ua6 Onkel

IZerinaQQ (^r^ke
iaek kurzier Xrsnkkelt Keule mit -
a « ' - i Uhr . im ^ Itsr voa 74 ^ akrsu ,

saolt en !seli ' k >sn ist .
Iia I^smen ,1er trsusinclsll

Niutsrbliedeiieii :

frsu LrÄe Wwe .

? ransrkau » : ^Verderstr . 8. III .

kesrMskun « : l^reit ?iir. 6enS . tlov .
ISSll . n !tedmi ' i!U?» ä Udr . von der
k> ie6kv !k -ipe !ls su8 . L374S1

Bsn gröberem Geschäft
in bad , Mitiellladt win >
für I» ?srt , er « 1 Nan .
tüctitiacr iu « aer

Dekorateur
und verbauter gesucht
der S arosie Schaiisenster
aewandt nnd mit y!e-
schmaet ln Manusakturw
» n !> » ?u ! ' u dekorieren
versteht Anaebote mit
qcuaniZabschr, . Bild und
Gchalt ? nn >0r , besördert
unter N , « SZSn die Ba .
^iifbe Presse ,

n ecler ? re,sl »ee st «t» vorritte 7löl

i s , Kv » « nkÄ « vk, >izjzM 1Z?

AiNlttche ^ esaunimachung .
Tagesordnung

der am Dienstag den 9 ^ » vcmber 1SSÜ Vvr-
Mt aas g lliir , l,n ^ ejiUsral - Iaal til Karlsruhe
iialtliudenden ^ czirtor .usnbuiig .

I . Lelleuliche Sitiuua .
Verwailiiugssachen .

1. Ge !uS des Karl Marlin Laier hier nm Er¬
laubnis zuin Betrieb der Rcalg ^ stwirllchail
. Zuin Htriw " in vcm Haulc Rastalieritratze 1!»
in Karl -sruhc -NüpPurr . ^

2 . iÄeluch des !vtarim Koch . Wirt hier , um Per
>,ezung seiner Winlcoastslonzesslon mil Braniii -
w . inschant von Hheinslraße 14 »Zu den drei
Ltnven " nacli V - ilcvcnstrabe S zum . Grobh . r -
zog Friedria -" dah êr . ^ <

L. besuch des Tbeodor fluchS vier um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Schanrwirllcvait >>>»
Branntweinichanl . Zur alten Brauerei Hop !»
ncr " in dem Sause Kaiscistrake 14 hier ,

4. besuch der Eheleute L , Dlngeldeln hier
uin Erlaubnis zum Bclricb der Schankivirl -
schas » mil Bräunnveinichanl . Zum goldenen
Schill ' «n dem Säule Zährlugerltrak !- 54 hier ,

ö . Oeluch des Mcvgcrs Artur UnIer hier um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschalt
mit Branniwclnscbanl in dem Sause Löweu -
strabc W . Zum Zävrtnger Löwen " in Karls¬
ruhe -Rüppurr „

k. Gesuch der Karl W - lf Eheleute hier um Er
laubniS zum Betrieb der Schankwirlschast mil
Brannweinsibanl . Zum Salinen " ln dem Säule
Waldslrake 5S vier .

? , Sachen gegcn klarotlne Blum Witwe hier
wegen Entziehung der WirtschatSerlaubntS tn
den , Hause Nreinltrake !t2 . Zur Sonne ,

L. Gesuch der Edeleuie Äuanst N n I e r hier um
Erlaubnis , um Betrieb der GaltivirtsKa » . Zur
Ercelstor -̂Dtelc ' tn dem Sause KitilerNraki 2b

L. ^«clu « des Wilhelm N u f hier um Erlaubnis
- um Beirieb der GafNoirtscha » . Zum schwarze »
Adler ' ui oem Hause Kronenslraste SS hier ,

W. Die Seistura
^

r? z
^ Äöi ^ n - ? md

"
Geschworenen -

dlenNc « ' l»r das Nabr l !>Z1 bcir
Karlkruhe . den S November ISN .

B,,d . BctlrlSami I .

IK7i!Z
O .L . S9V

oqWOqMOSSO « » LD « x > « x »

< SeMstt -LmyKIlillüg.
^ elee klei 'mlt «m , 6»L ied w 8v ' >Ut »

z eZZS
5 steilen « rttkln « t ti » de . k!» vlr6
V nein stoü ' reken ^esn . cleii deutioen Ver -
ch ikltni ? , «!, ?n sprecdsnil . «xul uoc! reekt
H ?u deäiensn LSS174

^ llovksetitunssvoU

» ZLDOK « ^ « .

<. «!M0 «!» 0 « » OE » >ci ? « 0 « 04V0 « » ^

Bilan ; . Ausstellen
Revisionen

Ordnen u . Neuanleaen der Bücher übernimmt tn
ersahrener Nachmann .

Offerten , unt . Nr . IK70S. an die »Bad . Presse " .

Anskunk « bei

Schwerhörigk it .
^ bi - S»« rä « !ch. « crvSse »
<̂ . renlchmcrse » . iKlanj .
^ nerkennunaen ^ »ISU77
Snni «s »- lZepo? Hall« S . i«

Uonodiin«
un -edäclliok unä slaker .
Lr ' lii « io vÄ , 2 Llvnileo .

Aljimr . Lrlatiruo « . »m
Rod .

Rai ^vrstr . 4U. ? el . 1741

iSrennksZ ?
§r> Sler oder « us Oken -
liinae geschnitten u . « e -
Walten , nagonwelle >o ^
abzuaeben ^ Bü7i )ö1

Anton I . « „ er .
Gotting «« .

1»

üZmmklllilsii

pvimuk ^
Mmnrelioläensalbs unä
Xslflkedsn . ees , sescil

Î r . IM64 »
uafeiildsrvirxeiirl . zeidst
bei iillest u . k »rinkol ! ,,?-

» ien Wüllen
I 'sussncjs Davlcsotireid ,

t^reis » >4ar >c 12.—.? ' > dabea io cleii
tdei . ea . Z421

!> erlei »!«!?« ^ I ^ -ovviÄ
k Îekist . l<« i->f!rulie

Äliein ' « « ' ti <>rl,lsller >
? et uke - Vertrieb Ilot ».
Uudr . kl . - k .sijösek .

Verlreler
bei Schreibwarenaesch .
u . Mrolnkten aut ei ge¬
führt , kür lei ^' t verk ^ ull
Artikel « eliicht . B »7177

Osicrlen an «' «»U
Re « kiZrs ?er . ?! e >k« r -
llr « sie 4>,d , -»rt .

Ntbknvttdjtnß
oder Erittin » .

zmn monatlich ver¬
dienen Zerren n . Damen
durch ErrlchtlN ' « eine ?
PoltverlandaelchnkteS .

Kein Kavi ' alvviia . Be¬
quem v , Schreibtisch auS
, u erledia . Wok" rt Sier -
disnit . St »»« s ree » .

Iii Z? arcnmilster nebst
Slnleitiina aeaen ,« —
l«. i . Marken ».

s . So >,lW «>« l - r .
Welkikliii « « » ( Va ^ eni ^

Sleineikc « warei >s« » r !r
sucht für soiort tüi ^ tigen

Pichverllkier.
ES kommen nur solche
Perwnlichk -' it . in st ?aae
welche tatsächlich bei
Maichinenfabrtken und
Eisenwaren - wroschand
lungen beslenSeiiiaeslibrt
sind . Zlnaeb ^ le nnt , !??r ,
» <l1üa an die . Badlsche
PreNe " erdeten
Wei ^> «. M - !i » iirkii .EtschäfI
en ern » sucht für einae -
siihrte Tour tüchli « en

Reisenden
der in gleicher Branche
bereits tkitta rvar ^ Zin< e-
bote erbet , unt . 1^ 7l4
an R « » ols M » Ue .
« anntz « m . « üliM

^knerMkrircküß
unt . gtinkt . kledilicunzeu
bei höchster Provision .
Umsaborämie . evtl . Spe -
fentuichiik vergibt an
ollen Plätzen Berliner
Kabrik der rben». , koSm ,
vbarm . u techn . Bra che .die nur Masten - ffonsum -
«lrtikel in erslkl . Quali¬
tät und Aufmachuna ber -
ftellt . Seriöie Herren
melden sich L « « c ? k» rts
477 . Vt . S . « >».>

? iiokt >«k«»^ GZ'ZrSKSr
^ . fitr Tiiindl « »» «» .

K » I,lenf ! ebe « . Well »
na «btSt >' » » e », aesncht .

«rl kis !« . Ztut ' n -irt .
LeonbardtSvlat , IS . A» ?»

Speziat-Savrik
etektrotechnistsierBedarfsartikel
wi » t le einen branche -
kundigen ASS72

für Baden , mit Sitz in
Karlsruhe . Anaeboie an

SchwarzfSrbcr «e Co .
Nürnberg - Dovendletch

Bavernllrabe ldl .

M » Ntvor «i « lBla « -
musiki , sucht noch einige

Anmeldungen in der
Luisenballe . Ecke Luisen
und Morgenstrasze ,

Eigenes Instrument
Bedingung . B52S7I

« n » sn «den , um I . De¬
zember einen

Küchenchef
erste Kraft , der selbst ni it >
arbeitet und voriüglich
kocht. Äabretstelluna
Angebote mit Zeiigni » -

hlchriften . Angade de »
Alter « und der VelialtS -
anwrüche « n da » 0t2 »a

^ - » « tli-S-il . !!! l »
2t . B >aK «n .<ß»chwarzw .>

N ! efic » 5chlzger !

Verklüzjs-AW0l5e
mit enva « Bargeld »nin

erkauf eine ? einzig
» altebenden Äcbrnüchö -
ArtikelS . D . R . iS . M
gesucht .

Ho » er B ? rdienkt :
Eilangebote » . Nr . IKSS ?
au die Bad . Presse ^ erbet

SjellkNsuchkkibk « uch
^

Echwelj wenden sich on
Heim - Beri « » . S ! a »s >f-
, e « ». B . illtk. 1 - « orto
beilegen . B87/W

MizWen Michi
auf IS . Novbr . , wclcheS
selbst , die Zimmerarbeit ,verr . . etw » ch. rann , bei
gilt . Lohn . V ?han 'ol . . ?üa-
millenanschl . Nur ^hrl ..brav . Mädch , mit aiuen
Zengn . wird beriicrsiS 't .'»rau Neulam Lamm -
slrafte « . B37427
Brav fleik>iac ? lunaes

MSd -̂ben vom Lande zur
ithitfe im Haushalt u

leichter Landarbeit los r !
oder später für dauernd
aesucht , Adresse zu erir
in Bad . Vr . unt . B5AZLS

General Vertretung
etntr konkurrenzfähigen A8S7Z

Schreib -Maschine
für Nordbaden an besten » e „ geführte,sol¬
vente Nirma mögltcht mit eiaener Reva -
raturwerkställe . au > s«ste Rechnung z>»
» eracben . Jnlereffenten wollen fich wen¬
den unter Angabe von Neierenzen an die

veüizcli ' vezlemiclikelie bi
Mcben , IKS.

ErNtteeüer Aede!??kW ?' h
Kable Mr die Ndeeffe S Pf »

Arb « it » v^!>n
' '

o^ aeii
'

Erstattung der Unkosten von
k ' skiisvk . Liraklh A . ll .

Bedentende Barms » B « ndk » b » tk
s « «ht einen bei den

KnrMttngkiiMildltn « «nd Mlire « !>ä «Ier »

vorzügllch eingeführten erstklassige »

Vertreter .
Angebote unter L!. tZ . SVL an Ala »

vaafenftei « » Boaler . Essen . AZS74

sür SarlSrnhe » . Umiebun » , die in Kolonial¬
waren - , Drogen - u , Kemlschtivarenaelchästen
gut elngekührt sind , gegen Provision , evtl ,
yirum , »um Berkanf unserer erltkl Tlt,nh -
kreme , Viihmlttel , HanSbnlt - u iŝ eibnachtS »
ker »en Sieeellack ?e , «, « !« «<» . MeN . Angebote ,
evtl in , vmd . an di ^ ftabrikniederlage Seidel »
bers !. Blö !« 8 ». Telefon S»ü7 . «4u8a

— — —
>

lZrIZg' e . lelstunirssiiklsste s'kidrik w

k. sZev^ol. psiroieuin . Zplrüus . deabsivdtizt 616

lür den die ' sl -tei » - a veröden .
Ne6eutsn <ssr Ilin^ül?. de ! 6er bevvr «lelien6vri
I. ieli nnt ist ervorien . Vertreter . 6le In, . ,11, ^ "
8l» I n ' innen » e !dk!l vnrnedmen kennen , veräen
devnr ^ ii « ' , l - ekl , sMer en uni l « <>. ZN8 > im

^ ZK83 ^
» V « « Ier .

Bilanzsicherer
Buchhalter

5NM Beitragen der Bücher sowie
nionatlicheni Absch - nß für einige
Ztnnden eventl . abend » gesucht.

Angebot ? nn <?r Nr . B531Ä4 an die

„ Badische Presse ' erbeten .

Rührige

Reisende n . Hausierer
gesucht für neu vat . 4N—KN' /» Hol, - u . Kohlenlvar
Avvarat , Voriübrung und AnSkunft

Gustav Daubsnber -ier . Durlacherftrake ül ,
. Kur Sldrnmvel " . BS744V

Gewandte

welche in einer Wurstlerei oder Mevaerei
ichon tätigwar . znm baldigen Eintritt gesucht .
Kost und Wodnttng im Hause . Zeugnisse ,
sowie Photographie erbeten lWS7

Ztekn Ss ? tne ? . KIMM , MM j. g.

SitdkN
bietet ffch Herrn oder Dame durch Nebernabme
der Zchndrechle einer modernen Neklameneiibeil ,
Jährliches Einkommen ea , iiüNMI Ätk , Keine Bor »
kenntnisse erforderlich . Da « linternehmen ikt
mühelo » von „ i Hauke aus zu leiten . Zu vergeben
sind noch > aden und Württemberg , Erforderliches
Kapital 1l>0M> Mark ,

Nur ernstliche Reflektanten wo » , idre Adresse
in der GcschäftSflcllc der . Badischen Presse '
unter Nr , BS : li!M niederlegen .

Zimmermädchen
welche » sehr out lerviert und näht , tn ersten
HauSbalt nach Milpchen zu klnderlolein Ehepaar
ar ?n « t für l , Tezemuer oder I . Januar , Köchin
vorbanden , Offerten unter Nr . Bb » ^0S an dtc
„ B « d. Presse "

Tiichti « «» , kinderliebe »

welche » selbständig aibeiten kann , gegen Hoden
Lob » und gute Behondlung vcr kosor » „ ekucht .
M e n de » « lobnvlav Z . U Treppen hoch
bei

Sum sofortiaen Eintritt

Kaufmanns Lehrling
aus achtbarer KamUie « « sucht .

Persönl . Bvrstellung nnt . Vorlage von Dchul >
ieugniisen und Lebenslauf . itM, >

I B Rsnidach . Gaamelserfslirili , RosnUr . ? 3a

Tüchtiger
Schnhmncher

gesucht auf Sohle « und

i > 0NZ !
Salniimachernieüter

Augustanrave iL.

Aristo - Modelle
für einen >> ris !crrur
ins geiucht «DicnSt ^ g u .
Freitag abends ». Nor
zustellen bei B » 7<4S

^ riienr
Westcudstr . VÄ.

Nr .Oetker'« G « sG-?kolKnMg

ist NÄkurNeke , bssStonZentrierts

Bollsabrung Lur rascben Kräftigung

Kranke^SÄmacbe?. KeNessuKm;
Kiuösr, sowis werösnKe ? urzb

sM 'Lenöex MQLtev»
RegelmüHig tag tick 2 Teelöffel voll in
Getränk « » und Gvelssn »̂ ekmen .

Aevztlich empfohlen ?

Verlangen Sie Gratisprobe und
Prospekt tn den Apotheken und

Drogerien .

MtMrdi
'
tnstsnchM

wenden sich nur an
VMZiMvz lseiis . sjc'MüSü ,

Darmttadt . Br !»>
Be ^ -Ber >re » in « z ver¬

geh . Tilgltvebr .- ^irt (Yr ,
Um al». hoher Vewinn ,
l — Kap , erf Näh .
i . Muster dch, « , Bönlna ,

Ti « i !a !>,Darmsiadt ,

Vertreter
siir lka ? l « r « he »lim

von ein ' r ana - leb , Ber -
sicherunav - Kttisn - Lie -
^»llstha !« für die Ziveiae :
Keuer , Einbruch - Dieb¬
stahl und W «sser gelncht .
Inkasso vorhanden . Offt ,
erbeten n . L IV? . 7ü « an
R « » . Ä! osse. Mannheim .

soiort gesucht . >««
Max Schcllderi u . To .
Karlsruhe . Bann ivald -
«lee 4it.

auf t . Dezember l »A> für
^ ondllorei - Kaffee mit
WeinanSfchank

au » achtbarer , hüraer -
licker Kam lle , ehriieh ,
rede « und umganggk -
wandt . auch ohne Vor -
k nntnlffe . t« uie Ber -
pslegung n . Behandlung ,
sowie vollständigen Fa¬
milien - An ' chliik zugestch
Alter lS —2'Z Jabre , « n -
geb . mit Bild n tYekaltS -
angab . sonne evtl , Zeug -
ni « . i>lblchrifte find a ?g ,
Rückaab -» nnt , Nr , »» »Sa
an die <̂ cschäft » i'telle der

Bad Presse " einznreich .

Kontoristin
mit gnter kaufm , Schu¬
lung . sleiftig . al » selb¬
ständige Laaeristin ln
etne tertile WerMätte
gesucht . Angebote mit
Zeugnissen und Ansprü¬
chen unler S!r . 1l>7M , an
die Badlsche Vresse ,

von grvfterem Handels
bau » nach Nreibnra i .? Z
vcr l . Januar , möglichst
trüber gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf , evtl Photo -
giapl ' ie erb , u , Nr «Ulla
an die . Badische Preise " ,

flÄiein - LelziÄ .
Zur Deai -sslchtiauna der

HauSausaaben sür drei
Kinder ein Fräulein mit
höherer Mädchenschnl -
Bilduna kür sofort ge¬
sucht. Anaeb , unt Nr .
B '^ 170 an die Badlsche
Vresse

Köchin ß
erfahrene , die out u . gan «
selbständig kochen kann ,
gesuMt . Küchenmädchen
vorhanden . lvehaltSan -
Ivrüche . Zengniffe . Bild
zu schicken an ^ r v » n
<? olin . « ern « bach . Gut
Brohmbera ^

UG » Oilht
Gasthaus . zur Krone " .

Rastet ». U4 ' 5a
süchtiges . fleib ĝeS

Küchenmädchcn
geweht . B '.zSl "

^ Krr »ne - Mühlburg

und Ri » « erinLd «k »n
in Arzti 'auShalt gesucht
nach Badeuweiler , Bor
zustellen «mü . u . St .' itier
« » » sie Il . ill . B5M4

Eine hestempsohl . verf .

Mm od . Stßtze
gegen hohen Gehalt , gute
Behandlung und Ber -
pflegung nach Mann »
heiin gesucht , Offerten
unter Nr . N?!U8a an die
„ Bad . Presse " .

Gesucht
zu einzelnem H rrn ln
kleinem Landltädlchcn
lück' tige
Haushälterin

<n l cb t Hausdame )
zur selbständigen Füh¬
rung des SaushallS gs>
meinschastlich in» dein
Hausmädchen , Angebote
unier Nr , K4Nva an die
Badiiche Prelle .

W » bestes MDchen
baS gut bürgerlich kochen
kann u . auch HauSaroeit
Übernimmt kür sofort od .
15 . Noveril er gesucht ,
B5,Vgt Oändelstr , ZI

Äeaen Verheiratung
des ledigen Mädchen »
suche ich « in sleibiges .
ehrli ^ e ?

Mädchen
s» r klein HaxShnlt auf
i !i , Noo , od . l . Dezembex .
Gute Bebandluua zuge¬
sichert . Kra » Ninnl ?
Marienstr ^ l '' , I UW8

Ehrliches

Mädchen
für sofort oder später
o «, »» lht . Lohn n , Ned - r -
etnkunft , v<ü7üvö

Meierei » Mer ,
Pforzheim, .

,°?«hringer - Allee tZ ,

Tüchtige » , »uverläss .

WeiizzM en,
welche » kochen kann ,
ttewlht . 1UK 7
Kaiserstr . 181. i . Lad ,

Mädchen
für Büfett sofort gesucht

.Gold , virk «» " ,
Bü7Z »^ « alserktr . l29 .

Auna »--» krästsaeZ

Mädchs ??
das schon aedie ^ t hat tn
kl , HanShalt z 1?> Na »
aesucht , , .
2 Stock , M2 <N8

i> ür kl,HerrschaftS -" ' lSbepaar .
kl . Ksndl tücht ,

Akl » inmiidk »>en
in gute Dauerstella ,
auf l . De , gesucht ,

tri >Ii«irt Nur « .
IS5M » « iserstr . l4S .

Jung , Siild -Hen kann
»ich bei tücht . « chnci -
» » ri » nachmittag « im
« leidermachen und Au
schnei », aründl . autbild ,
Bor «' ol,str , 4 -̂ , p ,

TüchligcS , kinderliebes
Mädchen

um Iii Nov , g ' s. lNTllg
ki « uer . Durl, « llee <, IV
Runge '>krältincs

Müdlizen
!, Beibilse lKöch , vor » )
losort gesucht , B374U9
Knlferftrgke 177 . III .
BraveS . arbeitsames

Mädchen
für Küche u . Haushalt zu
j Person , in gute Dauer¬
stellung iosort aes « <««t .
Atelkcr » ieiribrandt .

Karl - Griedrichsirake 52,

« An oder Frai ;
tagsüber sür ca . K Sld .
SauSarbeli gesucht , An¬
gebole unt , Nr , V5M74
an dtc Badische Presse .

TWHWeMlieideriii
nach auswärt » f . soi , gei ,

Angebote nnt . B5WS2
an die . Bad , Presse " ,

Waschfrau
tüchtige,zuverlässige wird
aea , gute ü ' ezad ! , aeiu <ht
l <!S ^st Ä' estendstr , 2 >t , II

Ctilllöklism
^

Kunden
täglich avlucht . B3742S
Karlstr . ll ». Iii h,Noller ,

Vertretung -

Gewch .
Tüchtlger . aewissenh . und
revräseniatiouSiäh . Ge¬
schäftsmann . in . e ' genem
Büro . Telephon und kl .
Lagerraum , WÄt de »
Bertr -ed eine » soliden
« rtitsl » gieich weicher
Branche , auf eigene Nech -
nung für den Bezirk
Württemberg - Baden m .
Siv Etuttaart zu üder -
nehmen . ?! ngeboie
unter 5t . IV 2 ^K7 a Nu -
nalide » d «» k Ann .- i> rvc -
dition St . »t « » rt . R »tj^

Fg . ZOnteltzniker .
>a Ilabre . su» ! Stesse
s? irm in Kantscbnck und
Metallarbeiten , Gesl An -
Gebote an W Lienbard ,
Karlsruhe . Gerwi astr 14

Hung . « kd » >zn mit
Ziabr . Bi >rovr <iriS sucht
iu Karlsruhe Stell « , al »

NenstyMm
Angel, , nnt . Nr . B .>>SlS4
an die „Bad , >!,̂ ksle" .

KxKulein
gewandt in Stcuogravh .
und Mastt >inens » r, , das
schon au ! Büro lättg w, .
sucht Siesse Angcb . »nt ,
B '' S074 an die Bad . Pr .

Fraulem
sucht Stelle al ? An¬
fängerin tn Büroarbeit ,
Xlngeboie uni Bli !il24an
die Bad , Preise erbeten .

Kräulein , Jahre .
sucht Stelle

in Konditorei - Kafsee .
Offerten poitlaaernd

P . ty. w B5S1SS

k ^nisous « ,
s . nnd z . Kraft , fulven
EteNunq auf fofo rt
Karlsruhe o . Umgebung
« nnedote unter BkMS «
an die . Ba ^. Presse " ,

MIM85 frsüiZin
welckieZ schon anf Kontor
tätia war fncbt losort
Stellung , Anaebote unt
SV?7-iU! an hie Bad ^ r

vom Lande sucht in ein ,
GcschSIisbaus eine Sielle
sür Küche u , Haushalt
u , nebenbei noch Servie¬
ren . Aug boie erbeten
unter Nr , BMlXI an die
Badisckie Presse ,

Wo ?
kSnnte ftch la , l?rl in d ,'̂ abntechnik anSl ' Ilden ?
Anaebote imter BZ7ÜM
an d> Bad , Bresse er >̂

KeÄ M W !
im Piitze » nnd Waschen
oder iaaSüber Stesse ,

Angebote unter Büüizi ?
an die . B k>. Presse " ,

Wohnrngs Wusch .
Wer tauscht 1 Dovvel -

wobnung i t Zimmer u
" Kuchens in der Siid »
stodt gegen eine 2- oter
ü- Zimmerwohn , in der
Wsstttadt auf sofort ,

Anaeb . unter BS282N
au die „ Bad . Presse " ,

vsSbl .Zimmer vermin
iliir Bermieier k» lten ». j

L Gau
BVNII52 SchillerktraheM ,

Faden
ohne ober mst Lager¬
raum . für Möbel , ver
sofort oder später zu
mieten aesucht Angebote
un ^ B ' " 15N an B » Vr .

Merk^ötte
oder dazu geeian , Nanm .
für laub ceräuschl Ge¬
isas ' zu riieten gel Ai».
awoie unter BüZlKiK

" die B ad ^ "kis? erv

W« flMixillÄII
»u mieten od . zu kaufe «
gesucht in Karlsruhe od .
nächste Umgebung .

Offerten unter BKZ12?
an die Bad , Presse erbet .
Nuna , ausländ ? devaar

«' Studierende » sucht ein
cv . zw - i möblierte

Zimmer
mit Pension od , Küchen «
benüvuna aus IS Nov .
od I , De ». Anaev unt .
Nr B527S4 an die Bad .
Presse .

W üV >!kH, A« is
heizbar , mit Licht , ohne
Frühstück nnd Mäl ^ e,
auf sofort gesucht . An¬
aeb . m . Preis unt . Bk>2tj0Z
an die „ Bad . Presse " .

1 — 2 teere Limmer
sos. ges^ Offerten unter
Nr , BS2SM an die . Bad .
Presse " erbeten .

MWMWWK
sucht iosort aut möoitert .

be ' kleiner Kamille .
Angebote unt . B5289Z

au die „ Bad , Dresse " ,
MSbl . Zimmer u . it

Pension tn gutem Saute
gesucht . Lage und Preis
beliebig Aefl . Ana . unt .
Nr B5ZSKK an die Ba »
dückie Presse ,

Sol . ^ iuna . Kausm , sucht
mizbl. Zimmer

mögl , mit Klavterbe «
nüvuna
Anaeb , u Nr , B5SS10

an die Bai , Presse erb

Kontoristin
sucht losort
möbliertes Zimmer
eventl , mit Mittagstisch .
Anaeb , m . PretS unter
B5,zQ72 an die Bad . Pr „

Nunger Herr sucht los.
od , 15 Nov , beizbareS
möbliertes Zimmer
evtl , mit Pension . An¬
gebote unt , Nr . B55MS
an die Badische Presse .^
Möblierte Zimmer
mit voller Pensson im
Zentrum der Stadt von
Bauacwerkrschüler zu
mieten aelucht Anaebote
U^ t , B ^ I20 an Bd Br .

Möbl . Limmer
sofort zu vermieten , am
liebsten an anständige
Tame . Kailerallee lüv .
V Stock , B '>Zb74

«Kiit möbliert Zimuier
a " ioliden Herrn sos. zu
verm . Bronner , Riiv -
ourrerstr 14 , V , B ^ Ntt

Wg -iü - u . kchigsüMer
mit eleklr , Licht an >olid .
Herrn abzng , lli7lt >
Eoslenstr , >.>8 bei Kini, .

Krdl aut möblierte »

Zimmer
sofort oh , auf IS , Nov ,
an soliden Herrn zn ver -
m >e ' >r , (sruft . N - !kenstr ,
29 4 St Bü7 ?,n7

Möbliertes Zimmer , u
vermieten Moraenstrafte

ä Si , » nech», B5>">N8«

FrSuie - n
lft n . alt . mit kaufm ,
Bilduna , sucht in eriiN ,
taufm BNra od Verwal -
f^ navdüro ? ?eve als
Stenotypistin
n . Maschlqenschr - ibersv

Gcfl « » geböte u Nr ,
BN700 an die Badische
Presse eibkien

« -ciiotiivist u , Maichj -
nenichreiber ?ucht Ne¬
be,in d ,
Ahenostuiideu , « naehpte
iintcr Nr . Bi >2uso an die
« Badische Piesse " erb .

UMilN Limmer
fof , an s?räulein ver¬
mieten , Wielandtftr 32 ,
t Tt „ reStZ , skeldniinn
Mnusardcnzimmer . ein -

fach mSvI . - Ii ve : >n !e !en
?>?llvftr , I1 SV, « roeoll

llMW . ZimmZr
an einen soliden Herrn
>u vermieten Sag ? Ger -'i' I^ st '-, 1,1 ril ^ BÜ737S

Lagerraum
Ver sofort aesucht , An¬
aebote unter BSZlfto
an die B "d Presse erb .

-üubiaer Student sucht
für fokort einfaches Zim .
mer oder Manfard « , mit
Sicht u , Heizmöglichkeit .

Anaeb , unt . Nr , V52942
an die Bav Vresse erb .

« al , ruh Ktudeni kncdt
ein ' acti möbtiert , Zimmer
oder Mansarde . <Sei »-
mSall ^ keit ) ,
Ana ^b , unt . Nr B52g4 <t

an die Bad ^ Presse erv .

llnmöbl . Zimmer
"

oder möbliert , ader obire
Bett , möalichst mit iev .
Einaana von fol derrn
zu mieten aelnckt , Mit¬
telstadt bevorinat , tkefl .
Anaebote unter BSMW
an die Bad treffe erb .

(Ehepaar sui<' t Wo ' i« .
und Schlat ' immer An¬
aebote unter B5 !M52
c' N d !e B ^ >> Dresse erb .

Solider Herr sucht möb -
Nerie » Limmer au » IS .
Nov oder t De » An¬
aebote unter BSZNKO
an die B , - erb .
Fräulein suck' t

möbliert Zimmer .
Anaeboet unter B5 ?s>7S

dil' B ^ i> Vr ^ss- erb .
?<unaer lol Herr sucht

miibl Zimmer mst «te ' tr
Licht . Anaev . u BSZM ^
a n die Bad , Presse erh ,

Eins MSbl Zimmer
oder Mansarde »u miet .
ansucht , Wätcki? wird ae»
stellt , Anaebote unter
V ',,-N52 an die Bd Br .

ZlltZl mW. Iinmer
mit je 1 Bett und elektr .
Licht »n Miele » gesucht
per l , Dezember IU2>i

Anaebote unter BüYZlZ
an <>>e „Bad , Presse " ,

Jnnstes Ei cpaar sucht

2 dis Z Pl wsblittt. Milier
möglichst mit Küche vcr l . oder Ib . Januar
, » inicleu . Schriftliche Angebote unterNr . an die „ Badische Presse " er
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Villa in Thüringen .VlUll hochberrfch . . 7 Zim¬
mer , 4 Morgen Park
Ml .

Wa "
,
"

RWNlIM
el . Licht .
Anz . Mk 4M» « .- .

Vill « in Siegen i .» lUkl Herr ?» ., ll , Zimm ..
Garten . clektrllch . Ltcht .
Mk . isoma .—.

Villi , <» Freibur «. IS
Vlilll Zjmm .. Bad . elelt .

Licht . Mk . ISVvo».- .
/VR .

verrenftr . ZK. lsvs «

ttöu » sr
S - 7 > sowie GelchStt »
>ed , Art . los . deziebb .. zu
verkaufen . »I .
Herrenstrahe 88. >5825

Wegen Todesfall ist ein
sehr gut erhaltenes

Auto
4 - sitzer , m .neu . Beretfung
f, « r,t geeignet . S/18 i^8 ..
Fabrikat Hansa zu verk .
Bild kann eingesehen
werden , « esl Offerten
biiic unt . B5R14S an die
. Bad . Presse ' zu richten .

leicht gebaut . Verdeck ».
Umieaen , 1- a . L- spLnnig .
iür »>>NN Mk . zu verkauf .
Angebote unt Nr . Istk<8
an die . Bad . Presse " erb .

Einige bereit » nene
Federn »

PritscheWagen
mit Bock und Bremfe .
Vatentachien , ca . 2»— SV
Ztr . Tragkrast . hat abzu¬
geben Max OSwald ,
Sattlerei . KarlSrniie .
Schützenstrake 42. 1«7»S

Handwagen ,
Z»rüdrig . Z>—t> Ltr . Trag »
krast , zu verkaufen .

Waldhornstrabe lt .
IM7N Kontor .

Schlafzimmer ,
F ! uraarderob .,SchrSnke ,
Tiiche . Stühle . Schreib¬
tische . Tirvan , Betten .
Spieaelschrank .Kvmmod .
spanische Wände .Spiegel .
sonftoersch . Möbelpreis -
wert »u verkauf . B8742S
Neukam , Lammstr . Ki . H .
An - « Berks . Möbel all .
Art . «anze Haushaltung
werden stets angekauft .

pugellaoer » dlolk »
s«b » y « zu verkf . B52SV8

Kurvenstr 2ü , 4 . St , r .
Zu verk . : » neue , un -

betchlaa .Ichwer « Maaen -
r ^ der , sowie leichte und
schwere Steinwaaen .
ein ». Rüder » . sonst n
Schemel ii . dgl . B ?, 5N5
D « r ! aÄ >, Pstn,strafte 4t>.

Eichene S «hla ?« immer .
prima Arbeit , bill . abzug .

Möbellager lil « ».
Adlerstr . ». B37I1S» ine Partie Bg7S7il

WolinZiinilikr
in dunkel antik Tiche ,
schöne moderne Form .
gedieg . AuSslibrung . b « .
stenen ^ auS 1 Büket «.
14N om lang , mit e »eg .
Schnitzerei u .BerstLbnna
1 Kredenz . I Ausziehtisch
und 4 Stühlen liefern
wir zum Gefamtvretle
von nur Mk . 4l7S .—
Andere Möbel ebenfalls
lehr billig . Lieferung er¬
folgt bier u . im Umkreis
von2Skm frei i . d .Wobna

KarlThomeSeCo .
Möbelbau »

2? « » rrenstrake 2» .

l Bertik » . « V - ister -
ftSdie , lok. zu verkaufen .

Anzusehen d . « .. von" -1- 6 U .. Fr . 5. v. 10—2
Waldstr . 11 . Stb ^ r . vt ^

Rein acher . B »-t«

Chaiselongne
evtl . mit Decke , gut erb .,
»n kauten gesucht . Ost .
unter Nr . BSZ002 an die
. Bad . Presse " .

Diwans
neue , in grob . AuSw von
S5N Mark an . Polstere !
« S » ler . Tchützenitr . SS .

Zyiir Brantleute !
2 gleiche Bettstellen zu
verkanten . Philippstr . 15,5. Stock , links . B87I87

? ell
"

1ch
'enIlhlafs !MMtr

mit Spiegel u . Marmor
zu verk . Prima Arbeit .
Kirnzier , Lilümerstr . 12.
Mt - I-Ibnr « . B87 ?t,1

l Doppelbett
neu . preiswert zu verk .

Durlach . B ->Zk»4
« i » mar «kftras,e l2 .

Bereits neuer Diplomat
Schreibtisch

m .Stuhl .Kauteuilm Ein¬
richtung . Kletdrischriinke
Waichkommode m . Mar¬
mor und Svie ' elaufiaö .
ichöne .saub Betten .mitu .
ohne Feder » . Nachttische .
Tiiche . Stühle , c ..
Küchenetnrichtuncen
von 425^ an . Kiichentifche
u . Stühle , Treppenstübie
verk .bill .An . u .Verkauks .
aeschaft Gutmann , Ru -
dolfstrabe 1 .' . B52S48

Schlasjimmr bW :
üteiliger Svieaelfchrauk .
Waschkommode m . Svie -
gelauffatz . Marmor , 2
Nachttische . 2 Bettladen .
Röste . Schoner u . » teil .,
gute Matratzen 48>X>
Schreinerei Rintbeimer -
str . 14 . Werkstatt . B ^7I «S

Pittsch - Sofa
mit « Dtiiftlen , sehr aut
erhalten , zu verk . B -l7Ut >«
Markgrascnstr . 3K. Htd .il .

!- v .
TaneS - und Abendkurse
k. Damen , Anmeldung
erböten unter B53IS2 an

WeihzenHickerin
» imm ! Arbeit au .
auch inS AuSnöben .
« ebote unter BüZIVL an
Hie . Bad . Presse "

Tökht . Merin
tuipfiehit ssch auher dem
Hause . Angebote unter
BKM2 ? an o . Bad . Pre ' e

Zu kaufen gesucht kom -
vlettes Bleriiner » » der
Sck»l ? il -.' rwerkzeu « und
Maschinen für Hand¬
betrieb . Anaebotr mit
Sutzerltem Preis unter
Nr . B52L8 " an die . Bad .
Presse " erbeten .

Vertiko , Schrank .
Diwan . Kiichcnschrank ,
ein, . Bett oder Z gleiche
Batten zu kaufen gesucht
Oftert . unter Nr . B52SZ4
an die „ Bad . Presse '

Ovalfässer
guterhalt .. von Ilitlll Ltr .
haltend , werden zu kauf ,
gesucht . Wo lagt unter
B58134 die Bad . Preise .

Geschäfte
led . Art , m . u . ohne HauS
soiort siir vorgemerkte
Käufer gesucht . 1S2Nii

eaai welcher Branche ,
evtl , mit Van » zu kan¬
ten

Anaeb . u . Nr . B5N84
pn die . Bad . Presse " .

Au kauien gekchl :
HauS mit Einfahrt .
Blol,nbauS . 4—7Zimn .
<Ülst - ooer Eiidwes » ^
Htadt . Anaeb . an im -

Ananst » ldmitk ,
Hypotheken - und
LieaentchastSbüro .

Hirichstr . 48 — Tel . 2117

Kaufe ein

ULZGnkZsZ ,
7— 8>><t Liter kältend , od .
Kartoflel - TSmuier in
gleicher Größe . Angebote
an Franz Borderer ,
« 4 '.' la linsen .
Ein 2r « d . » audwagen ,
<i— 7 Ztr , Tragkraft , zn
verkaufen . BN745Z

KIanvrechtstr . 22. V . St ,

WM MS !
a . gt . Privathause i aold .
Tamen - Ulire » - Kette .
< Ov - r » alaS , l Wint .«
Blnse . I Kleid . Iclw

Änaebote unt . BüSl ^v
an die . Bad . Presse " .

Reißzeug
Snstem Richter , »u lauf ,
geincht . Anaeb . ?n . Preis
unter Nr . BüZilki .' an die

V « dische Prekse " .

Schlief ;? orb
zu kauien

Offert , unt . Nr . B5M48
an die „ Bad . Vreffe " .

Htt - slh/Hsss
od . Villa fof . aeg . bar qn
tansen ae !u >t ! t . Osseri .
linier Nr . l «>48S an die
..Bad , Presse ^

Wohnhaus
mit bald beziehbarer
Wohnung gea . bar , n
ikan en ciesiicht . Ängeb .
« nier >' ! r lk?487 an die
. Badiiche Prelle .

"

Land - Hans
oleich welcher Genend .
losoriH « lause « geknlt, ».
Wohnung und evtl . Ge¬
schäft kann hierinTansch
oegeben werden . 1ft-Z88
M . B » fan ' , Karl « r » hc

Äerrenktrakie W .

Ejskrnt Ftaschtilksrbk
fiir BaNonslafchen »u
kaufen « eiucht . Anaevote
unter Nr . Bk>ül »4 an die
.. ^ adNche Prelle " ,

Arie Wrw ' nmmiW
, u kaufen aemcht , Sln -
asbote unter DSZl4 >?
an vi .- ? nk> Vreffe erh .

Klavier .
Anaebote mit 'ÄrciS an
BZ747 !̂ Kleinvionf ».

Siibschstr . , 5>. itt . St .

SchreibMschMi ;
! ivie Kontinental,Ad -

ier etc .. qut erbalt
zn kausen gesucht .

Soff Walditr . « . .
? el . 5. 1-l ! " 778

Brennrecht
ka « ?»n aewcht .

V Angebote mit PrerS -
anaabe nnter Nr 04lva
on die . Bao . Preise .."

Nstioiiliiiliiie

wird z» ka« ?; aew . r?,« .
Anaeb . m . Beschreibuns
uns Preis an AZK7 «

Medser »
G <« t«<i » rt -Dexerl o -t>.

Peber >in !!>!!,' >Standort .
Woftln, « tbS

Elektrisier -
Heilapparat

i,« lauken qeiniht . An¬
gebote unter Nr IN71S
" » die . Bad . Presse ".

Gut erbaitcue

Meih - MsMe
«neueres System » zn kau¬
fen aeiuch ?.

Ang . mit Pre .Sangabe
unter Nr . v.'!S7a an die
. B ?rd , tre ffe" erb ?teiz .

MdiMsch -U « l ^ ner
zu kaufen gesucht . An -
gcbvte unt . Nr BüSW »
an die ..B adisch e Preise .

vollst Scblaszlm .-nereln -
richtuno mit Tiederbett ,
fow . Stühle , Kli-iderscbr
und Serd ant erb, .

zu kaüsen gssücht .
Angebot ? unter !? !iZS7l>
au t » Bad . Presse erb .

Konferenz-Zimmertisch
twa :1 Meter I -- ng uno l Meter bre -t . s^ Ln se -
eizt oder tuchbewaen . w -' nii möglich mit 8 bis
<> Stiiilsn , iebr gut erbauen , u taufet !

<>e s n lt> t .
Angebote m >t Z' ejchreibnna nnd ? rct ? a »aabc

> die » ?>ad . Pnter Nr . lN72l > an re e

cu oder gebraucht zu kaufen gesucht Angebote
k Arnold Äiber » Durlach . Obcrivald VR1 «

Zn kaufen aesncht :
Taub . Mad «be -,bett

ohne Federbetten evtl .
S'vaichaestcll . Gest . Ange¬
bote unt . Nr . B5 "vl!4 an
die » Bad . Preffe " erb .

WM -

Tis «, , c . »u. . »u kaufen ges .
Angeb . unter BSülSK an
die „ Badiiche Presse " .

Gedr . Möbel
werden fortwährend zu
kaufen gesucht . B581M

Vraueritr . Tel . ? 7 >4

Vamenrad

u Herre » rad . o Gummi .
, n kaufen gefuchi .
Anaeb , mit BretSana .

unter Nr . WZSöil an die
VadifSe Vres fe er beten

Neiü . , keSr . M
womöglich mit Nohr »n
kaufen gek. Angeb unter
B5 -ii ?>8 au d . Bad . Presse

zsu kons ?» « sin «» t :
AöMZhgdksse « .

« in S - o er i -Ko. inkZii ?, .

wenn möglich mit Brat -
ofen . aut ertzslr Angeb .
>n . iiufierft . Preis u . Nr .

an !>, Bad . Presse .
Kinderwagen , eiier .

Kizidcrbett , Kiuder -
zu taufen geiucht .

Angebote nnrer B ' 2SZ4
an die . Bad . Preise " .

" >v »venu >aaen » . Kifc » -
babn zu km:fcn gefuchi .
Angebote unter B5S1A »
an die „ Bad . Preise " .
,>; in ! »!»ertindorniKaen

n . Kindesbadewanne .
beide » in autem Zu¬
stande , »nkansen ^ ervtlit

Angebote mit Preis
nnter Nr B5 !iiS2 an
die . Bad , Presse " .
-
DeU .

ilei « s vanvi >nbrma »
itihine , am Tisch betest g .
gut erhalten . oel « «dt .

Anaeb . mit Preis u Nr .
Bü LSlili an d . Bad . Presse .

Gut erhaltener
Cutaway ,

Mr schlanke Riaur Gr .
l .tüZ, zu kauten ae> A " a ,
»nit V, « Sin, . Ii V5M5
,̂ n die V ' t' ? r 'i .

ZMTWikWDs
evtl . Anzua zu kau ?, aes .
NnUeb , nirter B -' 2vi!4 an
d >e ..^iad , 'Sr ? ? e" ,

Üh! M0UWIIM
zn kaufen s »s» 1> .

Angeb . unt . Nr .
an die . Bad . Presse " .

Zp ? «,ifsn «ei . BKW »)
! MLlchziege n .
2 Brnthühner .
k̂ rgu Mekler . Nankestr »

Vegleithnnd
tung , zn kauf . ges . >Äef! .
A » t?eb in Preisana . unt .

an d -e „ Badische
Presse " erbeten

Gklkyfvhkltö ^ iAf !

!? t . gebr .. gut erb , sabr -
bereit . Nuifj . halber bill
zu verkaufen . Ang - bvte
unter Nr . «itÄi .i an j>ic
. Äadilche Pressc ".

f '
NNlipisil !

8 a

l_ >efsrung

^ ulZnts f '
k
' Sise

distsn Itinvn volls iZztsntis für sing rsells uri6 suk -
msskssms ? ? cs>stiung . Usbs ^ sugsn Lis Siek bsi
votliegoticjsm gscisrs >n Süsn (ZssoiiSsts - , ŝ iivst - unc!
Vökv !ns - Liuct sscksn cjurck einen k̂ tobs - / ^uftrsg .

Lueticj ^ ucksfsi

I

'

kiisrgsrtsn

Vöklsg cisr Lscüscksn f ' rssso , k< grlsrulis .

Zstzmssokinsndsttlsd , Ltstsotypls ,
nsu ^sillickss Loktiftsn - , l. in >sn - uncj
Äsi 'msisi 'isI , mocjsmsts ^ Issckinsn .

Verstellung von ^/IssLSn - ^ uflsgen .

22 - unc ! 64 - ssitlger k? otst ! ons6ruo ><.

Rost « . Seil . Gau -
kosko «. . Z- Lvchderd .

? ZimmerSsxn verkauft
i « GnlaÄ ». neben

skrone . B87MI

zu verkaufen , B528M
BSK . Schillerstr . «, . HihS

Betten . Matratzen .
Schreibtisch Sofa . ? bai -
selangiie Biifett ktoni -
modr . ^ iicheneinrichtuna .
?!achttt '>d SG ^aiik . Svie -
oel . Tisch Stlibls » l'ue
V>m5?r l '> . .« , n , SiNbi ?
,?5 . 5 u . sonst versch big ,
zn Verl . ZSbrina ? '-''t
Lad - n V ?74S1
Schränk Not "nst !zn " »r

Min ^elaest ^? , Nei ^^r ^ ' t
" 'aues Schn ? i^^?i ^st<' 7n
' si 'i' s

^ ' zsim: . ^ « ' Mlsen , k'and -
t !?<5x>̂ , t ^!l?s ^ >u ^ r !>̂
^»nöw ^ret , w ->t? z ?kede -r .
Zw -?. , z> ^ rkm,s --n

Ni - I ' s
S . Nack ,

Nochh , Bett «?»?
V^ te??sr ? it u St . ^ atr ,
<>k <f'^ni>tnrschtung 7k>n, <l
Waschtisch 90 Uürio .
S <̂ rank 17N «n der »
k nken , Sedanstraf !« 1 ,

Bettstelle
in , Nost ist billig zn ver¬
kaufen . » uanrtcnstr 4? .
Hib » , S. Stins .
^ as -s"^? i>il - t «r . best . auS :
I Vanddecken «engl .
^ euerto " > mXTtiom mit
>?u ° Ii . Ablankrohrleita
! ?» « >i !>tpie » el Facette ?
" la « > r-m . i
» i ^ tte imit Kontol ^ ' i »

' N. ,
' i v ?rt >, »«! »» :

! kl . T .hr ^ ibtiich , I W ' rd -

Bettstelle ,
uustb . voliert . mit Rost .
Roßhaarmatratze n . Keil ,
sowie I nerdeclb . W « s«5 -
ton,n ?ode . alles iebr gut
erhalten . Händler ver¬
beten , B .>!74lg

Zäbringerstrasie l 8. Il^
3il . Was Liister . Orvd .

Liebbavcistilcl . einige
»!r » i>inaaslaml >en mit
Verlfranien . 1 ? „ al -nn >>e .
Schmicdotsen mit Kupfer
(kann elckir . cinger . w .>.
1 armalte Leinwand . I
S eftte !' !-!-. I Tjs ^ n^atte
mir L Vö <?cn . I ninder .
eiserner Tittti billig zu
verkaufen . Büraer «»»
im Hof . BS !

Nkhklliglil !
'
,

kekr schöne Landschaft , tri
tctmnrzem Nahmen , ca .
? vX ' .Sll in , vatsend als
WeibnachtSgeschenk , ae <r .
Hvcht 'zvt ' ot . iedoch nicht
unter Mk . 7t0 —. , n vev -
w ' isrn . BS7W7

Ai >mif . ^ ?zni !zstr . ^,STr

Aezusr " ! zsm
Bodennäche SN/üN om .
ichmiedeiierne Fassung ,
starke Verglafuna . ist
nachmittags zu verkauf .
B5SNZ Körnerstr . 57 . 11.^

Tine gute , alte
l/z Geige

>ut eingetvieltes Jnftru
ment , umständeb ^ ib . bil ^
lig abzugeben . Angebote
uut . Nr . B .°>MV< au die
„ Bad , Preste " erbeten

ctaaere . 1 Kohlenkasten .
elekir . Znaiamve . 7 Sup -
ven - Zchusielii . ^ Wasche
trüge . Vorlagen , zive !
.> cnttergalericn . Bü74 v

vachstr . »!^. IV . drucken .

'
/l WEZHK Käst ! ..

und Bogen bill . zu verk .
Nitterkt r . S. Ii . ' --»"447

ErIMgMn
gi ?i erhalt n . mit Platten
zu verlausen . Anzuira -
->cn unter Nr
in der Vadifchcn Presse .

S «dreivz » a >cl,ine ver -
kaust billigst Vork , mech.
ÜSertVüttc . vul » « ». ^ « .-

Zlbkeib - MMMkn
Sichtichrift . vreiswert zuverkanten , l5Mü »

Hoff , NaldkMe K .

Schrsihmaschilie
sedr billig zu verkaufen .

Angebote unt . B5
an die . ^ <>d . Presse .
Schreiv - Walchine
in bestem Zustand vreis¬
wert,II verk . K . Vasner .Marlsrube .Amalienftrk ,

Zu verkaufeni ichSne
Nähmaschine «Singer »475 ^ i ftahrrad , wie
neu . 775 l ^ asrrad .
gebr . 475 1 Z. u . S-
Lvch. Herd 5?5 ^ . Edier¬
st ra be «!?. V-,d en B L74SI
^

VaÄ
' '

' ine V » nd ° . M>Mk
. nerk . -ch >t, ? " str ^ .« ad'.

Aa . ,rrnd ° «
M

Kronenstrastr S7. «. Stck .
Herren - » .

wie neu . Ml
amenrad

^ » .»,'V N. öiÄi
, u verkaufen . H <746S

« chiitzenftr . 5k>, Vaden

f
>

i
-
s «5wefts

vi . Sp/eirva/en -

^ lus/kellttns ^ er -öFns «.

I ^ isncksvkukv

Osmsn - l^ snclsetiuks , i ^ ot .
t>sIbg « siMsti , 2 vruokkn .. »ckwskZ u . fgsd .. k' ssr I >) . V> V

Oamsn - l' isli ^ Lckuks , 7t » ot . ic :
dsldgowttstl . 2 sckwsi ? u . krd , ? S3i - Iv ) . vv

Oamsn - l 'lsn ^ sekutis , irikot . i c >
mitLsicisniuttst u . mit wslg . ^ intsg u k̂ sup « , I O . v)

Osmsn -LIscö - ^ gncjscliutis
? isgsn - ociot t. smmls <jor . . . . . V

^ sl
-

k
-
en ^ asicisciiuks .

? rikoi - UsbordIusvn , 25 . 00

? riko « - 0ottjsokvn,M .
^ Sv . 00
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1WSS

GilttrhHerreK -Zliljrrlid
m . neuem Gummi vreis¬
wert obz » geben . Näher .

GastbauS zum Hirsch ,
BS74 ».> Hochstetten .

S ^ Kmailöerd
und s «li,los !erherd . wie
neu . für 55:! Mk . zu verk

Schützenstr , SS , Laden '

SmMW - MM
neu . für mittl . schl. Kigur
vassend . fehl billig ab¬
zugeben . IS»Ä5
HSver . AmalienstrÄ 's, il .

Dunkler Ultter für
mittlere Krgur billig ab¬
zugeben . Ludwig - Wil -
helmstr . N, IV . lkS BS7471

Kochherd und MUofkN
billig zu verkauf . B »74?7

Amalienstrake 4S. il .

t schw. Her ^ m . Nickel -
runder
verich .

MM » « t » >
preise , bei B '>S-iM

^ r « !-. z> T «dn « ider .
Riivvurrerstrake ?N.

> !r»iv . ver « m .
stange , 1 S » f« , t ri
Tis » . I N Tis « , v
Kü » enmobe ! u . 1

nerkausen :
GaSÄerd mit

BSZVZ8
1 Wrinzinalchine .
I EiSi <l, »a ««».

» iidendtt ? . «2 . 4. St .

Zu » er
weißer G
Backosen ,

tflinker Ruh », mittl .
Wröste . guter » ., zu verk .,
deSgl . ni ^hr . aetr .Domen -
ftiesel »41 — 42 > u , mehr ,
getr . Herrenstielel I4i bis
44 ). ?! i>iui . von S— SNdr
v » rm . u 2—4 Ubr nachm ,
HIrfchstr . L? . IV B52 «7«

G« terh. Schlosserherd
zu verkaufen . BL7 ?!>
Schesselstr . 51 . 5 . Stck . r .

Herd -Dfen
bereits neu , vrciSwert
abzugeben . Werkstätte
Rüv vurrerstr . t «, 2 . Hof .

Zz, . Hers ,IZ vrrkf.
Ritterstr . N. Mu ' enm .

7 Meter Osenrobr .
IS em . gebraucht , abe
noch aut er » ., s Vara ! -
lsNckirawbttock . lftn . zu
kaufen geiucht . B5M ?2

Lefsingstr . ü!»
KaSlnsker . liiufarmi « .

Bronze , ein «ebrauchter
Zirmonsedild zn verkf

Anzusehen Norkstr . 44 ,
Laden . B374 >.">

ZleWtkr Kiüdensgzen
»u verkaufen . B .' Ü'M
Durlacki . Welngarteii -
strafie SS , 4 . Stock , rechts .

Kinverwaaen . Kiapv -
fv » rtw «gen zu verk . B » c>
Lndmia - Wilbelmst . ? . II. l.

Kinderwagen
billig zn verkauf . B374Z0

Marienstr . 7». ! .
Schöner BZ74R
KinNevwaflen

zn » erkaufen , Nalbkorn -
ftra s-e 28 -, . V . «Le »ert1 .

Zu verkaufen
iGckankelpferd
> PnpNeukiiche m . Por -
zellangeschirr . ?»8745>S
K«iserstr . SM . Automat .

neue Anzva : ,
verkauten b ?i

2
>̂ermetft . r

Fahrrad - Gummi
I» . Qualität , Garnitur
von zu verkf .Wielandtit ' . Sil .

ElettrMe
Lilh !- « . Kraftanlsski !
sofort in flriedenSma -
tertalbilltgli auSfiibrbar
« liv »n N .Ekel . K « rlS -
rn ?,e ».B ^ Molikestr . !,l .
Tel » N57 .

Äjk ! y ! ,il - Apparat
für ea , 4N klammen , bist
zu verkauscn B5ZW '

^ lover . Karl ltr , ft«
Zu verkauscn 2 n -nic

vtlüi ' enstiinbcr lw : ist ) ,
handbemalt , ferner «iZkio.
toavvornt . wie neu » xg
lErn -mann Dovpelobiek -
liv ) u . einige Qlgemiilde .
Augultaitr . 11II . BS232L

Gr . 4K .
en b ?i Schnei -

stngstra tze 2 ? ? 5 !
"

ids ? 7ek

FeM . Nnifsm .
best« ?kri»d»nZs, ??s . fast
neu . z« VI! . : Äasth . Role ,
'? !iiblbu ?-<icr Tor VV 77 ^'

Zu verkattfen
'

tür mitt¬
lere i^ ianr neuer Neber¬
zieher n . Militiirklelter .
Kailerstr , l « 5 . 1 Trevve .
Anzuieben zwilchen 1 - 2
und N- « Nbr . BH7Z85

. . i. nra5t . ?Ae, !c .
ose 2SÄschwarzer

Tibsttraaen » . Mnü
, n verkausen .
Mendts . <7 , !V

Strre >!aAW/D
"
°ckM

schmale , schlanke ^ igur
Gröke 7N. ferner blaues
HsxreuZaÄcttp re >swe ri
zu verkaufen . St5 '!» l4

Kurvenstr , ft. ! I. r

Militärmnntel
slwie feldgr . Hosen und
S! l » f«u lind vre >Sn>ert

- cke rieaslir .-
lssohnvi . B !.' »M

« " iiig .
Mend

Hclrcn - Nebeizieber «
An ;« « , niittl . «trotze , zu
verkaufen ' Lachnerltr . IN .
vart .. rechtö . BS74LL

1 guter , noch wenig ge
tragener Ueb «r »ieber
sowie ein sGmarzer
Kinder - Tn chruantel f

Jahre zu ver¬
kaufen . Werderstr . M . IIl ,
bei Sü » »er .

Guter dkl. Winter ^ ber -
- ieber zn verlausen . Gar
tenstr IS . 4 , St , B37ZM

UeberzieherZ
Anziige . SÄnhe , Reii -
ftiek ., einige D .- ? » >! >ime
und and . Kleidungsstücke ,
alles guterh , b . zu verk .
Zäkrinaerstr . 5 >:„ Laden .

^
nwe Htrrkn - Amüze

u . i Ueberzieber f. mittl
Figur zu verk . BZ7487

Vammstr . 5, ? Trevv
«Guterh .. schw, « näna .

mittl . Gr .. 4teil . Ha ! n -
staN mit Haken verkauf .
Schiiizenstr . 47.Stb . I . V? u

Neu . S>oiiz » eitSanzna
<̂ röke l .kist in . u . ltsber -
» isde ? zv verk , BÜ75V7

Krnneiistrakc ?5 . l .

Zwei menig aetraaene ,
weicheVerrenktit - Gr .SS
«brauner Silz - u . ichivarz .
Haarbuti , lowie » teb -
uinleakraaen 4» /t4 und
2 Paar getrag . Damen »
stiesel vreiswert
zu verlause » . BSZI8S

Grenzstr . 4 . IV lkS .
Preiswert abzugehen :

Mod . Creve de Cbine
Seideodluie Mr .44 .weik .
neu,5mMa « »elftofs wein¬
rot . Stiefel Nr . S7 B -?« »
Ämalienlt . 25 » , b . Tick .

Lammpetz
'
i
» «

S .
teln verkauft ?^SSMS

Belfortstr . 7. 2. « t .
Mod .. weihe Vel »->« r » i-

tur zu verk . Anzm . von' -7 ab Kaiterstr , IV . r .
Zu verkaufen : schwarz .

Muss . Hobe Tamenstiefel
Tanzstundkleid . ro ^a.

Mütze , '." ismarckstr , » 7a .
4. Stock . »1ü74gS

WMl ' rbortr Tüll ,
FrledenSaualttSt . lür
Brautschleier geeignet ,
nngef . 4 Meter , t . llt br ^
zu verk ufen . PreiSan »
nebote u . Nr . B5 ? l7k an
die . Bad . Presse " .
WKnsti « für Arauioaar !

2 Teckbetten , 4 Kissen ,
rot , nen , zu > s. Ilm
uno l Walchtisch f. M .«
zu verkaufen . Dilimaxn .
Körnerstr . ^ . » . II . B -im

lkcktr . Ho ?« u . Neber -
ieher billig zn verkauf .
NÜ7477 Rankestr . ü , vt .
I Herreu - Deseri »« . ^ ak »

kenkostüm , sckiiv, ??riedS .-
Stoff . Kinderliea - und
Sinwaaen , u verkanten .
Sedansrrake 1 B57 -t^

Damenmantel
dkl , O . » bl . Kostiim auf
Seide gearb , zu verkauf .
daf . i P « ar Keitstic el
Gr . 44 abzugeb . B »74S7

Maraustr , 4Z . ij ., I
Ta « «en -»Nint ? r »nan -

tel m . Pelzkr .. neu . Kr .
—»k> , , nerk . B5ÜZ0»
Roou ktratie 5. St ,

Herren - FshrstlWalite !
für grohe Figur , kaum
getraaen , zn verkanken .
Näheres nnter Nr . N4I7a
in der „ Bad Presse " .

M ^tichenmiivel . XnNn -
t>ers!iit , Kindertchreibonl »
W «schwrlnamasch, .V »«ve ,
P «vven ?>ett ?t» tt , Ver »m - -
nitur f . Mildch , v . 14—1K

BrouUer . Niivpnrrer -
ftraste 14 . 4. St , B5Z11K

(Xin langer Ki » » '!« .

pkZTMÄSty !
mit Schovpenkraaen »u
verkaufen . S ?dlü ?ssl .
1N7>̂8 Nitoviirrerstr . SN.

E !ez . MMn - KM !
mit Pelzkrag . u . Stnlv ..
neu . Gr . 44 - 4K, So ' tSu ».
dklbl .. neu . Grötze 44 . zu
verkaufen . BM587

Amaüenstr , 47. oart

kstr Mädchen von 7 bis
»> Iahren zu verkaufen
MSHlbmra . S beinstr 5'-

im Soden . B5S4N
K«, n «? s« llson ?

H fchw,T ' K » st !tm wr .
1 schw T ' Tarnt - ? «»
1 br D ' i» l « Asm -Qali «
1 br . Ho ?e
K Paar w So » e »
S P . D ' Ekiekel . Gr . »7
I « kk. ' Kitver lu . Z8
t ?Z? tr .-St ? l,la » »ve
l! eis . N,ak -!, ?ra,l
Z S -nesrkrautstlinder

K !Zrnsrst . l ^ . III .. r , B --M

ZMmziMI . iUsx ^ e
Fig .. sowie - Ldck- nman -
«el v . 8 - IltIabreii . preis¬
wert zn verk . Essenwein -
sirake Zt., III . l B5AI54

ZKILsl -liN .
kc» „ f,e iMiz . vcrk .BttZllm
^ delina . Westendft . 51 . II .
. ornehmes . ganz neue ?

tti ' - Ze- Akk - Ail
weiurot . Gr . 42 . ist zu
verk Anzus , Adlerstr .

Stock rechlS ?̂ 5 !ütt8
Fuchöselz i a « e » . Natur -
fuch »,w getr ., bill . abzug .
Äkgdcmieitr .

Eleaants Tame » »
stvniirfs . schwarz Lang »
ichäfte , Mafiarb .. Gr , 4tt,
weit zu grost . zu verkauf .
Turlacker - Ällee ^8.̂ III . r .

Schneeschuhe ,
2 Paar , mit Suitfeldbin »
onng und BambuSstecken
zu verkaufen Angebot «
unter Nr B5SMN an die
..Badi ' che Presse " erb .

in Leder brann und
schwarz u . WachStnch v.

Mk . an . N « ck! S -,e
sind vreisw . - Szuiebe « .
Ecke tlrieaostrake - A' « n »
delSfo ^ nvlat ' . » isisz

Zoylen -Verkauf !
?» . Jahr alt . Iebr Ichöne «
? ier . Breitestratie l !>».
.« .- ifleiert ^ ei « . ^ ' 5 ?t!16

(.s' ine iiln ^e , erst .' laifige

8» Wochen tragend . »«
» erk . BalentinTidroth
Jrihlingen lK ' .

trschÄeMuttkrschjytine
zu verkaufen . B5277S

Ane . Amt Durlach ,
« dierstrahe Nr . M .

Milchschweine
s> Wochen alt . zn verkauf .
B5M44 Morge " str , I.

Zimt LWitrsljüvtilie
» a verkaufen . B5N10S

Schützenktrasie 15 .
^ tliftenreiner

Pfeffer und Salz«
Schnauder .

I» Rattenfiinger . z » ver »
kauten , ttüN4 <,
« . xyrÄnkl ». , . Och ' c .
Kön - asdaG . Teiei . 2V.

U - i SSM w
Zellov .ManSfelderLand .
11 Wochen alt . m .Ttamm »
baum und 1 neue Kopier »
presse zu verkf Haarke .
>mJaadh . (! ttliu «e» . «« »

Schäferhund
billig zu verkauf . Bm «

Lammftr . 7d . 5 St .. r .
Zmera - Pinscher , in

Monate alt . Hündin mit
Stammbaum und ein
Wolf . ^ Monat , zu verkf .

W . Kltiher . Luiien «
strake 5t >. B5ÜMS

Ein schöner ,
klein ^,gesund ,
lü Wochen alt . ist zu
verkaufen . BSülilä

Riieinstrahe 17.

ZlWZkhpiO er
>weibl . >echte Rasse klein ,
zu ve ^kaufen bei B5MW
tprube , Degenfeldstr . I . L.

Tittelfinte u . Heina »
zu verkamen . BSS21S

« arlltrade bL . Il . » .
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